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Abend-Ausgabe.
g.  _ 1. MLatt.

|it fiönalDOtlaac unö- iws gmeshus.
Der Instinkt der öffentlichen Meinung trügt nur

selten. Würde die Gefahr bestehen, daß die Kanal -Bor.
läge, die im preußischen Abgeordnetenhause ja gesichert
ist, im Herrenhause ab gelehnt werden könnte, so würde
sich die Aufmerksamkeit längst der Stellung des Herren¬
hauses zur Wasserstraßenpolitik zugewendet haben. Dies
oder ist nicht geschehen; niemals bisher ist irgendwo die
Frage aufgeworfen oder gar erörtert worden, ob die
Kmalpläne nicht in der preußischen Ersten Kammer auf
Widerstände stoßen könnten, die ernster noch als die bis-
herigen werden dürften . Immer war die allgemeine
stillschweigende Voraussetzung, daß das Herrenhaus nicht
Nein sagen werde, wenn das Abgeordnetenhaus Ja ge¬
sagt habe, und aus der Mitte des Herrenhauses selber
hat man bis zur Stunde noch nicht ein einziges Wort
gehört, das dieser Meinung widerspräche. Bei flüchtigem
Hinsehen möchte man dies alles seltsam finden. Denn
wenn der Agrarkonservatismus im Wgeordnetenhause
schon gerade kanalfeindlich genug war und noch ist, um
wieviel höher müßten alsdann die Momente des Ein¬
spruchs seitens des Herrenhauses bewertet werden, das
stets eine Burg der Rückständigkeitgewesen ist! Aber,
wie gesagt, das Herrenhaus hat sich in dieser Frage noch
nie gerührt, und von keiner Seite wird die Besorgnis
geäußert, daß die Wasserstraßenentwürfe am H-erren-
haufe scheitern könnten. Woher kommt das ? Was ist
her letzte Grund- des zunächst eigentümlich scheinenden
Vertrauens auf die Zustimmung der Ersten preußischen
Kammer? . Das interessante Rätsel löst sich für den Be¬
trachter leicht, wenn man sich klar macht, daß der
agrarisch-konservative Kampf gegen die Kanalpolitik nicht
Ms Gründen sachlicher Objektivität geführt worden ist,
sondern von Anfang an ein Machtkampf war , bei dem es
sich um ganz andere Dinge als nur um die Kanäle selber

namentlich die westlichen Kanäle handelte . Die
Mierung sollte fühlen, daß sie dem Qstelbiertum ohne
'etne  Zustimmung keinen selbst nur scheinbaren Abbruch
NMnsten der rheinisch-westfälischen Industrie -Interessen
üüi dürfe. An dem Tage , wo die Regierung die Be-
EMngen des Ostclbiertums erfüllte, als sie sich mit dem
. Eanal bis Hannover begnügte, die erwartete Freiheitdes. K ” »;« auf den neuen Kanälen durch Zulassung
M Schleppmvnopolsbeschränkte und die freie S -chiff-
Wrt auf den natürlichen Wasserläufen zu beseitigen ver-

an demselben Tage, da dies alles geschah, waren
,1.8 ^näle auch gesichert, und das Herrenhaus wird
-^ Veranlassung mehr haben, die siegreiche Hemmungs-

der Konservativen im Abgeordnetenh-ause nach¬

träglich zu verleugnen. Die reaktionäre Herrenhaus.
Mehrheit wußte vorher, daß sie sich ans ihre Freunde im
Wgeordnetenhause verlassen dürfe. Indem nunmehr die
Kanäle auch vom Herrenhause werden angenommen wer¬
den (niemand zweifelt, daß es geschehen wird ), ist vollends
der Beweis dafür erbracht, daß es sich bei dieser ganzen
Aktion um ein unaufhörliches Zurückweichen vor den
konservativen Ansprüchen gehandelt hat , daß die neuen
Kanäle nur sehr unvollkommen den Wünschen und Hoff-
nungen derer entsprechen werden, die in ihnen ein
außerordentliches Mittel zur Förderung des Verkehrs,
zu Befriedigung berechtigter Külturinteressen erblickt
hätten.

Bei alledem wird man jedoch wohl daran tun , die
Enttäuschung nicht Herr werden zu lassen über die
schließlich doch berechtigte Genugtuung darüber , daß nicht
wieder ein negativer Ausgang bevorstehen soll. Das
Wichtigste bleibt am Ende, daß die Kanäle gebaut werden.
Es ist bellagenswert , daß der Westkanal in Hannover
endigen soll, aber die Konservativen hüben keine Bürg¬
schaft dafür durchsetzen, können, daß das begonnene Werk
nicht später doch noch bis zur Elbe sortgeführt wird . Auch
wenn die Regierung sich feierlich zu solcher Beschränkung
verpflichtet hätte, so würde sie die Verbindlichkeit nur im
eigenen Namen übernehmen und den zukünftigen Mög-
lichkeitm nicht präjudizieren können. Es ist sodann gewiß
bedauernswert , daß die Kanalschiffahrt durch das staat¬
liche Schlepp-morw-pol, also durch eine fiskalische Tarif-
Politik, von vornherein verteuert werdm soll, aber auch
solche Maßregeln sind nicht für die Ewigkeit, und , um es
zu wiederholen, die Hauptsache ist, daß wir die Kanäle
bekommen sollen. Schlimmer als alle Fesselungen, die
jetzt dm ursprünglichen Kanalplänm angelegt werdm,
wäre es gewesen, wenn etwa eine Reduktion der Maße
beschlossen worden wäre, in denen die neum Wasser¬
straßen gebaut werdm sollen. Diese Gefahr mindestens
ist vermieden worden. und so mag die Zukunft fortfetzm,
was die Gegenwart ihr in ungenügmden Formen über¬
liefern wird . Die Kanalpolitik ist nur halb unterlegen,
und die Stunde wird kommm, wo sie doch einmal völlig
siegen wird.

Politische Übersicht.
Zum Handelsvertrag.

L . 83 e 1 1 i n , 20. Dezember.
Man schreibt uns : Die Tätigkeit der deutschen wie

der morgen hier eintreffmden österreichisch-ungarischen
Fachreferenten wird relativ vereinfacht insofern sein, als
die bisherigen , auf diplomatischem Wege geführten Ver¬
handlungen für den größten Teil der früheren Differen¬
zen bereits eine Verständigung ermöglicht habön. Die
einzige erhebliche Meinungsverschiedenheit besteht nur
noch hinsichtlich der Veterinärfrage . Aber auch in dieser

Beziehung gestatten die stattgehabtm Auseinander¬
setzungen die Erwartung , daß sich eine mittlere Linie
finden lassen wird . Die Möglichkeit ist nicht ausge¬
schlossen, daß eine befriedigende Entscheidung schon in
den wenigen Tagen bis zum Weihnachtssest erfolgt, so
daß die jenseitigen Unterhändler , die jedenfalls das Fest
in -der Heimat werden verbringen wollen, überhaupt nicht
hierher zurückzukehrenbrauchtm . Andernfalls müßten
die Verhandlungen selbstverständlich nach Weihnachten
fortgesetzt werden. Die Kündigung des bestehenden
Handelsvertrages am 31. Dezember dieses Jahres wird
unter allen Umständen stattsinden . Man wundert sich
hier, daß der „Pester Lloyd", der doch unterrichtet zu
sein beansprucht, eine gegenteilige Meldung veröffent¬
lichen konnte. Tie Kündigung braucht, auch wenn die
Verhandlungen bis zum Jahresende kein Ergebnis ge¬
liefert haben sollten, in Wien und Budapest nicht als un¬
freundlicher Akt anfgefaßt zu werdm . Um Gesagtes zu
wiederholen, so wird hier die Kündigung als unvermeid-
lich bezeichnet, well Rücksicht zu nehmen ist aus die sechs
Vertragsstaaten , mit denen das Tarifwerk schon früher
perfekt geworden ist, und deren Anspruch, nicht schlechter
als Österreich-Ungarn gestellt zu werden, hier als ge¬
rechtfertigt anerkannt wird.

Zur Abgabenfreihcit der Flußschiffahrt.
Weil sich die hessische Regierung mehrfach in der-

bindticher Weise für die Erhaltung der Abgabmfreiheit
auf dem Rhein eingesetzt hat , ziehen manche Gegner der
bekannten Absichten der Regierung wie des Agrarkonser¬
vatismus dm voreiligen Schluß , daß auch die anderen
deutschen Rheinuferstaaten an der Abgabmfreiheit „nicht
werden rütteln lassen wollen. Man möchte natürlich
wünschen, daß es so sein möge, aber leider ist es nicht
sicher, daß es sich fo verhält . Wenn von den Regierungen
zu München und Karlsruhe früher ebenfalls Knnd -̂
gebnngen gegen das Drängen der Konservativen -auf
Schisfahrtsabgaben erfolgt sind, so hat auch Graf Bülow
in den Anfangsstadim dieser ganz neuen „Frage " be¬
kanntermaßen wenig Lust gezeigt, den Konservativen zu
Willen zu sein. Vielleicht lernen die beteiligten deutschen
Bundesregierungen noch ebenso um , wie der Reichs¬
kanzler und preußische Ministerpräsident . Warum auch
nicht, da ihnen von Berlin aus gewiß vorgerechnet wer-
dm wird , daß die Schiffahrtsgebühren auf dem Rhein ja
eine ganz hübsche Einnahme liefern könnten. Auch ist die
Annahme nicht auszuschließen, daß eine Verständigung
bereits angebahnt worden ist. Wenigstens wäre es merk-
würdig, wenn sich die preußische Regierung den Konser-
vativen gegenüber für die Aufhebung der Schiffahrts»
ab-gaben engagiert hätte , ohne zuvor die Sicherheit er¬
langt zu haben, daß Bayern , Baden und Hessen zustimmen
werden. In solcher Frage läßt man es doch auf die
Mäjorrsierung so hervorragender Bundesstaaten nicht
ankommm. Wie es aber auch werden mag, ein peinliches
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Die Ichlittschuhe.
Weihnachtsskizze von Hermann Heinrich.

i' i denn das ?" fragte die verwittnRete Geheim-
■teüi 3011 Lannis , als sie unter dm Postsachen, die das
ißte., 1 soeben hereingebmcht hatte , ein schlecht zu-
M"EngefaItetes und nicht verschlossenes Schreiben be-
Bg ?-- „2tn dm lieben Weihnachtsmann?" Tie großen,
Adwn ^ ^ Krakelfüße eines Kindes sahen sie von der

bekannt und vertraut an.
wandte sich fragmd zum Mädchen, -das stehen ge-

und mit glücklichem Lächeln aus dem breiten,
»Don Entwickelung der Dinge abwartete.

Akittä^ s ?Ed !ige Frau . Sie hat mich den ganzen Nach-
Pavipf. " Enliert , ich möchte ihr doch ein reines Stück
iej{ ffwien, sie müßte an den Weihnachtsmann sch-rei-

- ich ihr denn den Gefallen getan. Aber
«IteiiiÜ M ' ich ihr nicht. Jeden Buchstaben hat sie

w^ P^ bm , auch die Fehler . Dann Hab' ich sie
sie Lj. '""asten draußen an der Tür hinaufgehoben, und
ier fL:7n Lanz allein hineingesteckt. Es war ja freilich

ist ja doch wohl an die richtige Adresse

<fi ch .?ut, Lisbeth."
sioch«L "ch"chon ging, aber in der Tür wandte es sich
fie lvünÄfE„um und sagte mit fürbittmdem Ton : „Ach,

NL «? sich so sehr!»
^ ^ heimrätin öffnete den Brief und las:
„@e' s . »Lieber Weinachtsmann !»

^in so gut und bringe mir zum Weinachs-Fest
.M icr,n t Schuhe. Alle mein Schul Freundinnen

Ar vL 1 n̂nge welclie, blos ich habe noch leine. Bringe
MUhe stuppe und ein Herzblätchen, aber 'bic schlit
To 6tiun 1; te  haubtsache, wenn du so gut sein willst,

i ich" chi doch auch recht fiele puppen Leppchen , da
; eine Pppen etwas zum auzieheil machen kan.

ein neuen Winterhuht wäre mir angmähm . Wer wen
das nicht get, so bringe mir wenigstens die schlit Schuhe.
Bitte , bitte, lieber Weihnachtsmann!

Mit fielm hertzlichen grüsen
Ella v. Lannis.

Die Mutter lächelte und drückte einen innigen Kuß
auf das kindliche Geschreibsel. Dann aber nahm ihr Ge¬
sicht einm überaus emsten, fast schwermütigen Ausdruck
an , und in den Stuhl zurückgelegt, überließ sie sich dm
sorgmden Gedankm.

Ein Paar Schlittschuhe! So bescheiden der WlUnsch,
und für sie doch unerfüllbar ! Trotz ihrer bevorzugten ge¬
sellschaftlichen Stellung war sie arm , blutarm . Ja , wenn
^der Gatte noch lebte ! Groß und schön stand er wieder
vor ihr , jung und lebenskräftig wie damals , als er um
ihre Hand, um die Hand der einfachen Lehrerin warb.
Sie hatten sich in dem Hanse eines Bankiers , dessen
Kindem sie Nüchhülf-estundm gab, kennen gelernt . Der
Millionär hatte gehofft, daß sich der junge Mann mit
dem vornehmen Namen und den glänzenden Aussichten
seiner eigenen Tochter nähern werde; aber Robert von
Lannis wandte den Millionen den Rücken und vermählte
sich mit der Armut . Tie ganze gute Gesellschaft war da¬
mals starr über diese Abkehr von Vernunft und Sitte,
und seine eigene Familie belegte ihn mit dem großen
Bann . Mer weder die m-itleidsvolle Verwnn-derung
seiner gntm Freunde , noch die feindselige Haltung seiner
Verwandtm konnte ihn davon znrückhaltcn, 'dem iiber-
mächtigen Zuge seines Herzens zu folgen. Vermögen
besaß er selbst auch nicht, aber er hatte einen Geist, der
die Welt nmspannte, und ein Herz, das des innigsten
Glückes fähig war . Mit deni vollen Verträum ans seine
eigene Kraft und auf die Liebe seines Weibes nahm er
den Kampf mit dem Leben auf. . Getragen von der Gunst
des wohlwollenden Ministerialdirektors , der die Arbeits¬
kraft des wissenschaftlichen Hülfsarbeiters schätzen gelernt
hatte, kam-er schnell vorwärts , und zweifellos hätte er das
Höchste auf seinem Gebiete erreicht, wenn ihn nicht die

tückische Influenza mit ihrm bösartigen Folgen ins
Grab gerissen hätte.

Die junge Frau stan>d auf ; in tiefer Bewegung ging
sie im Zimmer umher. Was ihr aus der Zeit des Glücks
geblieben war , die Erinnerung an den unvergeßlichen
Gatten und das süße, -herzige Kind, Ella , ihr Sonnen¬
schein in Gegenwart und Zukunft , das waren ja ünbezahl-
bare Güter für ihr einsames Leben, aber sie hatten keinen
Wert für die materielle, oberflächliche, -glänzende und
rauschende Welt da draußen . Man kauft -dafür keine neum
Puppen , Hüte und Schlittschuhe.

Die Pension war klein, und gering war der Verdienst,
den sie in stiller, den Augen der Welt verborgmer Arbeit
dßirch Abschriften, Sticken »nd Malen erzielte . Der An¬
stand nach außen mußte stets gewahrt werdm , und in der
Sorge uni die Notdurft des Lebens siel selbst der Groschen
ins Gewicht.

Ein Paar Schlittschuhe, — drei Mark ! Wer das
war es ja nicht -allein. Sollte Ella die Eisbahn besuchen,
so -mußte sie auch ein neues Mäntelchen h-ab-on. Mit
dem alten, ausgewachsenen und abgetragenen Dinge
konnte sie sich in der eleganten Gesellschaft nicht sehen
lassen. Das warm -also w-ieder zwanzig bis dreißig Mark.
Und der tägliche Besuch der Eisbahn kostete zwanzig
Pfennige und mit d-eur notwendigen Begleiter das
Doppelte.

„Nein, es geht nicht!»
Sie legte den Brief weg und trat ans Fenster.

Draußen herrschte das . köstlichste Winterwetter ; ein
trockener Frost belebte die Welt, und in freudiger Ge¬
schäftigkeit hnschtm die Passanten auf der Straße nach
rechts und links vorbei. Dort drüben der Pelz-ladm,
dessen großes Schaufenster von einer rotglühenden Glas-
kngel erleuchtet wurde, machte glänzende Geschäfte. Ter
Kürschner trat auf einen Augenblick heraus und rieb sich
vergnügt die Hände. Himmel ! Das war ein Weihnachts¬
wetter ! Nettchen B-utzke, die Tochter des Mannes , Ellas
Mitschülerin, kam im kostbar besetzten Pelzniäntelchm
von der Eisbahn . Die konnten stch's leisten.
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Gefühl bleibt jedenfalls zurück, wenn man ^beobachten
-muß, daß der führende deutsche Staat ein System des
verkehrsfeindlichen Fiskalismus betreibt, während^ die
anderen Regierungen , die angeblich nicht auf der Höhe
der in Berlin heimischen Weisheit stehen, mit sanfter Ge¬
walt zur Nachfolge genötigt werden.

Der russisch-japanischs Krieg.
Um Port Arthur.

hd . London . 20 . Dezember . Aus Tokio wirb tele¬
graphiert : 7 Minen , welche zwei Tonnen Dynamit ent¬
hielten , waren 40 Fuß weit unter bas eroberte Nord-
ffrts von Tnngkikwanschan gegraben und wurden nach-
nmttags 2 Uhr zur Explosion gebracht . Eine Abteilung
'Freiwilliger stürmte zu früh und wurde unter den
Trümmern begraben . Während der hierdurch ver-
anlaßten Pause wurden die Russen erheblich verstärkt.
Ein erbittertes Handgemenge begann , -welches bis Mitter¬
nacht fortdauerte , worauf die wenigen überlebenden
Russen nach der Stadt flohen . Die Besatzung wurde , da
-die Japaner -das Fort nicht bombardiert hatten , total
überrascht und fast vernichtet . Zugleich erstürmten und
eroberten die Japaner eine befestigte Anhöhe einen Kilo¬
meter südöstlich vom 203 Meter -Hügel , welche die Stadt
beherrscht . Dieser Erfolg bedeutet einen erheblichen
Schritt vorwärts zur Abschneidung der Belagerten von
Lianttschan . (L.-A .)

bä . London , 21 . Dezember . „Morning Post " meldet
vus -Tschifn:  Ein rnfstscher Offizier , welcher aus
Port Arthur ge -kommen ist , teilt mit , daß die Garnison
von Port Arthur etwa 16 000 Mann umsaßt . 8000 Mann
liegen in Spitälern . Viele Kämpfer seien verwundet.
Der Kampf nur den 203 Meter -Hügcl bauerte 14 Tage.
Die Russen verloren 2500 Mann . Der Offizier be¬
stätigte , daß -alle Kriegsschiffe , mit Ausnahme des „Se¬
wastopol ", desarmiert feien . Die Geschütze seien zu Land-
Batterien formiert worden.

bä . Tokio , 21 . Dezember . Nach Meldungen -des
Kommandanten von Port Arthur stehen jetzt auch die
letzten russischen TorpedobootSzerstorer lrnler Feuer.
Der „Sewastopol " habe sich seit gestern noch weiter ge¬
senkt . . _

wb . Tokio , 20 . Dezember . «Reuter .) Die „-Lervasio-
pol " zeigt eine Neigung von 10 Grad , wahrscheinlich in¬
folge der letzten Torpedoangrisfc.

bä . Tokio , 20 . Dezember . Hier wird versichert , daß
die Meldung , die Flotte -des Admirals Togo sei nach
den Sunda -Jttfeln abgcgaiigc » , -unrichtig sei . Dieselbe
befinde sich noch vor Port Arthur . Nur einige Schiffe
seien nach Sasebo zurückgekehrt , um einige notwendig
gewordene unbedeutende Reparaturen ausznsnhr -en.

bä . London , 20 . Dezember . Nach hier eiiigctrofsencn
Meldungen anö Tokio  verlautet -dort , Admiral Togo
sei verwundet worden und müsse nach Tokio zurückkehren.

»!»

bä . Petersburg , 21 . Dezember . Nach Meldungen
aus Mukden  ist -in der japanischen Armee eine neue
Art Bubonenpest ausgebrochen.

wb . Mukden , 20 . Dezember . (Rufs . Telegr .-Agentur .)
Eine von japanischen Offizieren befehligte , 10 000 Mann
starke Chuntschusenabteilung in dem Tale des Laohe-
slusses nahm um zwei Drittel ab , weil die Japaner die
Soldab -machungen nicht cinhielten.

wb . Tokio , 20 . Dezember . (Reuter .) Das Haupt¬
quartier veröffentlicht eine Liste von 26 in der letzten Zeit
gefallenen und 44 verwundeten Offizieren . Plan nimmt
an , daß es sich um die Verluste bei den jüngsten Angriffen
ans -Port Arthur handele . Der Kreuzer „Tfuschlma"
beschlagnahmte gestern bei Ulsan , Korea , den sich auf der
Fahrt nach Wladiwostok befindlichen Dampfer „Ncgretia ".
Bei der Untersuchung der Ladung wurde eine große
Menge Konterbande gefunden . Der Dampfer wurde
nach Sascho gesandt , -wo das Pris -engericht über die Be-

„Mamachen!" Ein Blondköpfchen steckte sich durch
die Türspalte und sch bittend zu der jungen Frau
hinüber . „Darf ich? Ich möchte dir etwas ins Ohr
sagen." Das Herz tat ihr weh, als sie das helle, e-m-
schmeichelnde Stimmchen hörte, aber sie nahm sich vor,
fest zu sein und keine unerfüllbaren Hoffnungen auf-
kommen zu lassen. „Komm' nur , im Wildfang ", sagte
«sie und nahm auf bem Sessel Platz.

Ella kletterte an ihr empor, legte ihre Ärmchen um
den Hals der Mütter und flüsterte : „Ich habe an den
Weihnachtsmann geschrieben. Weißt du was ?"

„ddun?"
"®r soll mir zu Weihnachten ein Paar Schlittschuhe

'bringen. Ach, nur ein Paar Schlittschuhe! Ich möchte
ja auch ein Püppcheu haben und ein Herzblättchen, und
recht viele Puppeulappen . Aber wenn das nicht geht — "

Die Süßigkeit des herzigen Kindes lähime den Willen
der Mutter . Sie uiußte alle Kräfte zusa-nimenuehmeu,
sie mußte stark sein. „ . mt ,,

„Dann wenigstens die Schlittschuhe! Nicht wahr.
Ma-,nackten. Du wirst's ihm sagen, wenn -du ihn siehst?"

„Das darf ich nicht, Ella . Der Weihnachtsmann
läßt sich nicht dreiirreden. Er hat so viel zu tun und so
viele Kinder zu beschenken, da kamt er gar nichts ver-

Der abweisende Ton ging Ella durchs Herz. -Mit
erschrockenem Gesichtchen sah sie die Mutter au , dann
zuckte es um >das kleine Mündchen, und mit herzbrechen¬
dem Aufschluchzen legte sie das Köpfchen an die Schulter
der Mutter.

„Ruhig , Kind ! Das darf -der Weihnachtsmann nicht
hören ! Weine nicht, mein Herzchen, mein süßes Leben!
Vielleicht bringt er sie dir doch. Ich werde mit ihm
-sprechen."

.Das Mtltterherz -war besiegt, und ein Blick -aus den
großen, blauen Ki-ndes-augen, so hell wie eilt Strahl aus
Sem Himmel der Seligen , war der Lohn für ihre
Schwäche.

Die Kälte nahm mit iedein Tage zu, nn-d ein leichter
Gchnecfall brachte zum Guten das Schöne. Mit den
weißen Dächern und den fein überzuckerten Bäumen stand
die Wellt da wie im Festkleide. Nun konnte das Weih-
nachtsfqst kommen . Mit frischen und rosigen Me-sWem

fchlagrmhme entscheiden wird . Die Nationalität des
Dampfers , -sowie die genaue -Sch-reivnng seines Namens
steht nicht fest.

wb . Tokio , 20 . Dezember . (Reuter .) Das Wacht-
schiff „Asagiri " nahm am 19. Dezember den englischen
Dampfer „King Arthur " bei dem- Versuche , Port Arthur
zu verlassen , weg . Es verlautet , der Dampfer hatte Vor¬
räte nach -Port Arthur gebracht und - russische Marine¬
offiziere an Bord , welche -zu der Baltischen Flotte zu ge¬
langen suchten . D -as -Schiff wurde zur Aburteilung
durch das Prisengericht nach Sascho gebracht.

wb . Petersburg , 20 . Dezember . Ein kaiserlicher
Ukas ordnet au , einige Truppenteile in den Militär¬
bezirken von Warschau , Wilna , Kiew , Kasan , Petersburg,
Moskau und Odessa behufs Vermehrung der -Streitkräfte
im fernen Osten auf -den 'Kriegsfuß zu setzen.

wb . Petersburg , 20 . Dezember . Die teilweise Mobil-
machung erstreckt sich im Militärbezirk Warschau auf 29,
int Bezirk Wilna auf 24 und in -den Bezirken Kiew,
Kasan , Moskau , -Petersburg und Odessa aus 33 , -bezw.
38 , 46 , 44 und 42 Kreise . Auch sämtliche Reserveoffiziere
der neu mobil gemachten Truppenteile wurden zu -den
Fahnen berufen.

bä . Brody , 20 . Dezember . Infolge amtlicher Bekannt¬
machung , daß in den nächsten Tagen in den Gouverne¬
ments Kalisch , -Petri -kan -und Kiele « die Mobilisierung
beginnen werde , hat sich der Übertritt russischer Militär¬
pflichtiger nach Galizien in enormer Weise vermehrt.
Die besser Situierten begeben . sich nach Hamburg , die
übrigen werden von -den in Galizien bestehenden Hülss-
lomitees mit Geldmitteln versehen.

wb . Liverpool , 20 . Dezember . Nach hier ein -ge-
gangencn Nachrichten soll in der letzten Woche eine ganze
Flottille von Dampfern Wladiwostok -erreicht haben . Die
meisten kam-en von Schanghai . Zu der Ladung dieser
Schiffe gehörten auch Kohlen . Die Kriegsgefahr begann
erst von Schanghai an , da die Dampfer bis dahin
Schanghai als ihren endgültigen Bestimmungsort an¬
gegeben hatten . Namen und Nationalität der Schisse
sind nicht bekannt.

wb . Schanghai . 20 . Dezember . (Reuter .) Es wird
nicht daran gc -ziveiselt , daß der Kapitän des russischen
Zerstörers „Grossow -o-i" auf dem von den Japanern ge¬
fangenen Dampfer „Nigreeia " sich befunden habe . Der
Kapitän soll -wertvolle Dokumente und Karten bet sich
haben.

wb . London , 21 . Dezember . „Daily Mail " meldet
aus Schanghai  von gestern aus zuverlässiger Quelle,
daß ein mächtiges japanisches Geschwader -aus Ltnien-
schifsen und Panzerkreuzern in Begleitung von 20Kohlen-
schiffen und Torpedobooten auf dem Woge nach dem
Süden begriffen sei , um die Baltische Flotte anzugreiscn.
Dies Geschwader wird von den Neutralen dasselbe Ent-
gegenkominen beanspruchen , wie es den Russen -bewiesen
wurde.

wb . London , 21 . Dezember . „Daily Mail " meldet
ans Singapore  von gestern : Der Russe Ginzburg,
der Kohlenverträge für den fernen Osten abschließt , ist
in Singapore eingetroffcn , um die Lieferung von Kohlen
abzuschli -eßen . Man glaubt , daß die -Schiffe des Baltischen
Geschwaders sich bei Sumatra sammeln werden , -um dann
gemeinsam die Snndastratze zu passieren . Die englische
Regierung warnt die Kauflcute vor den Gefahren der
Lieferung an Russen.

bä . London , 21 . Dezember . Die Fischer von Hüll
verlangen eine -Entschädigung von insgesamt 150 000
Pfund Sterling.

bä . Wien , 20 . Dczcinber . Wie man der „Neuen
Freien Presse " aus San Francisco  meldet , wird
der Transport von amerikanischen Kriegsmaterialien,
Lokomotiven und Ba -hnmaterial , nach Japan -ganz offen
betrieben . Im letzten November fuhren allein die
Dampfer „Mandfchnria ", „Aztec ", „Coptic " und
,,-Crrea " mit Waren im Werte von 25 Millionen Dollar
nach Japan ab.

sahen. die Menschen in die Welt, und als die große Eis-
bahn auf der Havel polizeilich frei gegeben war , d-a
strömte Groß und Klein hinaus , um in graziösem
Schw-un-ge über die spieae-lnd-e Fläche -dahinzugleiten.

Ein Paar Schlittschuhe!
Immer lauter wurden die Bitten des Kindes, immer

kühner und bestim-mter seine Hoffnungen. Die Mutter
litt unsäglich unter dem Zwiespalt. Nein, diese Kinder-
froude durfte sie nicht zerstören, und doch, so oft sie auch
ihren Barbestand überschlug, cs blieb für den heißen
Wunsch deS Kindes nichts übrig , nicht ein Pfennig . Eine
Möglichkeit war freilich noch vorhanden. Sie hatte ein
reizendes türkisches Kaffeeservice gemalt und es in den
Weihnachtsbazar gesandt. Wenn sich ein Käufer fände!
Das Ding sollte dreißig Mark bringen, gerade genug,
um die Schlittschuhe und das neue Winter-mäntelchen zu
kaufen. Sie wartete von einem Tage zum-anderen, und
da — wirklich! — traf ein Schreiben von der Verwaltung
des Bazars ein. Mit zitternden Händen öffnete sie es
und — ließ es mit einem jähen Schreck sinken. Die
Verwaltung teilte ihr mit, daß die Zeit für den einge-
zahlten Ausstellungsbeitrag abgelaufen sei, und daß sie
die Zahlung erneuern müsse, widrigenfalls-

Sie weinte. Arme Mutter , armes Kind ! Nun war
keine Hülfe mehr in Aussicht, wenn nicht der -liclbc G-oti
selbst ein Einsehen hatte . Aber Wunder erwartete sie
nicht, dazu war sie zu vernünftig.

So zog sie denn die neue Puppe so schön an , wie sie
nur konnte, und die Anzüge der alten besserte sie aus,
und einen Berg von Puppenlappen suchte sic zusammen,
— vielleicht, -daß es ihr gelang, durch die hübschen Nich-
tigkeiten den« Kinde über den großen Mangel hinwegzn-
helfen. Un-d doch, — sie sah dein Weihnachtsfest mit
schmerzlicher Sorge entgegen.

„Nicht wahr , Mamachen, der Weihnachtsmann bringt
mir die Schlittschuhe? Es ist zu schön da draußen auf
dem Eise. N-ettchen Butzke hat mir alles erzählt . Eine
Bilde halben sie gebaut, wo man Pfannkuchen und Grog
bekommt, und eine Eisgrotte , die alle Abende bengalisch
erleuchtet wird . Und eine Musikkapelle spielt die schön¬
sten Tänze und die Damen un-d Herren tanzen danach
mit Schlittschuhen auf dem Elle . Das muß himnttisch
feinl" ‘ • ' '

Deutsches Deich.
* Deutsch -österreichischer Handelsvertrag . GegenjHq

einer Meldung des Pester „ Lloyd " bezeichnet -die „Ratz
Ztg ." es als nach wie vor feststehend , -daß die deutsche
Reichsregierung sich genötigt sehen würde , -den bestehe
den Handelsvertrag mit Österreich -Ungarn zu kündigen
falls es nicht gelinge » sollte , die Verhandlungen ifo
den neuen Handelsvertrag bis zum 31 . Dezember gum
Abschluß zu bringen . Diese Notwendigkeit ergebe sich
für Deutschland aus der Taffache , daß andernfalls ft
übrigen -Staaten , die mit dem Deutschen Reiche berciiz
neue Handelsverträge abgeschlossen haben , in eine utt.
günstigere Lage versetzt würden als Österreich . Zuver¬
lässigem Vernehmen nach beziehen sich die Meinungz.
Verschiedenheiten , die durch die -in Berlin bevorstehend,
Beratungen mit den österreichischen und ungarisch«,
Delegierten gelöst werden sollen , ausschließlich auf ft
Beterrnärfrage.

-!- Benzler » nd Kopp . Von durchaus zuverlässiger
Seite in Rom wird bestätigt , daß Kardinal Kopp wttz-
rend seiner Anwesenheit in Rom bei jeder Gele -genhejj
das Verhalten Benzlers aufs schärffte gemißbilligt hat.

Rundschau im Reiche . Nachdem die Feuer,
bestattung  im Königreich Württemberg für zulässig
erklärt -w-orden w-ar , ist jetzt in Stuttgart  und Heil-
b r o n n aus denn Ministerium des Innern -die offizielle
Gienehmignnig  eingetroffen . In beiden Stäft»
sind -Krematorien im Vau begriffen.

Die Einwiethung des neuen Domes in
Berlin  ist aus den 27. -Februar , dem 24 . Hochzeitstag
des Kaisers , festgesetzt . , , , ,

-Redakteur Schw cy ne rt in Oldenburg hat g.
-den Minister Ruhstrat  wegen Beleidigung  i»
Landtag durch die Bezeichnung „24jähriger Be»
Klage erhoben.

Der Ratsassessor -vr . Brack lern - Plauen ist pn
Bürgermeister von Eisenach  gewählt -worden.

Der deutsche Kolünialkrieg.
wb . Berlin , 20 . Dezem -ber . General von Trotz«

meldet aus Wiudhoek  von heute : Die Maschine
gewehrsektiou Wossid -lo überfiel auf dem Alarsche »
Grootfvnteiu nach illamutoni bei Hoais am 24 . Noven«
eine Hcrerowerft . 11 Hereros sind gefallen , darumir
Kanib -azeu -bis Bruder Kamarincbo und dessen Schn
Am 29 . November wurde Namutoni besetzt : die 5MM»
ist rollig zerstört . Am 30 . November wurden bei Gi»»-
chaS, westlich von Namutoni , am 2. Dezember bei. Onan
^do-wa , nördlich von Namutoni , Hererowerften WerMk»
und da-bei 58 Stück Vieh , 7 Gewehre , sowie MunM
erbeutet . Mehrere Hereros sind gefallen . Uiffwerßu
keine Verluste . Von den Ovambos droht augenbllw»
keine -Gefahr ; ihre Toten liegen vom letzten Gefecht M-
noch -unbeerdigt in Mi engen um Namutoni . 4

bä . Berlin , 20 . Dezember . Nach einer gestern a»
Anfrage des Oberkommandos der 'Schutztruppe eiwp
gangcuen telegraphischen Meldung sind seit Beginn
Krieges bis Ende November von der Sch -utztruM»
Dentsch -iSüdwestafrika an Typhus erkrankt 974 Mwi»-
Davon sind 184 gestorben , 67 in die Heimat
441 noch in Behandlung , 282 dienstfähig zur »

^ ^ bä ^ Bcrli « , 21 . Dezember . Nach einer Versich-er«
des Generals von Trotha droht von den Ovambos
blicklich keine Gefahr.
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* Frankreich.

Ausland.
Außer bei einer amerikanische W

sichernngsgesellfchaft , welche die V -crsichrrungsfummeW
" ' eits ausgezahlt hat , hatte sich109 000 Frank bereits ausgezaytt yai , yarre gey-

vor etwa 12 Jahren noch Lei einer anderen Geseuj«̂

Schwer wie ein Mühlenstein wälzte es sich der MD
aufs Herz. „Ja , das muß schön sein." —

Es war drei Tage vor Weihnachten, als die Alum
in der Nacht plötzlich aus dem Schlafe fuhr . Ein SvW
wind heulte um -das Haus , wie sie ihn selten gk-hort^ -
und dazwischen ein eigentümlich klapperndes Germ¬
an Fenstern und Fensterblechen. Sie stand aus, givS°
Fenister und schlug-die Vorhänge zurück.

„Regen ! Regen ! Regen!"
Leise, verwuindert, jubelnd klang der Ruf von

Lippen. Die seelische Spannung löste sich, wr M
wurde leicht und frei. Das war ein Wetter, vo-r ôem_MM _ . . »AM
Gewalt des Winters nicht standhalten konnte.

' " - " ' N'och nieinalsMund dankbar lauschte sie dem Sttlvni . - ,
sie schönere Weihnachtsmusikgehört. Sie nahte
Bett der Kleinen, hörte ihre Luhigen Awmziige un
einen langen , innigen .Küß ans ihren Mtm-d.. . . .. f ihren Mrm-d. Jm

Tlm nächsten Morgen ivar die ganze Wruterm
keit in Wasser aufgelöst. Die Straßen schwa-imnew
die Menschen versteckten, ihre Köpfe unter breit
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Hve «i
«N «jdie Menschen versteckten, mre ti'vpfe n-mer

spannten Regenschirmen. Ms Ella aus der Sch"w ^
erzählte sie mit betrübtem Gesicht, daß die gdE , Mes
siahn verdorben sei. „Erst muß es wieder frieren, e»
wieder Schlittsch-nh laufen- kann. Wird -das
schchen, Mamachen?" _ .

„Ich glaube nicht. Sich nur das Schneet
lind der Schnee wird sofort zu Wasser. Das kann
dauern ."

„Ach!" sagte Ella mit dem. Tone ttefsten
Dann aber huschte ein Heller Strahl über ihr Gösr
imd munter fuhr sie fort : „Dann bleiben wrr M
und spielen. Meine Püppcheu -sind -artige Kinder,
Wir ziehen sie an rmd kochen Süppchen und
Schule. Ach, das soll schön werden!" . •

In diesen Tagen war die Menschheit ein o
Schimpfen auf das schlechte Wetter, das ,den GU
teilten -das Geschäft und allen Menschen ine Fr^
derbe. Der Pelz-Händler drüben stand mit gnesgr»
Gesicht hinter der nassen Spiegelscheibe seiner
tür ; durch das Herz -der -beglückten Mutter aber ^
feinen, festlichen Tönen das Lied von der
gnadenbringenden Weihnachtszeit. i . /
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150000  Frank versichert. Es sind bereits Schritte
!« ternomw>en worden , um auch die Auszahlung dieser
siumme-herbeizusühren . Die Gesellschaft zahlt jedoch

^s , falls «der Selbstmord Syvetons bewiesen wird.
# Dänemark . Die Kronprinzessin von Schweden

ntö  nach Weihnachten zum Besuch des Herzogs und der
Herzogin von Cumberland in Gmunden -eintreffen . Es
«rlautet, daß bei dieser Gelegenheit die Verlobung des
Prinzen Gustav Adolf von Schweden, des ältesten Sohnes
-es schwedischen Kronprinzen -Paares , mit der Prinzessin
Ma von Cumberland veröffentlicht werden wird.

* Rußland . Vorgestern wurde in Jellsawetpol im
Kaukasus das Urteil des Kriegsgerichts gegen die Mörder
des Vizegouverneurs von Jelisawctpol , Andresew , der
seinerzeit auf offener Landstraße aus politischen-Gründen
erschossen wurde, gefällt. Von den drei Angeklagten
isurde einer zum Tode , einer zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit in den sibirischen Bergwerken verurteilt.
Ter 'dritte wurde fveigesprochen.

Aus Stadt und Fand.
Wiesbaden,  21 . Dezember.

Die Kronprinzessin von Schweben «nb Norwegen ist nach
vierwöchiger Anwesenheit heute nachmittag von hier abge-
«ist unb begibt sich nach Karlsruhe , um bie Feiertage bei ihre»
Eltern zu verbringen . Die Frau Kronprinzessin ist von ihrem
Ausenthalte in Wiesbaden im „Hotel Oranten ", wie von dem
Echlgê hrer Kur sehr befriedigt.

\jL  Weihnachtsball. Zu dem großen Weihnachtsball,
welchen die Kurverwaltung am nächsten Mittwoch , den
28. Dezember, veranstaltet , ist der Eintrittspreis für die
Kirrhaus-iWonnenten , d. h. sowohl für die Inhaber der
diesjährigen als bereits gelösten nächstjährigen Hiestgen-
Katten, sowie für die Inhaber von Saison -- und Iah re s-
sremiden'larten auf 2 M . ermäßigt . Die betreffenden
Kuchauskarten sind bei Lösung der Ballkarten an der
Tageskasse im Hauptportale zwecks Abstempelung vorzu-
tzeigen. Für Nichtinhaber der erwähnten Karten beträgt-
der Eintrittspreis 4 M . Der Saal wird festlich dekoriert
Md der weihnachtliche Charakter durch Aufstellung meh-c
rer-er Weihnachtsbäume gewahrt sein , wie auch ivieder,
«ine Verlosung von wertvollen Weihnachtsgeschenken
stattfinden wird . Zum Besuche des Balles ist Balltoilette
Herren Frack und weiße Binde ) erforderlich.

— Residenz-Theater . Heute Mittwoch spielt Frau Lucie
ceina als Abschiedsrolle nochmals die „Cameliendame ". Auf

fei? morgen Donnerstag stattfindende Premiere des neuesten
Schwankes von Kurt Kraatz: „Der Kilometerfresser", weisen wir
hiermit wiederholt hin. Das übermütige lustige Werk ist bereits
°» einer Reihe hervorragender Bühnen mit großartigem Erfolg
>» Szene gegangen — wie wir soeben erfahren , wird cs am
Deutschen Theater in Hannover in kurzem bas Jubiläum der
S5>. Ausführung feiern — und wird hier in der Heimat des Autors
»ewiß eine willkommene Weihnachtsfreude sein. Die Haupt-
Men befinden sich in den Händen der Damen: Schenk, Noor¬
en , Arndt und Blande » und der Herrn Schnitze, Bartak,
vetebrügge, Hager , Roberts und Ohrt.

—Reichshallentheater . Wenn wirklich im Reichshallentheatcr
«ie letzte» Programme einer Steigerung fähig gewesen wären,
I»könnte man wirklich saacn , bei diesem Programm ist die höchste
actungsfähigkeit erreicht . Man weiß wirklich nicht, welche
.» wer man zuerst und als beste bezeichnen soll, da alle ohne
tnahme erstklassig sind. Zuerst Rewellos , die Könige der Luft,
cen Evolutionen am fliegenden Trapez das Publikum in bc-

Mnöigcr Spannung halten . The Woodwards nennen sich ein
veir und ein« Dame . Erstere balanziert eine 8 Meter hohe Leiter
M auf der Achsel, während die Dame an der Leiter die
,W>erigsten Tricks aussührt . Fred Scylon , der berühmte Domp-
E allabendlich mit seinen Bären , ein interessantes
Mu 'viel, auf das wir aanz besonders aufmerksam machen.
Mnilibrtstik auf dem Drahtseil ist hier schon gesehen worden,

ui der Ausführung , wie The Bakers arbei -ten , noch nicht,
mt, J? . D 'Albert ist eine der wenigen Soubretten , die mit
ES « timme dezenten und doch fesselnden Vortrag und schikes
. »Us-ten verbindet . Der Humorist Otto Berg , hier bestens be-
.. -"v.vtllltert mit neuen Schlagern , von denen nur die Wiedcr-
Kj!' "tr  verschiedenen Tyven aus dem Standesamt und 10
».,,aren im Boudoir einer Tänzerin erwähnt seien . Amanda und
Bsiftni " Strichs . die beliebten Duettisten , fanden für ihre'größten Beifall . Zum Schluß wollen wir nicht

Feuilleton . .
Königliche Kchanspiele.

.Dienstag,  den 20. Dezember : „Der Freischütz"
m  in 3 Akten von C. M. v. Weber.

, Zettelchen im Foyer ! Fräulein Ekeblad , sie
let» gastieren sollte, -war plötzlich erkrankt : Fräu-

Müller  hatte Me Partie , Me ihr ja ohnehin erb-
^s^ ltümlich zugehört , wieder übernowmen . 'Ihre
vletung ist hinreichend bekannt . Für Mc uns allen

^nig vertraute Gestalt der sanften , gottergebenen,
E5 «M wenig schreckhaft-abergläubischen , deutschen
ew,, " d . h. der Adaid , w-ie sie vor Erfindung der
^fsuenemanzipation , der Damenklubs und Reforrnge -.
üiinb? Deutschland für typisch galt - besitzt unsere
W ^  geeignete Kunst der Nachzeichnung , obschon -

^ PersönliGeit fast zu stattlich wirkt : man möchte eher
iittopa Ritterfräulein sich -meine natürlich ein
saz.5 ^ Rttterfränleiir aus alter Zeit ) als an ein ein-
SL ^ rsterikind glauben . Wichtiger ist, daß Fräulein
&*■ ** ?«$ für die schwierigen Forderungen Weberscher
^ 'uasskunst das rechte Talent mitbringt : Me große

Akt habe ich hier selten mit so klarer Dar-
iJfcVft musikalischen Feinheiten gehört . Mit etwas
i«bt « amrlichkeit — weniger durchstudiert , mehr durch-
Tenti~ „ "“ante sich die gesamte Ausgestaltung noch prä-
Beifgr.ch' öoch auch s o war die Wi-edergabe ganz des

lMs wert , den sie erhielt.
Btifolr wendige Frische zeichnete sich das Annch-en
ist a^uen Soubrette , Fräulein Hans,  aus . Es

daß sie die Munterkeit der „jungen An-
f " h ^ nicht durch das ewige Tänzeln und

der l-Koketticren hervorhob , womii son-st gern
ilttm-e ^ ^ ^ mütszustan -d dieser frischatmigen Waldcs-"lMe . . ^ 'mulszunano oieser fri -iaiarmigen « urvev-
ß?iss asged-rückt zu werden pflogt . Fräulein Hans

aai >unbekümtn -ert zu . Die Schwächen ihrer Ge.
weitz cv.5 ~7  die Stimme klang einigemal recht scharf —
5*Ht -Hanö durch ihr anmutiges Vortragstalent

. Unweigerliche Bühnon -Routtne geschickt zu ver.
Nt ein sehr brauchbares Mitglied jeder Oper
6«wiß Nie «ine Rolle verderben.

verfehlen, auf bas Burkharbey-Trio aufmerksam zu wachen, dessen
akrobatische Arbeit jedem ersten Theater zur Zierde gereichen
würde . ,

— Der Winter hält heute feinen Einzug . So 'menzg-
stens will es der Kalender , in Wirklichkeit haben ntir bis¬
lang noch wenig von der Macht des Gestrengen verspürt.
Die paar Grade unter Null , die der Thermometer an
einzelnen Tagen morgens aufwies , zählen nicht mit,
wenn das Konto des -weißbärtigen Alten beim Früh-
jahreswechsel aufgemacht wird . Die ebenso beliebten
als untzuverläffigen Bauernregeln behaupten : ,Fangen
die Tage an zu langen , kommt der Winter gegangen " ,
uNd so steht zu erwarten , daß sich in den nächsten Mona¬
ten noch manche Schnee - und Eisdecke einstellen wird,
aber sobald Weihnachten vor der Tür , und es hat noch
nicht „gewintert " , fo sieht es mit der Herrschaft des ge¬
fürchteten Gastes aus 'dem Norden nicht mehr besonders
schlimm aus . !Deine Macht hat bereits eine merkliche
Einbuße erlitten , und was er noch nachzuholen hat , läßt
sich im Hinblick auf die kommenden „besseren Tage " leich¬
ter ertragen . Es geht wieder aufwärts , der kürzeste
Tag und die längste Nacht sind hinter uns und neue Hoff¬
nung durchzieht die Menfchenbrust.

o . Zn der Weihnachtsfeier des Offizierkorps des
Regiments v. Gersdorff , die heute im Offizierkasino hier
stattfindet , wird der Chef des Regiments , I . Künigl.
Hoheit Frau Prinzessin Friedrich K -a r l v o n̂
Hessen,  nachmittags Mit dem Schnellzuge 8 Uhr 59
Minuten aus dem Taunusbahnhvf eintreffen.

— Weihnachtsseier im Evangelischen Arbeiterverein . Wie
alljährlich , so hatte auch in diesem Jahre der Vorstand des Evan¬
gelischen Arbeitervereins eine Weihnachtsfeier für die Kinder
der Mitglieder des Vereins arrangiert . Der rührige Vorstand
hatte durch Sammlungen bei Wohltätern , Gönnern sowie Mit¬
gliedern des Vereins es ermöglicht , daß auch in diesem Jahre
wieder jedes einzelne Kind ein Weihnachtsgeschenk erhalten
konnte . Die Weihnachtsfeier fand am vergangenen Sonntag,
nachmittags um 4 Uhr , im Gemeindehaus Steingasse 9 statt . Der
Besuch der Veranstaltung war ein außerordentlich reger : viele
Erwachsene waren erschienen, um an der Freude der Kinder teil
zu nehmen , und so waren nicht nur alle Räume des Gemeinde¬
hauses mit Festteilnehmern gefüllt , sondern auch die Galerien
dicht besetzt. Der Vorstand fand sich für alle Mühe und Arbeit
tn diesem zahlreichen Besuch reichlich belohnt . Die Feier wurde
eröffnet durch das gemeinsame Lied : „O du fröhliche , o du selige
Weihnachtszeit ." Alsdann nahm der Vorsitzende des Vereins,
Herr Treisbach,  bas Wort zu einer begrüßenden Ansprache,
in welcher er auf die Bedeutung des Weihnachtsfestes als das
Fest der gegenseitigen Liebe hinwies , denn ganz besonders in
Arbeitervereinen soll die werktätige Liebe gepflegt werden nach
dem Spruch : „Habet die Brüder lieb" . Der gemischte Chor des
Vereins sang hierauf unter Leitung seines tüchtigen und streb¬
samen Dirigenten Herrn Heinze den neu eingeübten Chor : „Mir
ist heute der Heiland geboren ", womit die Sänger bewiesen , daß
sie bei fleißigem Streben auch einer schwierigen Aufgabe vollauf
gerecht werden können , denn der Chor wurde äußerst beifällig aus¬
genommen . Nachdem noch das Vereinsmitglied Herr Greif einen
Weihnachtsprolog gesprochen hatte , hielt Herr Pfarrer Eberling
von der Bergkirche die Festrede , in welcher er schilderte, wie der
Welterlöser arm zu den Armen gekommen sei. Deshalb soll der
Arbeiter nicht im Hinblick auf die Reichbegüterten mißmutig und
neidisch werden , denn der Geist der Liebe bringe auch in geringen
Verhältnissen Zufriedenheit und Glück. Alle Zuhörer waren von
den von Herzen kommenden und deshalb auch zu Herzen dringen¬
den Worten sichtlich gerührt und in die rechte Weihnachtsstimmung
versetzt worden , welcher der Chor in dem Lied : „O hehre Nacht"
auch Ausdruck verlieh . Nun kamen Weihnachtsbekiamationen der
Kinder in bunter Reihe . Es waren die Kinder : Trog . Geschwister
Pechmann , Griffel , Kehm und Groth , welche durch ihre Dar¬
bietungen bie Anwesenden erfreuten . Als Überleitung zur
eigentlichen Weihnachtsbescherung hielt nun Herr Treisbach noch
eine Ansprache an die Kinder , wobei er auch allen Wohltätern
und Gönnern des Vereins , welche in liebenswürdigster Weise
znm Teil zur Weihnachtsfeier erschienen waren , den Dank des
Vereins aussprach . Zum Schluß seiner Rede forderte Herr
Treisbach bie Kommission auf , nunmehr bie Geschenke zu ver¬
teilen , worauf unter lautem Jubel und mit strahlenden Gesichtern
dis Kleinen ihre Geschenkpäckchen entgegen nahmen . Es wurden
an 170 Kinder Geschenke verteilt . Die Kommission hatte sich der
schwierigen Aufgabe unterzogen , das Alter der einzelnen Kinder
festznstellen, damit auch jedes Kind ein praktisches Geschenk er¬
hielt neben dem üblichen Lebkuchen, Äpfeln unb Nüssen . Die
Freude der Kinder und der Dank der Eltern ließen erkennen,
daß Vorstand und Kommission ihre Aufgabe zu aller Zufrieden¬
heit gelöst hatten . Es herrschte eine ungetrübte Weihnachtsfreude
sowohl unter den Kinder » als auch den Erwachsenen , welch letztere

Den Max sang znm etstenmal Herr F r e ö e r i ch.
Es ist -manches in seiner Anssührnng der Partie , was
in-ißfällt , uns doch auch manches , was zur ANfmerksamkeit
zwingt . Die stimmliche Bildnng darf keinesfalls als ab¬
geschlossen gelten : es läßt sich aus dem Organ , das freilich
-wenig dranratifchen Nerv besitzt, doch bei richtiger Be¬
handlung gewiß noch mehr „heraushvlen " . Ansätze dazu
waren im Terzett des 2. Aktes vorhanden, ' meist klang
«her die Stimme flach und einfarbig : das Piano wohl
leise — aber nicht weich-j das Forte wohl stark — aber
nicht kräftig . Andererseits ist zu rühnien , daß Herr
Frederich Verständnis für feineren Bortrag zeigte : er
spricht — ' wenn nicht immer schön, so doch immer deutlich
aus : phrasiert sinnvoll : und erwies sich auch , von un-
wcsentlichen Irrungen abgesehen , Musikalisch sicher. Die
ganze Auffassung der Rolle hätte man am Ende -etwas
naturwüchsiger und ungezwungener gewünscht . In Spiel
und Dialog herrschte bisweilen ein gewisses „falsches
Pathos " , das mit der Figur des gutherzigen , braven
'Jägerburschcn unvereinbar blieb . Das Publikum schien
diese Mängel wohl zu erkennen : es anerkannte aber auch
die synpathischen Züge in der Darbietung des jungen
Künstlers und spendete sehr aufm 'unterndcn Beifall.0 . I) .

Aus Kunst und Leben.
* Ein Lieb von Mistral . Der Dichter der Provence,

der sich diesmal mit Echcgaray in den literarischen Nobel-
Preis teilt — er machte übrigens seinen Teil dem ethno¬
graphischen Museum von Arles zum Geschenk —, ist
schon wiederholt ins Deutsche übersetzt worden . In
seiner volkstümlichen innigen Schlichtheit ist folgendes
Lied eines der schönsten seiner Ge-dichte:

Wo Rosen der knorrige Dornstrauch trieb,
Da kam wohl vorüber mein süßes Lieb.
Wo silbernes Säuseln dem Wtnbe verblieb,
Da lachte wohl leise mein süße» Lieb.
Wo schweigendim Neste Frau Nachtigall blieb,
Da hat wohl gesungen mein süßes Lieb.

* Bcrfchiedcne Mitteilungen . In Berlin  ist ein
Komitee zufawmcuge treten , das als -eigenartige
Schiller - Feier  Me Ausführung der ,-Braut von

das Fest noch durch ein gemütliches Beisammensein im Gemeinde¬
haus feierten . So darf auch in diesem Jahre der Verein mit
Befriedigung auf die in allen Teilen wohlgelungene Weihnachts¬
feier zurückblicken.

— Eine Weihnachtsfreube bereitet die rührige Diret-
tion der „Wiesbadener Kronenbrauerei"
auch in diesem Jahre ihr ^n Abnehmern und Konsumenten
durch den zu den Festtagen bevorstehenden Ausstoß ihres
beliebten Bock - Ale.  Eine Kostprobe verriet , daß Me-
fer „Stoff " , wiederum von goldgelber Farbe , gut einge»
braut und wohlbekömmlich ist, also alle Eigenschaften be¬
sitzt, welche dem Bierkenner zu imponieren vermögen.

— Das Neichspostamt macht bekannt , daß gewünscht
wivd , die Herren Beamten möchten der förmlichen Be¬
glückwünschungen  aus Anlaß des Jahreswechsels
— fei es durch Besuch, sei es durch Abgeben oder Über¬
senden von Karten — sich enthalten . Jedenfalls sparen
durch diese Verfügung die Beamten Zeit und Geld und
setzen sich nicht unangenehmen Situationen aus , wenn sie
versehentlich dem einen oder anderen der vielen direkten
oder indirekten Vorgesetzten -oder Kollegen keinen Glück¬
wunsch zugehen lassen.

o . Der vermißte Oberstleutnant a. D . H. ist als
Leiche gefunden worden . Mehrere Männer , die
gestern nachmittag , Reisig sammelnd , den Wüld durch¬
streiften . fanden dieselbe nahe den ,,-Herren -Eichen ", ab¬
seits vom Wege , im Dickicht an einem Baum häng -en.
Der Vermißte hat selbst Hand an sich gelegt : die
^Situation , in der die Leiche gesunden wurde , läßt da¬
rauf schließen, daß er mit großer Überlegung zu Werke
ging und alle Matznah -men getroffen hatte , uin sein Ziel
auch sicher zu erreichen . Er hat sich erschossen und er¬
hängt zugleich und sich zu dem Zwecke den Revolver an
der rechten Hand festgebnwden . Der Schutz war in die
rechte Schllüfe gedrungen . Der Lebensmüde war in so
dichtes Gestrüpp eingedrungen , daß er , um sein Vorhaben
aussühren zu können , erst durch Abschneiden von Asten
und Zweigen Platz schassen mutzte. Hut und Schirm
hingen in der Nähe an einem Baum . Die Leiche würbe
aus Veranlassung der Polizei in das Leichen¬
haus gebracht , über den Beweggrund zu der Tat -war
nichts Znverläffiges zu erfahren . -— Herr O-berstleutnant
H. war seit dem Jahre 1901 als Bade -Polizeikommiffar
in Langenfchwalbach tätig und wohnte in Wiesbaden nur
während des Winters.

o . Die große Hinterlassenschaft , welche einer älteren
ledigen Frauensperson nachgesagt wurde , die vor eini¬
ger Zeit im städtischen Krankenhanse gestorben ist und
auf Kosten der Stadt begraben werden mußte , da sonstige
Mittel nicht vorhanden waren , ist bei näheren Nach¬
forschungen erheblich zrrsammengeschrumpft . Die erste
Nachricht klang ordentlich märchenhaft , denn danach soll¬
ten in dem Strohsack der alleinstehenden Person , die
Marie Dembach  heißt , aus Schwickershausen stammt
und seit 21 Jahren in ein - und demselben Stübchen in
der Stiftstraße 21 wohnte , 24 000 M . in Wertp -apieren
gefunden worden fein . Diese Summe ist aüf 1400 M.
zusammengeschrumpst , die dem Bruder der Berstorb -euen,
einem Invaliden in Mainz , zusalleu . Die Marie Dern¬
bach ist übrigens nicht, wie behauptet wurde , von der
Stadt unterstützt worden , sondern hat . sich bis in ihre
alten Tage hinein , sie ist 87 Jahre alt gewvriden , selbst
ernährt.

o . Der Bilderhändler ? Bei einer in der Iahnstraße
wohnenden Frau ist vor deren Wohnung Meser Tage
ein Manu erschienen , lder nach alten Bildern fragte.
Obwohl ihm gesagt wurde , daß man solche nicht habe,
drängte er mit vielen Redensarten in -den Vorplatz , wo
er ein Bild entdeckt hatte . Ohne dasselbe näher zu
prüfen , sagte er der Frau , hier habe sie schon so ein
Bild , wie er sie suche, und bot 45 Mark dafür , ließ sich
anch von feinem '©eBot nicht ab bringen , als ihm die Frau
erklärte , >cr sei -im Irrtum , denn hier habe er es mit
einem ganz gewöhnlichen Bilde zu tun , das er überall

Messina " auf den Terrassen von Halensee
auf einer im antiken Stil gebauten Bühne und mit einem
großen , mehrhun 'dertköpfigen Chor plant . Die Weran-
stältung soll kein (Geschäfts-Unternehmen , sondern
lediglich eine ideale Schillerfeicr sein.

Zn der Bemerkung über L e n b a ch in unserem Rese-
rate über die internationale Porträtaus-
ste l l n n g sendet uns Herr De . v . Grol  m ann  eine
längere Erwiderung , die konstatiert : 1. LcNbach blieb in
der Ausstellung nur deswegen nicht vertreten , weil man
nicht eines seiner Durchschnittsbilder , son-öern Nur eine
wirklich wertvolle Arbeit von ihm zeigen wollte , die aber
nicht zu beschaffen war : 2. die angefochtenen Worte über
Lenbach im Katalog -vorwort sind aus der ganz be-sti-mm-
tcn Tendenz heransgöschrreben , das Publikum , das sich
vor jedem großen Namen kritiklos beugt , vor der üb¬
lichen U'b-crschätzung der -Le-nvachschen Dnrchschnittsar.
beiten zu warnen . Professor Trübner wird als Gewährs¬
mann aufgesührt , daß -Herr De . v . Grolmann den
Minlderwert vieler Lenbachscher Arbeiten richtig be¬
urteile . Zn Punkt 2 sei nur bemerkt , daß unser Referent
diese Tendenz ja gar nicht bekämpft . Nur der
apodiktischen Form , die gerade unter diesen Umständen
sicher von vielen Laien mißverstanden werden mußt : ,
galt der Angriff.

Max Halbe  ist mit einem neuen Stück lusffpiel-
artigen Charakters „Die Insel der Seligen"
beschäftigt.

40 000 M . für einen Trinkbecher  aus dem 15.
Jahrhundert wurden am Freitag bei einer Versteige¬
rung , die bei Christie in London  stattfand , gegeben.
Das Erstaunen darüber war allgemein , da der Becher
aus Ahornholz ist und nur als Fassung einen Silber-
reif Hai, der mit alten englischen Buchstaben graviert ist,'
dieser wiegt nur 5 Unzen , so daß also eine Unze Silber
800 Ai . kostet. Die Versteigerung brachte noch aridere
hohe Preise : Eine Suppenschüssel mit Deckel aus der Zeit
Jakobs II . (1885) brachte 0820 M ., also 800 M . die Urtje;
eine Schale von 1689: 7607 M ., 185 M . die Unze : eine
Sllppenschüsscl von 1092: 8848 M ., 155 M . die Urize:
eine Kanne mit Deckel aus der Zeit Karls II . (1669)
4485 M ., 110 M . die Unze : eine Schüssel mit Deckel aus
der Zeit Wilhelms III . (1698) 3267 M ., 380 M . die Unze
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[für ein paar Groschen kaufen könne. Der „Bilder-
enthusiast" ließ sich überhaupt nicht irre machen, er suchte
der Frau vorzureden , daß sie solch wertvolle Bilder
gewiß noch mehr besitze, sie solle ihm nur einmal ihre
Wohnung zeigen, dort würde er sie sicher finden. Dir
Frau , der es vor dem Drängen des merkwürdigen
Menschen ganz angst wurde , lehnte dies jedoch entschieden
ab und veranlaßte ihn zum Rückzüge. £>& man es
hier mit einem Verrückten oder einem Individuum zu
tun hat, das mit unehrlichen Absichten umgeht, die Leute
beschwindeln oder bestehlen will, bedarf noch der Älus-
klärung . Jedenfalls sei hiermit vor diesem „Liebhaber
alter Bilder " gewarnt.

— Minimar -Probe. Herr I . Schmitz hier, der Vertreter
der Minimar -Apparate-Baugesellschait, ichreibt uns un Anschluß
an den Bericht im gestrigen Morgenblatt Wer die Probe rnrt dem
Moment-Handfeuerlösch-Apparat „Minimax": Der Vertreter der
Mtnimax-Apparate-Baugeseüschaft, welcher die
-der Feuerwehr-Deputation nochmals von der Lei tungslahrgkelt
der Apparate überzeugen wollte, um dieselben §u veranlassen,
Minimax für die städtischen Gebäude und Anstalten dem Magistrat
zur Anschaffung zu empfehlen, sollt- Proben vor den Herren
wachen Daß dieses zu einem Wettlöschen mit geübten Feuer-
wehrleuten ausartete , ist nicht seine Schuld. Richtig sit. daß ür
von der Feuerwehr vorher zusammengestapelteSchnterhaufen,
welcher mit Hobelspänen, Holzwolle usw. vollgestopft und mit
Petroleum reichlich getränkt war , mit örer Apparaten nicht gar̂ z
nelöscht war. Es wurde aber auch vorher daraus ausmerr-
kam gemacht, daß dieses Feuer ja einem entstehenden Brande so
unähnlich wie möglich sei und daß wir mit̂ unseren Apparateeinen Feuerherd, den wir nicht erreichen können, auch Nicht „ii
IMSen vermögen. Das andere gleiche Objekt wurde von drei
geübten Feuerwehrleuten mit einer WrelandtschenPuwpsmntz
angegriffen, einer pumpte und zwei andere schleppten,-nasser
herbei, die Pumpe zu speisen. Ohne Weiteres wrrd es sedem er¬
klärlich sein, daß dieselben schließlich das Obsekt °rsauften. Vom
Zweiten Teile der Probe bringt die Beschreibung derselben in
>Fbrem geschälten Blatte garnichts. Es wurden wieder zwei
gleiche Objekte hergestellt. Mit Holz und Hobelspanen vollgepackte
große Kisten ebenfalls mit Petroleum übergosscn, wurden gleich¬
zeitig angezündet und hier zeigte Minimax deutlich seine tUer=
leaenheit, da er das eine Objekt unt nicht ganz dem Inhalte eines
Apparates schneller löschte, ivie die drei Feilerwehrleute das
nutzere mit der WielandtschenSpritze. Ein Nachfnllen unseres
Apparates während des Brandes soll nie geschehen. I « übrigen
kostet das Füllen eines Apparates höchstens drei bis vier Minuten
-Zeit und geht, abweichend von Ihrer Darstellung, folgendermaßen
zu: DoppeltkohlensauresNatron wird in ca. 6 Liter̂ Wasser ge¬
schüttet, umgerührt und in den Apparat cingegossens dann kommt
in das Metallsieb eine Glastube mit «-alzsaure, der Verschlnßkopf
wird aufqeschraubt und der Apparat ist fertig zum augenb ck-
ltchen Gebrauch. Explosivmasse kommt nicht hinein. Durch Aus¬
stößen des Apparates wird die Glastube zertrümmert, die Salz-
iäure ergießt sich in die Natrvnlösung und sosort wird dadurch
Kohlensäure erzeugt, welche den Inhalt mit ca. 4 Atmosphäre
'Druck hinaustreibt , 14 bis 15 Meter weit. Jeder Apparat ist auf
10 Atmosphären Druck amtlich geprüft. Zum Schlüsse mochte ich
nochmals betonen: Unsere Apparate sollen kern JnstrumerüZern,
welches den Laien befähigen soll, Mit geübten Wehrleuten e,n
Wettlöschcn zu veranstalten, sondern sie sollen ledern un Notfälle
ein stets sicher wirkendes Mittel sein, sich selbst und sein Eigen¬
tum zu schützen, so lange er anderen Schutz«der Feuerwehr) ent¬
behren muß Daß dieses in nie geahnter Weise unser Apparat
ckut geht aus den täglich eintresfenden Dankschreiben genügend
iher'vor. Ist doch in diesem Jahre noch kein Tag vergangen, wo
nicht ein Brand im Deutschen Reiche mit Minrmax gelöscht
wurde " — Unser o .-Berichterstatter bemerkt dazu Folgendes.
Uber den Verlauf der Löschprobe waren die beiden Vertreter der
„Minimax"-Gesellschast, welche derselben beiwohnten, vorher
unterrichtet worden. Von einem Wettlöschcn kann h,er nicht die
Rede sein, es handelte sich um einen Vergleich des „Minimax
mit der von der Feuerwehr selbst bevorzugten Handspritze. Die
Feuerwehr, nicht nur die hiesige, steht auf dem Standpunkt, daß
in vielen Fällen nicht nur die Handspritze, sondern im Notfälle
auch ein paar Eimer gewöhnlichen Wassers dieselben Dienste
tun als der „Minimax" mit seinen Zusätzen, midwasdieHaupt-
sache ist, viel weniger kostet. Der „Minimax" kostet 45 M. . Die
Feuerwehr zieht auch die Handspritze vor, weil dieselbe von ledcr-
mann bedient werden kann und nur mit rerncm Wasicr gefüllt
zu werden braucht, das hier in jeder Haushaltung durch die
Wasserleitung vorhanden ist. Die Spritze bietet auch den Vor¬
teil daß sie während des Spritzcns nachgefüllt also uuau-gesetzt
benutzt werden kann, während die Leistungssähigkelt des „Mmi-
war " begrenzt ist. Seine Füllung , die Mischung des W-assers nnt
Salzsäure und doppelkohlensauremNatron, das Einsetzen eines
Glasbehälters und einer Gummidichtung wird, wenn auch nicht
15 Minuten, so doch einige Zeit in Anspruch nehmen. Mit dem
Nachsüllen während eines Brandes ist gar nicht zu rechnen, dazu
ist, selbst wenn jemand die Sache genau verstände, die Aufregung
zu groß. Dabei fragt es sich noch,, obZite Chemikalien rm Falle
eines Zimmerbranöes nicht selbst Schaden an Möbeln und
Teppichen anrichten. Doch sei dem. wie ihm wolle, die Feuer¬
wehr wollte den Minimax-Vertreter » be, der Gelegenheit be¬
weisen, daß reines Waffcr dieselben Dienste tue, als die Mischung
ihres Apparates. Die Übung war bei der Löschprobe nicht auf
Seiten der Feuerwehrleute , sondern derjenigen der „Mmimax -
Vertreter , denn cs jandelte sich um Brandobjekte. eine Art von
Feuer , wie sie die Herren schon vielfach bei öffentlichen Vor¬
führungen ihres Apparates selbst hergerichtet haben. Daß die
kleine Pumpe mit Wasser gespeist wurde, ist selbstvcrstandlich,
hier trugen cs zwei Fenerwehrlente herbei und rm Ernstfälle
werden es je nachdem die Familienmitglieder, Nachbarn oder
Angestellte tun . Die Hauptsache ist, daß die kleine Spritze be¬
liebig lang in Tätigkeit gehalten werden kann. Sie tat im vor¬
liegenden Falle ihre volle Schuldigkeit und löschte ihr Braud-
vbtekt vollständig. Drei Minimax-Apparate (wer hat aber gleich
drei zur Hand?) vermochten dieses Resultat nicht zu erreichen,
sie wurden von der bereit stehenden Gasspritze abgelöst, die
natürlich das Feuer sofort anslöschte. Die Berichtigung sagt,
der zweite Teil der Übung sei nicht erwähnt und verwechselt dabei
die Rciüensolgc. Der zweite Teil war er» im Entstehen be¬
griffener Ladenbrand, der jedoch in der Berichtigung nicht er-
wülmt ist Zu dem Zwecke war in der Bedürfnisanstalt au) dem
Fcncrivehrhose ein kleines Kistchen, mit Holz und Heu göfüllt
und mit Petroleum begossen, in Brand gesetzt worden, der sich
durch einen starken, Rauch, welcher der Türe und den Fenstern
entquoll, bemerkbar machte. Gegen dieses Feuer vorzugehen,
lehnte der „Minimax"-Vertreter — wahrscheinlichdes starken
Rauches wegen - ab. Und doch wäre dies ein spezieller Fall für
ihn gewesen, denn hier handelte es sich um einen Brand in ge¬
schlossenem Raum , für die doch seine Apparate besonders bestimmt
sind Wenn Gardinen oder Möbel brennen, stnd die betreffenden
Zimmer auch verqualmt und in Ladenlokalen oder sonstigen Ge¬
schäftsräumenmit leicht brennbaren Sachen Ist dies erst recht der
Fall Hier war die Situation auch gar nicht so gefährlich) der
weiste Rauch war nach oben gezogen und drang durch die Öff¬
nungen rasch ins Freie . Ein Feuerwehrmann ging mit dem
Handspritzchen hinein und löschte den Brand ohne Nachfüllung
der Spritze. Das Kistchen, das er mit herausbrachte, war kaum
aebräunt. Aus das Bekämpfen eines weiter vorgesehenen, l,n
Entstehen begrifsenen Kcllerbrandes verzichtete der Minimax-
Vertreter ebenfalls. Die letzte Probe wollte er allein auSführen,
doch bestanden die Mitglieder der Feuerwehr-Deputation darauf,
baß auch hier ein Vergleich mit der Handspritze gezogen werden
solle Zu der Probe wurden zwei von dem Minimax-Vertreter
mitaebrachte Kisten ausgestellt, mit dünnen Holzplatten ausge¬
füllt und dann das Ganze mit Petroleum bespritzt. Daraus
loderten zwei gewaltige Brände ans. Daß nun der Minimax
sich hierbei doch überlegen gezeigt, wie in der Berichtigung be¬
hauptet wird , ist nicht ganz richtig. ES schien vielmehr, als sei
auch hier die Handspritze im Vorteil, denn der Feuerwehrmann
hielt dieselbe aus das Objekt des Minimax, hatte aber bei dem
seinigcn ein Flämmchen, das iwch anslodcrte, übersehen. Wenn
gesagt wurde, die Feuer seien gleichzeitig gelöscht gewesen, so
ist dies eher richtig. Übrigens brannte in diesem Falle in der

Hauptsache das Petroleum und nicht das Holz, denn das latere
war nur stellenweise geschwärzt oder gebräunt. Wenn auch dre
Feuerwehr-Deputation, wie wir hören, nach der Probe davon
abseben wird, dem Magistrat die Anschaffung des „Minimax sur
die städtischen Gebäude zu empfehlen, so ist damit nicht gesagt,
daß er überhaupt seinen Berus verfehlt hat. Im Gegenteil, es
gibt genug Fälle, in denen er recht gute Dienste leisten kann.
Namentlich dürfte überall da, wo Wasser weniger rasch zur
Hand ist als in Wohnungen, wie in den Ladengeschäften, großen
Restaurationslokalen, Werkstätten und dergleichen, seine Bereit¬
haltung sehr angebracht sein.

— Allgemeines Kopfschütteln erregte es, als heilte
morgen, also mitteil im Weihnachtsverkehr, in der
San eg affe  Arbeiter sich anschickten, das Asphalt-
trottoir vor dem neuen ,Zotel Continental " herznrichten.
Es ist den anliegenden Geschäftsleuten wahrlich nicht zu
verdenken, wenn dieselben ihrem Unmüt übler solch ge¬
ringe Rücksichtnahme in den schärfsten Worten Ausdruck
geben. Die Arbeiten, so erwünscht sie an sich sind, muß¬
ten unbedingt bis nach dlm Feste verschoben werden,
sollen die Laüenmhaber nicht noch mehr geschädigt wer¬
den, als es ohnehin schon im Laufe des Jahres durch die
verschiedenen Neubauten geschehen ist.

— Hudöe und kein Ende. Sogar in Wiesbaden will
man ihn gesehen haben. Ein Hiesiger Bäckerbursche mel¬
dete sich dieser Tage bei der Kriminalpolizei mit der An¬
gabe, er habe den mutmaßlichen Raubmörder in der
Seerobenstraße gesehen. Dort sei ihm ein Mann aus-
gestoßen, auf den das Signalement des Hudde ganz ge¬
nau passe. Ans die Frage , warum er denn den Verdäch¬
tigen nicht festgehalten, gab der Bäcker die naive Ant¬
wort : „Ei ich hat kan Zeit , ich Mutzt Brötcher trage ."
Wie gelsagt, Hudde ist überall und nirgends , und die
Sache fängt nachgerade an, komisch zu werden. Die
Gießener Staatsaniwallschaft gibt noch nachfolgendes im
Polizei -Telegraph bekannt: Hudde hat nicht dunkel-, son¬
dern hellblondes Haar , ©ie Sommersprossen im Gesicht
sollen nicht jederzeit scharf hervortreten , doch hat er auch
Sommersprossen am Hals , Nacken und an den Händen.
Seine Stimme klingt oft bedeckt und «sie heiser: bei
rascher Beantwortung von Fragen macht er den Eindruck,
als ob er Stimmibänderkramps habe. An dem linken
Oberkiefer fehlt ein Zahn . Hudde besucht, so lange er
Gew hat, bessere Gasthäuser (Hotels), verkehrt gern in
Animiebknnpen und Stehbierhallen : er ist Radfahrer.
Am 14. Oktober nannte er sich in Marburg Dt enges aus
Gelsenkirchen. Er wird vermlutkich seinen Namen öfters
wechseln, als Wohnort aber wvhl meist ein ihm bekannten
Ort in Westfalen (Essen, Bochnm, Wattenscheid usw.)
angeben, woraus bei Nachforschungen in Fremdenbüchern
zu achten ist. — Auch bei Homburg v. d. H. soll Hudde
ausgctaucht sein. Nach Aussage eines Mannes begegnete
ihm dort ein verwahrlost aussehender Mensch, der sich
selbst als „Hudde" zu erkennen gab. — Aus diese Weise
dürfte sich der Verbrecher wohl schwerlich zu erkennen
geben.

— Zu dem Pionierunglück bei Hannöv.-Münden,
von dem wir gestern berichteten, wird noch mitgeteilt,
daß der verunglückte Bizefeldwebel Sachs aus S chö n-
b e r g bei Eronberg gebürtig ist. Er besuchte in Cron-
bevg die Schule und bestand auch dort seine Lehrzeit.
Mit dem 1. Januar 1006 sollte er bei dem Tiesbauamt
Frankfurt a . M . angestellt werden, nachdem er bereits
am 1. Oktober 12 Jahre beim 11. Pionierbataillon ge¬
dient hatte.

— Verhaftete Falschmünzer. Ans Frankfurt
a . M ., 20. Dezember, wird berichtet: Eine Falschmünzer-
werkstätte in S a chs e n h a u se u ist heute vormittag ent¬
deckt und aufgehoben worden. In Karlsruhe wurde näm¬
lich dieser Tage der hier , Karlsstrahe 11, wohnhaft ge¬
nesene Mechaniker Erwin H i m e r aus Dresden bei der
Verausgabung falscher Zweimarkstücke sesigenoMMen.
Henke früh wurde hier dessen Komplize, der Graveur
Bruno Hecker ans Breslau , festgenomtmiM. Beide
hatten hier in der Vruchstraße 13, im Hinterhaus , eine
FalschMün'zevwerkstätte eingerichtet und nach eigenem Ge¬
ständnis über fünfhundert Zweimarkstücke mit dem Bild¬
nis König Ottos von Bayern und der Jahreszahl 1003
angefertigt und zum größten Teil in den Verkehr ge¬
bracht. Die Werkzeuge und eine Anzahl Faschstücke wur¬
den beschlagnahmt.

— Brötchendicbemachen sich in den letzten Tagen
wiederum in der Bülowstraße unliebsam bemerkbar.
Mit den Brötchen verschwinden die Säckchen, welche an
den Türen hängen, und dürsten der oder di- Diebe be¬
reits eine ganz nette Sammlung davon besitzen. Ge¬
legentlich wird auch Milch in Flaschen, welche sich einige
Anwohner vor die Türe stellen lassen, des Mitnehmens
wert befunden. Es wäre zu wünschen, wenn unsere
Polizei ein wachsames Auge auf Me genannte Straße
haben würde, um die Übeltäter unschädlich zu machen.

— Konkursverfahren. Über das Vermögen des Bauunter¬
nehmers Louis Joseph Simon,  Lanzstraße , ist am 17. Dez.
1904 nachmittags 7 Uhr, das Konkursverfahrcu erüssnet worden.
Justizrat vr . Romciß hier ist zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforberungen sind bis zum 1. Februar 1805 bei dem Ge¬
richte anzumelden.

— Besißwechsel. Herr Peter Meyer  verkaufte sein Grund¬
stück, Dotzhctmcrstratze, an Herrn Architekten Reinhard
H i l d n c r , ferner verkaufte Herr Karl W i r t h sein Grund¬
stück in der Eltvillerstraße an Herrn Peter Meyer.  Beide Ab¬
schlüsse erfolgten durch die Jmmobilien-Agcntnr Julius Allstadt,
Schiersteinerstratze 18.

_Kleine Notizen. Die Geburtstags-Gratulationsliste Ihrer
Königlichen Hoheit der Frau Groß Herzogin von
Luxemburg  liegt zum Unterzeichnen bei Herrn Hofbäckcr
W. Berger von heute an auf. — Am 24. d. M. feiern die Ehe¬
leute Konrad Steinmetz  und Frau , Klara , geb. Damm, das
Fest der s i l b e r n e n H v chz e i t. — Zu der Notiz über den
unredlichen Kassierer  ist zu bemerken, bah cs sich nicht
um einen Kassierer, sondern um einen Aushülfsfuhrmann handelt,
der mit der Abfuhr von Gütern beschäftigt war und die erhobenen
Frachten nicht ablieserte.

88 Erbcnhcim, 19. Dezember. In der vom Gewerbe-
V e r c i n ins Gasthaus „Znm Schwanen" einbernfcnen Ver¬
sammlung verbreitete Herr Lehrer Loos  sich Über das Thema:
„Aufgaben des Menschen im Lichte der Gegenwart". Ausgehend
von dem so mächtig angeregten Geistesleben der Gegenwart, von
dem großen Aufschwung, der sich aus allen Gebieten der Kunst,
der Wissenschaft, des -Handels und der Industrie bemerkbar macht,
kommt Redner zu der ersten Aufgabe: „Bildung", wenn der ein-
zelne in dem schweren Kampfe ums Dasein Sieger bleiben will.
Doch Bildung allein tnt's nicht. Die trüben Zeichen der Zetl
fordern gebieterisch„Veredelung des Herzens und der Ge¬
sinnung", innere „Vervollkommnung", denn nur dann kann der
Mensch der Gegenwart voll und ganz alle sittlichen Tugenden und

Pflichten als Familienvater , Bürger und Gesellschaftsglted tt,
füllen. Leben und Lebenlassen, eine vernünftige Selbsterhaltu»«
aufrichtige Pflege des Gemeinsinns, treue Mitarbeit an der ach
wärtsstrebenden, nimmer ruhenden Entwickelung, Sorge sjj»
eigene Tüchtigkeit — das sind die wichtigsten Aufgaben, de»,
Lösung sich jeder lasse angelegen sein. Bessere Zeiten bn-z
bessere Menschen. — Im Anschluß hieran sprach Herr Tiinch^
meister Karl Schröder  recht beherzigenswerte Worte, sg™
allem betonte er eine tüchtige, theoretische und praktische Anz.
bildung der Lehrlinge und forderte die Meister auf, dieselben»
einem fleißigen Besuch der Gewerbeschule anznhaltcn.
Lehrer A [ traut n erfreute die Anwesenden durch meh:-,,
exakt vorgetragene und von großer Technik zeugende Klavier,
vorträge.

-r - Niedernhausen, 19. Dez. Herr Postsekrctär Schmidt
von hier ist vom 1. Januar ab nach Niederlahustein versetzt. Mit
der Verwaltung des hiesigen Postamts ist vom 1. Januar IW «h
Herr Postverwalter Gicß aus Michelbach beairftragt worden. -
Die hiesige Zivilgemeinde ist verpflichtet, an die Kirchengemeiud,
Niederseelbach jährlich 3</3 Klafter Bnchcnicheitholz zu liefern.
Die hiesige Gemeinüeverivaltunq hat nun beschlossen, diese Ben
pflichtung abzulösen. Die Ablösungssumme soll den 2ösachen
trag des Holzwertes betragen. — Die Arbeiten an den hiesiUn
Neubauten, dem neuen Bahnhofsgebäude,  dem neuen
P o stg e b ä >i d e und der evangelischen Kirche mußten nw,m
des ungünstigen Wetters eingestellt werden.

ff Dillenburg, 19. Dezember. Herr Lehrer Schmidt
Eibach tritt mit 1. April n. I . in den Ruhestand.

ß-f Haiger. 19. Dezember. Heute fand wegen Einrichtm»
und Unterführung beim Eisenbahnübergang
Donsbacher Weg abermals eine Besichtigung der Strecke statt.
Der Verkehr an dieser Stelle ist sehr stark, da beständig rangiert
wird, wodurch einesteils der Verkehr gehemmt und andernteilz
große Gefahr fürs Publikum entsteht. Obendrein wird der Bahn.
Hof noch erweitert und werden neue Rangiergeleise angelegt,
Die Unterführung erscheint unumgänglich nötig.

*  Ans der Umgebung . In E p p st e i n sind wegen her
Scharlach- und Diphtheritis -Epidcmie die Schulen geschlossci,
worden.

Das Hofgut S t c g e r h o f bei Huppert ist vor kurzem in Seit
Besitz der ZimniermannschenErben zu Limburg im Zwangs
verkauf überacgangen. Die jetzigen Eigentümer beabsichtigeii.
ganz neue Okonomiegebände aufführen zu lassen und vorläusi«
einem Verwalter die Leitung der Wirtschaft zu übertragen. D>S
Gut umfaßt ein Areal von 100 Moraen.

Ende voriger Woche ward im Merenberger Gemcindeivald
ein Einwohner Merenbergs  beim Holzfällen schwer verletzt.
Ein Ast des stürzenden Baumes traf den Unalücklichen am Kopst,
beschädigte stark die Kopfhaut und riß das Ohr weg.

Justizanwärter Rudolf Schamp von W e i l b u r g würfe
zum Aktuar beim Amtsgericht in Dillenburg ernannt.

* Mainz, 21. Dezember. R h e i n P e g c l : 38 cm gegen
45 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
Die Ermordung der Lncie Berlin vor den GeschMire»c!!,

Berlin , 20. Dezember. In der heutigen SitzuM
begann «die Vernehmung der Dachvcrstündigen. Ob:r>
'meister Scheffer äußerte sich über den Korb und saB
aus , daß Körbe dieser Form vielsach ange'f.trtigt mitrta
Es fei richtig, daß ein schon etwas abgebrauchter Kor»
durch längeres Liegen im Wasser ein festeres Ge' üge er¬
halte . Freilich -werde ein eingeborener Teckel des
Korbes durch das Liegen im Wasser nicht wieder gered,
Die an dem Korbe befindlichen Blntspuren und MW
haben fünf Sachverständige untersucht Der
ständige vr . Engel, der ein privates baikterrotoAW
mikroskopisches Laboratorium leitet, kann nicht behaup¬
ten, daß die Fäden an dem Korbe und die des wollen«
Unterrockes, den Lncie Berlin trug , identisch sind. ZW
spreche die Wahrscheinlichkeitzu 00 Prozent dafür, och
die Fäden an dem Korbe ebenfalls Wolle sind. _Die Kam
der Faden des Unterrocks dagegen zeige eine an.e«
Nuance des Rot als die Korbfasern, die mehr e«
Orangefasibe zeigen. Letztere Nuance sei ein dW
Fasern eigener Farbenton . Das Blnt Kinne '«■
Nuance nicht hervorgerufen haben, denn 6er Korb i
im Wasser gelegen und das Blut sei durchwässert
Im ganzen halte er es für wahrscheliilicher,̂ das M
Fäden nicht identisch sind. Alle anderen Sach>verstanMW
vr . Schulz, Gerichtschemikcr Jeserich, Professor strav
mann und Prosessor Wassermann, hielte» im
die Identität für vollkommen sicher und erklärten, W
die Abweichlung in der Farbe sehr -wohl durch
stoss verursacht sein könne, vr . Jeserich hat auch.̂ .
Wohnung der Liebetruth « ntersucht. Die BluWa
die er dort an der Wand gefunden, rührten vffenbarM
Wanzenblut her. Auf den Dielen , ans dem Fuich" ^
am Bett , an der Wasserleitung, an dem KlelderM^
an der WanÄd-ckoration, an dem abgekratzten
schmutz des B erger usw. ist Blut nicht vorgefunden
den. An dem in dem in dem Liebctruthschen
befindlichen großen Korbe hat vr . Jeserich einen HW
fleck sestgcstellt, der von Tinte der ganz gleichen̂
schaffenheit her rühren muß, wie ein Tintenfleck an
ansgefundenen Korbe. Der in 'öer polizeilich ainiew^
teil Wohnung des Berger in der Bergstraße 26 ^
fundcne Bindfaden war nach vr . Jeserich von d:r >̂-
Sorte wie derjenige, mit dem die Leichsntelle
gebunden waren . Die MeinilugAverschiedenheit
vr . Engel und den übrigen Ŝachverständigen gab
zu langen wissenschaftlichen Diskussionen, in deren -
lauf vr . Engel die von vr . Schulz angestellte
suchung des an dem Korbe gefundenen Blutes «iwi J,j
so exakt erklärte , daß man mit Bsstimmtheit am
schenblut schließen könne. Auch hierin widersprachen
die übrigen Sachverständigen. — Morgen Fortsetzu

* Nürnberg . 19. Dezember. Das gegen den c8c»Ljj
Studenten Freiherrn v. Matter  ans Berlin wegen -̂ k
eingeleitete Strafverfahren ist eingestellt worden, v- ~ er¬
halte, wie erinnerlich, seine Geliebte und ihr Kind
schossen und darauf einen Selbstmordversuch gemacht. Die ^ &
welche er auf sich abgab. führten Erblindung auf betdeii- ^
herbei. Die Einstellung des Strafverfahrens ist ertön > ^
man annimmt, daß v. Wattcr sich bei Begehung der ^ at
stand geistiger Störung befand.

Kleine Chronik.
Detmold. Das 3. Bataillon des 56. Jufan^

Regiments ist vorgestern wieder in seine Garnison^
„old eiirgcrückt, es ivar gleich nach Ausbruch der
cpiöemie am 1. September in das Sennelager ausss
md hatte sich bis jetzt dort ansgehalten. Durch W
ehr des Militärs ist nun die Tatsache erwiesen , "
)esundheitlichen Verhältnisse in Detmold wieder
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^MMtösrei fiJi'ö; in der Stadt besinnet sich jetzt kein
Jmchuskrarilker mehr . Auch dem Wiederauftreten einer
solchen Epidemie ist durch umfangreiche Erdarbeiten bei
»W O-uelleu der städtische» Wasserleitung , welche nach
Angabe-einer hier zur Besichtigung der Verhältnisse an¬
wesend güiväsenen Kommifsion des Rcichsgefundheits-
Mts ausgeführt worden sind, nach menschlichem Ermesseil
Mr alle Zeiten vorgeüeugt.
1 Mord . Gestern morgen wurde der Weichenlsteller
MHael Krupp in seiner Bude am Schacht „Fritz " b-ei
Essen Mit eingeschlagenem Schädel auflgefunden . Der
Verdacht, de» Mord begangen zu haben , richtet sich gegen
seinen Schwager.

Die letzte Personenstandsaufnahme in Münster hat
die Zahl von 78 458 Einwohnern ergeben.

Eine große Falschmünzerbaude wurde in Agram
verhaftet. Sie hatte sich mit 'der Herstellung von
Mstronen -Scheinen besaßt.

Geistesgestörter Schwindler . Die Polizei in Krakau
entlarvte einen originellen Schwindler . Beim Landge¬
richt in Krakau war ein gewisser D'Iaf Alexander Polo-
tpg .fi, Ritter von Dunin -Wonsowsrz, als Assessor tätig.
Gelegentlich seines bevorstehenden Avancements entdeckte
man nun , daß der sich als Voll -Aristvkrat geberöende Be¬
amte, -der mit der Tochter eines reichen Gutsbesitzers
verheiratet ist, die Geburts -Matrikel und die iStaats-
Prüslmgszengniffe gefälscht hatte und der Bauernsohn
Putyra aus einem galizischen Dorse sei . Er fälschte aber
nicht nur das Kirchenbuch seiner Heimatsgemeinde , son¬
dern auch die Matrikel in Reichenberg (Böhmen ), um
sich als nahen Berwandten der Gemahlin des Erzherzog
Thronfolgers , Fürstin Hohenberg , geriercn zu können,
nnd richtete ein Gesuch an den Kaiser mit der Bitte , die
Patenstelle bei seinem Kinde zu übernchmen . Der
Schwindler wurde nun verhaftet , aber als geistesgestört
erkannt.

Opfer der Flammen . Ans Eompidgne ward von
gestern telegraphiert : Heute nacht brach hier im Hanse
des Kaufmanns Dsmont Feuer aus , das sehr schnellem
sich griff und das ganze Hans in Asche legte . Das Ehe¬
paar Dämont , ein 72 Jahre alter Mann und seilte 67-
sährige Frau , wurden ein Opfer der Flammen.

Der wandernde Sumpf . In der irischen Gräffchiaft
Rosoommon hat sich der mehrere Kilometer große Sumpf
Ekoonsheiver in lBewegung gesetzt. Fast 'das ganze Dorf
CkoonAheiverist -vevschlungen und auch die S>tadt East-
lerea ist bedroht . Die Bewohner des Dorfes floheil ent¬
setzt und sind zum größten Teil obdachlos . Die Behörden
lassen Abzugskanüle graben , wodurch man weitere Gc-
schr abzuwenden hofft . (L.--A.)
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Letzte Nachrichten.
Konti nental - Telcgraphen - Kompagnie.
Köln, 20. Dezember . sPrivat -Telegramm .) Die

„Kölnische Zeitung" meldet unter dem 20. Dezember:
über die näheren Umstände des Todes des
Hauptmanns Thierry in Kamerun  hat sein
vor kurzem an der Küste aufgetauchter Hauptdiener
folgende durchaus glanbiMrdig erscheinende Mitteilung
gewacht: Hauptmann Thierry hatte eine Expedition
gegen ein Eingeb orenendorf unternommen, das sich den
liberfall und die Beraubung der deutschen Postboten
Wtc zu schulden kommen lassen. Im Verlause des Vor¬
gehens war er allein zur Beobachtung des Kampfes auf
elftem zurückliegenden hohen Punkt geblieben . Diesen
äugenblick benutzte«in Eingeborener, um sich zwischen
dem Felsgeröll dicht an ihn heranznschleichen nnd ihn
von hinten durch einen Pfeilschuß zu verwunden. Am
ontteu Tage nach der Verwundung trat danil eine hoch¬
gradige, rasch um sich greifende Entzündung ein, die
Ichon am vierten Tage zu seinem Tode führte.
^ Köln, 21. Dezember . Der „Köln . Ztg ." wird ans
T.antzer von ihrem Korrcspondentcin unter dem
Eitrigen Datum telegraphiert : In maurischen Kreisen
geht das Gerücht , der Sultan habe die Minister des
äu^ rn , Wdelkrim benTliman,  und des Krieges , Sid
Mohammed Gabbas , entlassen . Die Stellung des Veziers
Las! sei erschüttert . Dieser habe sein Vermögen ins
Ausland geschasst. Ich weiß , daß die Ulemas den Sultan«Mördern, Sliman und Gobbas wegen ihres Hin-
tsgens zu Frankreich zu eutlassen . Das hiesige

}iw rtta* Maroc " greift den französischen Gesandtenan, weil er den Seeweg nach Larache wühlte und
Mnit gewissermaßen die Befehle Rarsulis ansführte
c^ uvreia,, das sich verpflichtet habe , für die Sicherheit
bi! r "^°päer zu sorgen , treffe nicht einmal Maßregeln
o-r die Sicherheit seines Gesandten - Dreißig Spahis
lwn " uiertvoller als der ganze unnütze Trotz der Mis-
sOf ..Die Zeitung scheint hiermit der Stimmung der
^ »zonsch«n Kolonie Ausdruck zu geben . Übrigens
, >ft« zuvor ein Gesandter den Seeweg.
_-. Kiel, 21. Dezember . Die städtischen Kollegien
irrW «!, die

be-
Gesamtkosten zur Herstellung eines offi-

ml " Projektes eines E l b e - K i e l - Ka n a l s unter
Mrknng der Regierung.

eiili" ^ ll, 20. Dezember . Hiesige Kapitalisten ver-
Ünin«̂ lich mit dem Schweizer Bankverein und der
Ke r""anl zur Gründung einer Österreichischen
S[ttm,4^ ^algesellschaft  unter dem Namen „Svcicta
biskwn̂ koloniale di Trteste " , um Massenimporte , die
Über» > rch englische Niederlassungen besorgt wurden,
Me leiten und den Export heimischer Erzeug-
L ^ °ch überseeischen Ländern zu übernehmen.

20. Dezember . Wie der „Nieuwe
«lh » ^ 'sche Courant " aus Batavia  meldet , haben
wei„-^ llolafttrsten mit Ausnahme von zweien , die sich
Dert- iin ' Gouverneur einen Besuch abzustattcii,

Et der Negierung abgesch!lossen. Als man
iffitiee, Widerstrebenden zur Unterwerfung zu
Arsten « Elchte bas Gefolge der beiden eingeborenen
hossij„- ,.ilmok. Hierbei wurden 40 derselben getötet , aus

Seite 8 Mann verwundet . Eine Truppen-
D ®verbleibt vorläufig in Tongol.

«r t r 20- Dezember . sAbgeordnctcnhaus .)
' mtW lSozialist ) wünscht die Regierung über die

^riftchkeft zu interpellieren , welche Belgien in-
.î fFennruhigenden Finanzlage des Congostaates
M^ üierie werde übernehmen müssen. Der Minister¬

präsident erwiderte , eine solche Möglichkeit bestehe nicht,
er lehne daher die Beantwortung der Interpellation ab.
Der Präsident der Kammer erklärt hieraus , die Inter¬
pellation werde in der ihr znkommenden Reihenfolge auf
die Tagesordnung gesetzt werden . Die Regierung werde
sich bis dahin darüber entscheiden können , ob sie ein «:
Veranlassung dazu habe , dieselbe/zu beantworten . Auf
die Interpellation bezüglich der Congobahn erklärt der
Ministerpräsident , er habe an den Tarifverhandlungen
weder als Delegierter des Königs , noch als Finanz¬
minister teilgenommen . Weiter habe er aus die Anfrage
nichts zu beantworten und damit sei der Zwischenfall ge¬
schlossen.

Parisk 21. Dezember. Der Baier des gestorbenen
Deputierten Syveton wird heute an den Staatsanwalt
eine lstrafangeige gegen einen „unbekannten Übeltäter
wegen Ermordung seines Sohnes Gabriel Syveton"
richten. Die Vertretung dieser Strafanzeige hat der
Rechtsanwalt Josef Menard , nationalistisches Mitglied
des Pariser Gemeinderates, überno>mmen. Die natio-
nalisstschen Blätter , insbesondere der „Jntvansigeant"
und die „Libre Parole " deuten ganz unverhohlen an,
daß sie eine dem Verstorbenen „sehr nahe stehende"
Person für den Mörder halten . Nochefort veröffentlicht
heute im „Jntranfigeant " einen Brief der Frau Menard,
der Stieftochter Syvetons , in dem sich diese sehr liebe¬
voll über ihren Stiefvater ausspricht und bitter über
ihre Mutter klagt. Rochefort zieht hieraus den Schluß,
daß die gegen Syveton erhobenen Beschnldigungen er-
funden sind.

Paris , 20. Dezember . Der Senat nahm einen Ge¬
setzentwurf an , nach dem , w>enn der erste Weihnachts¬
feiertag und der Nenjahrstag auf einen Sonntag fallen,
der darauf folgende Montag ein gesetzlicher Feiertag
sein soll.

Dcpeschenbureau Herold.

Berlin , 21. Dezember . Bei der gestrigen Stadt-
verordneten - Ersatzwah  l der dritten Mterlung
in Rixborf  wurden die beiden sozialistischen Kandi¬
daten gewählt.

Berlin , 21. Dezember . Das Projekt der Unter-
tuniKl  lt n g der  L i n de  n unterlag gestern in >einer
unter dem Vorsitz des Polizeipräsidenten von Borries
im Poltzeipräsidinm tagenden Konferenz der Prüfung
der Aufsichtsbehörde . Die Beratung kam zu dem Er¬
gebnis , daß das von der Stadt Berlin ansgestellte Pro¬
jekt dein Minister der öffentlichen Arbeiten als ! zur Äus-
sührung geeignet empfohlen iverden soll.

Berlin , 21. Dezember . Wie das „Kleine Journal"
aus sicherer Quelle erfährt , wird hier demnächst eine
große amerikanffche Tageszeitung gegründet werden.
Das riötige Kapital sei zum Teil bereits gezeichnet, zum
Teil in Bar bei einer hiesigen Bank hinterlegt.

Kobnrg , 21. Dezewber . Di « verwitwete Herzogin
Alexandrine von Kobnrg ist gestern abend 10 Uhr 16
Minuten ans Schloß Callenberg im 85. Lebensjahre ge-
stvrben.

Lübeck, 21. Dezember . Preußen zahlt für die
L o t te ri e - Gemein s cha f-t mit Lübeck  nicht
175 000 M ., sondern 200 000 M . pro Jahr.

Budapest, 21. Dezember. Alle Verständig.ungsver-
suche zwischen der Opposition uüd der Regierung sind
gescheitert; nachdem zahlreiche Komitate und Städte
gegen die Regierung Stellung genommen und bei den
Kommunalwahlen die Opposition überall Terrain ge¬
winnt , so verschlechtern sich die Aussichten der Regierung
für die Wahl zusehends.

Paris , 21. Dezember. Der „Matin " meldet aus
Petersburg:  Während des letzten Ministerrats
am 15. Dezember in Zarskoje Selo eÄlärte der General-
Prokurator des Herligen Synod , die Abschaffung
der Autokratie  in Rußland sei eine Ver¬
fehlung gegen das göttliche Gesetz ( ?).
Hierauf erklärte Herr v. Witte, falls bekannt würde, daß
die Einführung der Reformen sowohl aus rechtlichen
und religiösen Gründen für unmöglich erachtet werde, so
würde wahrscheinlich ein Teil des Volkes in der Annähme,
daß diese Reformen rrur auf gewaltsamem Wege erreicht¬
werden könnten, eine Revolution beginnen. Ter Zar sei
sehr numtschlossen getveserr und habe keine Antwort ge¬
geben. Hierauf wurde die Sitzung aufgehoben. —
„Petit Journal " meldet aus Petersburg:  Anläß-
lich des Namenstages des Zaren habe der Zar eine An-
zahl höhere Persönlichkeiten um sich versammelt. Bei
dieser Gelegenheit habe der Zar die Vertreter der ultra-
konservativen Partei , sowie andere Anwesmde befragt
über die getroffenen Verfügungen , welche jedoch erst im
Januar amtlich publiziert werden sollen. Alle An¬
wesenden hüttm sich günstig über das Minifest des
Zaren geäalßert. Dasselbe sieht nur Reformen ausschlich-
lkch administrativer Natur vor.

Paris , 21. Dezember . Wie aus Tanger gemeldet
wird , soll der Prätendent die Oberhoheit des Sultans
unter der Bedingung anerkannt haben , daß kein Fremder
in Fez geduldet werde . Die Reise des französischen Ge¬
sandten nach Fez ist auf unbestimmte Zeit ansgeschoben
worden.

Sofia, 21. Dezember̂ Hier erregt es großes Auf-
scheu, daß der Fürst dem vom Roten Kreuz zugunsten
der russischen Verwundeten veranstalteten Ballfost sern-
geblieben ist.

New York, 21. Dezember . Die Regierung von
Eguador entsendet einen ihrer früheren Präsidenten,
Flores , nach Deutschland , um Kaiser Wilhelm zur An¬
nahme des an gebotenen Schiedsrichteramtes im Streit¬
fälle zwischen Columbia und Eqnador zu bestimmen . —
Zwischen Haiti und San Domingo ist ein schwerer Kon¬
flikt ausgebrochcn , weil letztere Republik Rebellen , sowie
Schmugglern Unterschlupf gewährt hatte.

wt > Marburg a. d. L.. 20. D ^ ember . Tie „Oberhcfl . Ztg ."
berichtet ' Western wollte ein Mann vier pvei Hunde , die sich
bissen anseinanderbringen , wurde aber bei diesem Versuch in
den Arm gebissen,  das , dieser sosort dick anschwoll und ein
Arzt in Anspruch genommen werden mußte.

Bonn , 20. Dezember . Fm Auftrag des Kaisers und der
Regierung wird laut „Reichöztg." Oberbtbliothekar F l e m m t n g

hier an der Expedition nach Abessynien teilnehme » behufs
Studium der altäthiopischen Literatur und Ankaufs wertvoller
Haudschriften.

wb . Köln , 20. Dezember . Gestern abend wollte ein 18jähr.
lunger Mann aus Ehrenfeld bei Bekannten aus der Eifeistratze
feine Mutter abholen . Er hatte sich einen geladenen Revolver
in die Hosentasche gesteckt, der nicht gesichert war . Plötzlich ent¬
lud sich die Waffe und die Kugel drang dem jungen
Mann inöenLeib,wosie  stecken blieb . Der Schwerver¬
letzte wurde nach dem Franziskushospital gebracht , wo die Kugel
aul operativem Wege entfernt werden mußte.

hd . Berlin , 21. Dezember . In Henbrik Ibsen  1
schwerer Erkrankung ist abermals ein Stillstand eingc-
treten . Wie das „B . T ." einer aus be'm engsten Fami-
lienkreise Ibsens stammenden telegraphischen Mitteilung
entnimmt , liegt augenblicklich keine Gefahr vor . Der
!Sohn des Dichters , Staatswinister Sigur 'd Ibsen , ist
unter diesen ümständen einstweilen ans seinen Posten
nach Stockholm zurückgekehrt.

bä . Berlin , 21. Dezember . Aus dem Gefängnis in Plötzen¬
see sind gestern zwei schwere Verbrecher entwichen.
Ihre Verfolgung wird von der Polizei eifrig betrieben.

hd . Wilhelmshaven , 21. Dezember . Der an der Oberreal-
fchule zu Bant angestellte Oberlehrer  Dr . Daniel er¬
schoß sich gestern morgen . Das Motiv der Tat ist nicht bekannt.
Der Verstorbene war unverheiratet.

evb. Görlitz , 20. Dezember . Der „Nieöerschlesischen Zeitung"
zufolge wurde am 16. Dezember der kaufmännische Direktor des
Bergwerks „Glückauf" in Lichtenau bei Lauban , Fügener , ver¬
haftet und in das Görlitzer Gefängnis übergesührt . Er soll im
Verdachte stehen, mittels eines Nachschlüssels den Geldschrank
des Bergwerkskontors erbrochen zu haben.

hd . Thor», 21. Dezember. Aus dem See des Gutes Melnv
k e tt t e r t e infolge widrigen Windes nachts ein Boot , in welchem
zwei Fischer zum Einholen der Netze hinausgefahren waren.
Beide ertranken.

hd . Bozen , 21. Dezember . Eine ungeheure Lawine,
die oberhalb von Perra im Fassatale niederging , zerstörte einen
ausgedehnten Waldbestand und tötete einen Mann namens Lon-
garisa . Die Alpenvereinsträger haben seine Leiche geborgen.

hd . Wien , 21. Dezember . Adolf Sonnenthal,
der auf seinen ausdrücklichen Wunsch am heutigen 70.
Geburtstage sowohl von der Probe als auch vom Austre-
ten dispensiert wurde , um Ovationen auszuwcichen , trat
seit 1856 im Burgtheater 6487ma'l aus.

hd . Wien , 21. Dezember . Die meisten Mitschuldigen JennerS
bekennen nun auch ihre Schuld und Mitwirkung bei der Ver¬
hehlung des Geldes . Nur der gewesene Beamte der Bersichernngs-
gesellschaftGermania , Leopold Schoedl , behauptet , 25 000 Kronen
zur Aufbewahrung übernommen zu habe », ohne zu wissen, daß
das Geld defraudiert sei. Aus den Aussagen der Beschuldigten
ergab sich, daß sie verleitet wurden zur Defraudation durch das
Beispiel des Budapester städtischen Kassenbeamten Kecekemethy,
dem es gelungen war , nach Defraudation einer halben Million
Kronen zu entkommen, ohne daß die Polizei seine Spur ausfand.
Unschuldig zu sein scheint nur der Bruder des Angeklagten Gott-
stein, der schwer leidend ist und nichts davon wußte , daß Gottstein
in seinem Hause bei Trautenau Geld vergraben hatte.

hd . Brüssel , 21. Dezember . GegeMber der Meldung , daß
Andre Giro » , der ehemalige Geliebte der Gräfin Montignose,
jetzt Beamter in einem Brüsseler Kaufhause sei, erfährt der
Brüsseler Korrespondent des „B . T .", daß Giro » nach wie vor
dort mit der Absolvierung technischer Studien Leschäftigt ist.

wb . Petersburg , 20. Dezember . Der Kaiser  erwarb eine
ausgestellte Sammlung von den Werken Wereschtschagtns.

wb. Lissabon, 20. Dezember. (Reuter.) Jüsolge
eines heftigen Sturmes on der Nordiküste Portugals
kamen gestern achtzehn Fischer ums Leben.
Sechshundert befinden sich in Not . Eine Fähre
an der Mündung des Mondego schlug um ; vierzehn
Personen ertranken. In der Nähe von Oporto sanken
fünf Boote, wobei fünf Mann ums Leben gekommen
sind.

wb . Konstantinopel , 19. Dezember . Die „Agence Konstan-
tinople " bezeichnet aus Grund authentischer Informationen die
Konstantinopler Meldung verschiedener Pariser Blätter über die
Ursachen der Verhaftung der Ärztin Siebold als Phantasic-
gcbilde . Sie stellt fest, daß Frau Siebold weder zu der Familie
des früheren Sultans Muraö in irgendwelchen Beziehungen ge¬
standen , noch jemals die Residenz des letzteren betreten hat . Die
gerichtliche Verfolgung der genannten Ärztin geschah lediglich
wegen der Vornahme strafgesetzlich verbotener ärztlicher Ein¬
griffe.

vrb. Mineapolis , 20. Dezember . Bei dem heutigen Hotel-
brande  kamen 9 Personen um , die im Hotel wohnten . Durch
den Einsturz eines Nachbarhauses wurde das innere des Hotels
durch große Mengen von Mauerwcrk verschüttet.

UolkswirtschaMches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 21. Dezember , mittags 12V2 Uhr . Kredit-
Aktien 21190, Diskonto -Kommandit 192.10, Deutsche Bank 285,
Staatsbahn 188.90, Lombarden 17.65, Laurahütte 257.30, Bochnmcr
282.25, Gelsenkirchener , 231.50, Harpener 215, 3proz . Mexikaner
32.60. Tendenz : ruhig.

Wi ^ er Börse . 21. Dezember . Österreichische Kredit -Aktien
671.50, Staatsbahn -Aktien 618.70. Lombarden 88.50, Marknoten
117))5. Tendenz : still.

Wetterdienst
der Lnudwirtschaftsschulezu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Don-
r s t a g,  den 22. Dezember 1004:
Meist ruhig , vielfach nebelig , vorwiegend heiter , noch ein
ig kälter . _
Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten,

che an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses , Lang-
e 27, täglich angeschlagen -werden.

Geschäftliches.
keiseiaseßen
Joli . Feld . Führer.

und alle anderen Artikel zui
Keine kaufen Sie gut und
billig "Wilhelnistrasse 24
Spezialität erstklassige Leder-

3671

Die Abend-Ausgabe «mfatzt 21) Keite»
in« . „Nit -Nassau" Nr . 12._

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

BeratttnjortllAfr Redakteur iür Politik und ffeuilletoniW. Schulte vom Brüh,
in Sonnenbcra: iür den übrigen redaktionellen Teil. C. Rothrrdt ; für die

Anzeiac» und Reklamen. H. Dornaul : beide in Wiesbaden.
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do . OOOr a
Ch . Bl. Silb. Br. »

a D. O . u. Sl. S. »
a Fbr . Oldbg . >

do . Oriesh . a
Ch. Fw. Höchst >
do . Mühlh . >
Chcm . Albert >

• Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin >
. Anl . Köln »
> Cont . Nrnb . >
> Oes . Allg.
. Helios Köln >

353.
105 .50

131 .60
361.
356.
158.
181.
169 .50
173.
135 .30
286.
117 .30
103.
238.
103.
103 .30
109 .60
105,

151 .30
111 .80
108.
129 .25
130 .30
138 .70
470.
470.
138 .25
307.
163.
253.
399 .10

99.
253.
120 .
228 .50

81
237 .50

130 .40
119 .70
133 .70
166.
154 .25
107.
207.

97.

120 .80
92 .60

188.
101 .

96 .50
469.
215.
142 .50
345 .30
109.
186.
192 .50

93 .90
138.
218 .50
127 .50
129.
267.

60.
95 .50

109 .50

130 .20

94 .50
116 .50

369 .10
I 86 .30

Divld.
Vorl. L.
7
5. .

18. .
14.
10.
10.
10.
10.
11.
17.
41/2
0. .
5. .
0. .
12>/2
7. .

Bergwerks-Aktien.
10. . Boch. Bb. u. O. A  S31 .90
5. . Bud. Eisenw. 115 .30

18. . Conc . Bergb. 375.
14. . Eschweiler 349 .50
11. . Oelsenkirchen 333.
11. . Harpen er 315 .30
11. . Hibemia
10. . Kaliw. Aschsl. 169 .30
11. . Laurahütte R. 358 .50
17. . Westereg . AI. A 366 .80
41/2 do . Pr .-A. 106.
0. . Kön . Marienh.
4. . Massen

1/2 Obschl . Eiseni. 117 .40
121/2 Riebeck -Mont.
8V2 Ostr . Alp . M. ö . fl. 348 .60
5. . Oz . Kfl. E. B. u . B. ' —

Akt v. Transp.-Anst
51/2
92/3
61'1

6Ve
4-/3

5V«
10. .
61/2

6V2
5. .

6.
5.
5V-

|1»|21
11
6V|
5Va
0 . .
4' /.
51/6
2/6

41/21
5. .
5. .

Braunschw . Lds . A  135.
Ludw . Bexb . s. fl. 235 .50
Lübeck -Büch . A
Marienb . Mlaw. R.
Pfülz. Maxb . s. fl

> Nordb . a

178 .50

147 .50

Ailg . D. Kleinb . A
> Lok .-Str . »

Cass . Str .-B. >
Südd . Eis.-Q . >
Hamb .-Am.-P. a
Nordd . Lloyd a

do . ult ._ a
6.
6. .
5.

1»'°!-!
111/4
7.
5V»
0. .
42/6
51/6
H/2
41/21
5. .
5. .

6*/s
41/2
4. .
0. .
3 . .
6* .
6 . .
l >/2
5.
3-/5

V. Ar . u. Cs . P . ö . fl.
do . St.-A. v. 1894 a

Böhm. Nordb . >
Buschtehr . A. »

do . B. »
8emb.Cz.lass, ast.-Ung . St.-B. Fr.

> Sb. (Lmb .) a
a Nw . Lt . A. ö. fl.

do . Lit . B. a
Raab . öd . Eb . a
Rchb .-Pb . C.-M. a
Stuhtw . R. Qrz . a
Ung .-Oaliz . I. a

3>/5
6».
6. .
2. .
5. .
4. .

Gotthard Fr.
Jur .-Spl . Pr . A. a

do . St.-A. a
Jr. Oenusssch . a

131.
114.

It . Mlttelmb . Le
It . Os . Sic. E.-B. a
It . Mr . (Ad. N .) a
Westsicilianer a
Anatol . E.-B. A
Lux . Pr . Hri . Fr.

45 .

Zf.
3i/i
4. .
3i/i
4>/i
«. .
*V»

Pr. Obi. v. Transp.-A.

41/i
4>/i
41/i
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
41/s
31/2
4..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4..

Bg.-M. E.-B. L. C . A
Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 »

do . Em. I (abg .) a
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .)_ >

101.

Allg . D. Kleinb . A
do . Ser . VIII a
do . > IX »
do . a
do . Ser . IV- VI »
do . » VII »

Cass . Strassenb . >
D. E.-B.-O. Frkf . S. I a

do . Ser . II a
S. E.-B.-O Darms !. »
Böhm . Nb . stf. 1. O . A

> Wstb . stf. 1. S. ö . fl.
do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . 1. 0 . A
do . (kleine ) »
do . stf . in Gold a
do . > (kleine ) a

AlllMmM-GWm,
eiUilnffiflt» Fabrikat,

zu außerordentlich billigen Preisen
empfiehlt

Züd-rraufhaus,
Moritzstraße 15 . Telefon 714.

Man vergleicht die Preise.
Lieferant des Beamten -VereinS.

5. . Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl. — 4
4. . do . v. 1887i. Silb. » LOl .aO 4
4.. Fr. los .-B. I. Silb . > — 3
4. . Oal . K. L. B. stf. i.S. » 100 . 4
4. . Or .-Köfl. v. 1902 Kr. —— 4
4.. Ksch. 0 . 89 stf. i. S.ö. fl. 99 .40 3
4 . . do . v. 89 » i. G. Jt 100 .30 3
4 . . do . v. 91 » i. G. Jt — 3
4.. Lb . C.-J. stpfl . i. S. ö. fl. 93 .30 3
4 . . do . stfr . i. Silb. • 98 .40 3
4 .. Mähr . Orb . v. 95 Kr 100 . 3
4 .. Öst . Lokb . stf . i. O . A — 3
S. . » Nwb . sf. i. O . v. 74 >
3V2 do . a conv . v. 74 a 92 .30 3
31/2 do . > V. 1903 Lit . C. > 94 .10 4
5. . do . Lit . A. stf . !. S. ö. fl. 107 .80 4
S. . do . * B . * » 107 . 3
s. . do .Süd (Lomb.)sf. 1.0 . A 106 .10 3
4. . do . »
»/io do . Fr. 65 .90 S
2̂ /io do . v. 1871 Fr.
5.. do . Stsb .73/74 sf.l.O .X 110 .50 4

do . Br. R. 72st . LG . R. 108 4
4.. do . Stsb . 83 sf. i. O. A 101 .30 3
3.. do . 1—8 E. sf. i. O. Fr.
3.. do . v. 1885 stf. i. G. a 88 . 4
3.. do . 9 Em. stf. i. G. » 89 .30 4
3.. do . (Eg . N.) sf. i. O. a 89 .50
3.. do . v. 1895 stf. i. G. A 83 .60
3.. do . 200er sf. I. O. a
s . . Prag -Dux . sf. i. G. » 105.
3. . do . V. 96 stfr . !. O. a 8a -
3. . R. Öd . Eb . stf. !. O. a 78 .25
3. . do . v. 91 stf. i. G. * 72 .90
3. . do . v. 97 stf. I. 0 . a
4 . Rudolfb . stf . I. S. ö. fl. 100 .30
4. . » Salzkg . stf . i. O. Jt 101 .30
4 . do . 400er stf. I. 0 . a
S. . Üng . Oal . sf. i. S. ö. fl. 110 .80

2,4 Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »

73 .50
2.4 72 .50
4. . do . Mittelmeer .
4. . do . 500er »
2.4 Liv. C., D. u . D./2  > 75 .70
4.. Sardin . Sek. » 103 .90
4 .. do . (500er) > 103 .90
4.. Sidlian . v. 89 Or . a 101 .90
1.. do . kleine »
4 .. do . 91 Or . » 103 .30
4.. do . kleine » 103 .30
u Süd .-Ital . A.-H . »
4.. Toscan . Central a 117 .90
5.. W*stsizilian . v. 79 Fr. —
5.. do . v. 80 Le 103 .70
41/2 Iwang . Dombr . A

Kosl . W. v. 89 sf. g. »
__

4..
4 .. Kursk . Kiew. E. B. a
4.. Moskau Smolenzk »
4.. > Wind . Rb. V. 97 a 91 .50
4.. » von 98 stfr . » 91 .10
4.. Mosk . W. v. 95sf . g . >
4.. Russ . Sdo . v. 97 sf. a
4.. do . v. 98 stfr . >
4 .. Russ . Südw . (gar .) > 91 .70
4.. Ryäsan Koslow »
4.. do . Uralsk »
4.. do . v. 97 stfr . » 91 .10
4.. do . v . 98 stfr . » 91 .10
4.. Wladikawk . gar . a
4.. do . v. 95 > 91 .80
4.. do . V. 97 a 91 .80
4. . do . V. 98 a 93.

5. . Anat . E.-B.-O. !. O. A 103 .10
5. . • » Ser . II » 101 .80
5. . » » 408er »
3. . P . E .-B. v. 86 2000er > 80 .90
3. . do . 400er > 80 .90
<>/S do . v. 89 I. Rg. » 98.
41/2 do . v. 89 400er > 98.

do . v. 89 II . Rg. a 63 .30
3. . Salonik -Mon . i. 0 . > 64 .35
3. . do . 404er > 65 .80

Zf. Bodcnkredit -Pfandbr.
4. Bay. V.-B. Münch . A 102.
31/2 I > » » 99.
4. . . B.C. V.-B. Nrnb . a 100 .90
4. . 100 .80
31/2 98 .70
4. » Hyp . u. W .-Bk. » 102 .40
31/2 » » » > » 99.
4. Berl . Hypb . abg . 80«/»> 99 .40
*>1/2 do . » 8O0/0» 94 .30
31/a D. Or .-Cr . III u . IV » 101 .80
31/1 do . Ser . V » 96 .50
4 , do . VI a 100 .40
4 . do . IX » 101 .50
31/1 do . VIII . 96 .10
4 . D. Hyp .-B. Berl. » 101.
31/ » » » » 96.
4 . Eis. B. u. C.-C .-O. » 101.
SV) a Com.-Obi . a 100.
4 . Fr . H .-B. S. XIV a 100 .70

do . XVI u. XVII a 102 .50
4. do . XVIII > 101 .20
ZV do . XII u. XIII 97 .20
31/ do . XV 97 .20
3V do . XIX a 97 .90
31/ do . Komm.-Oblig . I» 99 .80
4.

3 4.
Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 >

105.
100 .10

3 4. do . 27, 37, 39 u. 42 a 100 .40
- 4. do . Serie 31 u . 34 » 101.

4. do . S. 35, 36 u. 38 > 100 .10
4. do . Serie 40 u. 41 » 101 .60
31/ do . S. 28, 30, 32, 33 »

do . Serie 29
97 .20

31/ 97 .20
4. Fr . Lw. C.-B. D.-J. > SS.

. 4. do . N.-P. a 99 .10
0 4. H . H .-B. S. 141-250 100 .60
„ 4. do . 251-340 100 .50

do . 401-420 103.
0 31/ do . 1-45 (abg .)do . 46-190

95.
31/ 95.

0 3V do . 301-310 05 .80
4. Mein . Hyp .-B. S. II 100 .50

0 t. do . Ser . VI 100 .30
3 1. . do . S. VII unk . 1906. 101.
3 4. . do . S.VIII unk . 1911■ 102 .20
0 31/ do . (abg .) 1 96 .50
5 31/ do . unk . b. 1905 1 98 .50

M. B. C. A. (i. Gr .) II A
do . Ser . III
do . unk . b. 1906

Nass . Ldsb . Lit . Q.
do . R.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B. C. A. G . v.90 »
do . von 1899 »
do . > 86, 89,94 a
do . > 1896 a
do . a 1901 »
do . > 1903 a

Pr . C.-K.-O. v. 1901 a
do . vonl887u . 1891 a
do . > 1896 a

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 80«/o abg . a
do . a . 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-O. «
a a a »
a Pfdb .-B.Hyp .P . fZ

a Kom.-Obl . §
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. a

do . unk . b . 1907 >
do . Ser . 69-82 a
do . Communal a

8 . B. C. 30/32,3411. 43 a
do . bis Inkl. S. 52 a

W . B. C. A. Cöln VII »
do . Serie II »
do . a V *
do . a VI »
do . a III a
do . a IV a

W . H .-B. b . 1892 a
do . unk . b . 1908 a

Württ . Hyp .-Bank a
do . Credit -Ver . a
do . Cred .-K.-U. a
do . unk . b . 1902 a

W . V.-B. S. 15-20 a
do . S. IV-X (abg .) a
do . Serie I u . II »

Dän . L. H . u. W .-B a
Finnl . Hyp .-Ver . >
Ital . Nat .-Bk. stf . Le

Aflg. Im. v. 1899 >
Norw . Hp .-B. v.l 887 A
Pest . E. V. Sp .-V. Kr.
P .U.C .B.stf.i.O .S.2 >
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei
U . L. C .-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr. l

99 .70

100.
91.

101 .40
98 .90

100 .40
101 .30
100.

94 .90
100 .60
102 .10

95 .60
95 .70

102 .30
103 .30
104 .30

93 .90
99.

114 .20
100 .20

93 .76
99 .70
95.

102 .50
100.
102 .10

99 .80
96 .50
99 .50

103.
100 .50
101 .50

96 .60
97 .80

101 .10
98 .60

102 .60
101 .20
101 .40
102.

95 .60
96 .80

100 .40
103 .70

98 .90
101.

99 .30
99 .80

100 .80
99.
99.

Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P. I M. 115 .8*

> Gen . M. Bds. u. C.
a (Income -Bds.)

• Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

t. Versch. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . A

> Orient. Eisenb . »
Brauerei Binding a

do . Essighaus >
NicolayHan . a
Kempff (abg .) >
Storch Speyer >
Werger >

Bnderus Eisenwerk >
Cementfabrik Karlst . a
Cementw . Heidelberg >
Ch . B. A. u . Sodafabr . >

Fabr . Griesheim E. a
Farbwerke Höchst a

. Ind . Mannheim a
Dortmunder Union a
Esb .-B. Frankfurta . M. a

do . •
Eisenbahn -Renten -Bk. a

do . >
El. Allg . O .-Ob . S. 4 .

do . Serie I-III >
Bk. f. elektr .Unt .Zürich >
El .G. f. elektr . U. Berlin >
do . Frankfurt a . M. a
do . Helios »
do . • »
do . Oes . Lahmeyer >do . Lichtu . Kr. Berlin »
do . Schlickert »
do . Siemens 8tHalske >
do . Cont . Nürnberg a
do . Werke Berlin >
do . a a a

Kaliw. Aschersleben H . a
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle >
Österr . Alp . M. i. O. a
Palmengart . Frkf . a. M. >
Rh . Met. Düsseldorf >
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken >

Ultr . Fw . Levk . >

Westd . J. Sp . u. W. >
Zool . O. Frkf . a . M. >

97 .
100 .30
101 .30

100.10a.
100 .60
103.
100.
105 .50
105.
103 .50
101 .8#
111 .40
100.

97 .
102 .40
100.
103 .90
101 .50
101.
102 .80

70 .50

100 .80
103 .80
101 .80
104 .50

95.30
102.
101 .70
100 .50

105 .20

96 .60
89 .70
97 .80
97 .75

104.
105 .50
101.

«16.50

98 .10
99 .10

99 .60
97 .70
97 .60

Verz. Loose.
Bad . Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl . R
Donau -Reg. ö . fl
Goth . Pr . I. R.

. » II.
Holl . Korn. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 G. I.e
Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.

do . a v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. a

Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

In Pro«.
147 .20
169 .50
140 .20

110 .50
103 .70
135 .60

50.30
135 .60

157 .25

423 .
32 °.
109 .9®

98 .10 zf. Unverz . Loose . P.StL*

zf. Amerik. Eisenb.-Bonds.
96 .90

104.
Brunsw . u. West . IM.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . IIM . Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . O . D.)

do . Milw. St.P . (P.D.)
do . Rock Ist . u. Pac.

Clnc . u . Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErleHI Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Calif . I. M.

a Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc. Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac. S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O

101 .70
100 .40

97 .90

100.

103 .50 -

122 .40
75.

104 .10
102 .70
101 .20
103 .20

107.

100 .10

102 .10
108.

98 .40

Ansb .-Gnzh . fl. J
Augsburger fl- 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v. 1858ö. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venetianer_ Le 30

37 .40

417.

356.
35 ,2°

Geldsorten . Brief. Oei&

20 .34 20 .30
16 .20 1610

Münz-Duk . i. G. p .St.
Engl . Sovereigns >
20 Francs -St. »
20 do . halbe >
Gold -Dollars p . Doli.
Neue Russ .Imp. p .St.
Oold al marc p . Ko.
Oanzf . Scheideg . a
Hochh . Silber »
Amerika » . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerika » . Noten
(Doll . 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . lOOFr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

4 .19

3800
3804
85.

4 .17

4 .17
80 .90
20.35%
81 . _

169 . l ®° Xj
81 .15 SOg
95 .05 84g80 .80 30J *

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do . . . . . . .

Kurze Sicht.
in Mark.

2>/2—3
. fl. IM 168 .90
. Fr . IM 80 .85
Lire IM 80 .95

. Lstr . I 20 .35

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100 80 .95

. Fr . IOO 80 .80
S.-R. 100
. Kr . 100

. . Kr . 100 84 .93
. Kr . m. S. —

Monate-
3«/t
3•/»
5»/i
3"/«
5«/l

3«
4>/r°/>
51/jW

31/2°/e

Wegen Gescliäfts-Uebergabe
verkaufe alle 1 * 11 tZ - 1II1 « 1 MOlleW » are » «

Nooh grosse Auswahl

garn. Damcn-Hüte, bcs. Capotiiilte, Coiffuren, Boas etc.
bedeutend unter Preis.

A . Rheinländer, Ecke Rhein- und
Wilhelmstrasse.
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Weilmaelits -Ausverkauf
einiger zurüekgesetzter Artikel, vrie:

Feine Mckclwaaren , Mckcltische , Petroleum -Hängelampen , Boudoir ]ampen, Ampeln ,Wandleuchter,
Blumentische , Blumen -Etag &ren, Waschmaschinen , Kinderpulte etc.

zu bedeutend ermSsslgten Preisen in bekannt guten Qualitäten.

DW- Günstige Gelegenheit zum Einkauf praktischer Weihnachts-Geschenke.
Vanmisstrasse 13 , J W "- , . 11 Taimusstrasse 13,

Ecke Geisbergstrasse . OLiAJL > ■ Ecke Geisbergstrasse.

Special - Magazin tfir Haus « und Küchen - Her äthe. 3425

0

Spitzen - ManiMr
Ms Franke,

22 Wiliielmstrasse. Wilhelmstrasse 22.

Ueihnachts - Sortiment 1904.
Umlegkragen

Handarbeit

Bäffchenkragen von Mk.
Spitzenkragen von Mk.

in allen modernen Formen

Spitzenberthen zur Garnirung decolletirter Taillen von Mk.
Neueste Fagons

Spitzen-Grarnituren
(Offizier-Garnituren)

Jabots , Cravatten , Marie Antoinettes von Mk.
Spitzen -Echarpes von Mk.
Spitzen -Kopftücher und Chäles von Mk.

bestes Lyoner Fabrikat

Spitzentaschentücher von Mk.
Spitzenfächer von Mk.

echte Spitze auf imitirten und echten Schildpatt¬
oder Perlmutter - Gestellen.

von Mk. 3.— anfangend

2.— anfangend
3.— anfangend

12.— anfangend

von Mk. 2.50 anfangend

1.50 anfangend
3.— anfangend
8.— anfangend

1.50 anfangend
25 .— anfangend

3748

Klöppelspitzen
für Bett- und Tischwäsche.

Imitirte und echte Spitzen
für Kleiderbesatz.

Reichste Auswahl. Billigste Preise.

egen Umbau und Umzug
kommen zum verkauf mit 25 Prozent Ermässigung:

Ilr"8e Tausend Stück Damen -, Herren - u . Klnder -Zalin - u . IVagelblirsten.
u ^6' Abnahme von 1 Dtz. 80 Prozent F.rmässigung. Für jede Bürste Garantie, dass keine Borsten ausgehender.

StL Kosetter, Xratizplalz 1.
uneutgeltliaher Ersatz.

3aekets

Serie
1:

II:

Serie
IV:

10

15

20

25
so lange Vorrat.

j.

4 Webergasse 4.
8907
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Turn-Verein.
Sfontajg . den 36 . I9e-

zejäiber d . .2 . (2.Weihnachts-
Feiertag), abend » 'S1/» ttllir,
Sn unserer TTarnlialle,
Hellmundstmsge SS :

Abend -Unterhaltung,
Christbaum - Verlosung

und Ball.
Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der

Legitimationskarten für 1904/05 gestalte*.
Erwachsene männliche Familien-Angehörige

können von Vereinsmit gliedern nicht eingeführt
werden. Kinder haben keimen Zutritt.

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung
der verehrl. Inhaber von Jahreskarten und
unserer Mitglieder. V466Orr Vorstand.

Eine Anzahl Interessenten erlaubt sich zur bevorstehenden

HmdMWMl -WllhI
Herrn Hugo Wagemann , in Firma Gebr . Wagemann , und Herrn Christ.
Glaser , in Firma Gottfr . Glaser , in Vorschlag zu bringen. — In Herrn
Wagemann erhalten der Weinhandel , das Hotel - und Gaftwirths -Fach,
sowie die damit verwandten Gewerbe einen würdigen, umsichtigen, energischen Vertreter,!
während Herr Glaser durch die Vielseitigkeit seines in eine ganze Anzahl Branchen ein¬
greifenden Geschäfts die meisten Betriebe durch und durch kennt und weiß, wo es da Noch
thut. Beide Herren sind sowohl am Engros-, sowie am Detail-Geschäft auf's Lebhafteste|
interessirt und werden in ällen an sie herantretenden Fragen das Richtige zum Nutzen des
gesamrnteu Handelsstandcs zu treffen wissen. F490

Wir empfehlen die Wahl der beiden genannten Herren auf's Wärmste.

EsSv?CzSii  egsSt

feter Md»
Steingasse 32. Telefon 2629.

Special-Geschäft iür Oefen und Herde.
Keichaltiges Lager in

Jtaerlkaner Sefeti Jos“
mit Central-Regulirung.

Reguliriifen« SS.
Ganz besonders empfehle die am hiesigen

Platze so beliebt gewordenen
Irischen DanerM-Oefen„Nixe“.

Grosse Auswahl der rübmlichst bekannten

BSder’sebett lloeklimk
(Qr Kohlen- und Gaskoch- Einrichtung.

Billigste Preise. Prompte Bedienung.
NB. Setzen der lei mir gekauften

Oefen und Herde gratis . 3762

Lüster
von 28 Mk. an,

Hängelampen
mit Petrol .-Brenner
von 8 Mk. an,

Tischlampen
mit Petrol .-Brenner

2 Mk.,
Ampeln 8410

mit Petrol .-Brcnern
von 4 Mk. an,

Wandlampen
re. rc.

trafen in schönem
Sortiment ein und
empf. zu billigsten

Preisen.
Außer besten Petr.
Brennern empfehle
auch SpirituSglüh-
licht-Brenner neue¬

ster Coustruction.

I, Holfeld,
Glas -, Porzellan - u
Lampen-Handlung,

Bahnhofstr. 16.

Mals, bessere Gaal., |lfii. 40.
Mller'r Cigarren-Lager,

7 Kl . Langgaffe 7.

Käse-, Butter-, Eier-

6 . Maisch Nachf .,
Inh . Friedr . Feubcl,

Harkt »! r . 33 , Dlilclierptatx 4,
Itüdernllec 9,

empfiehlt

Thüringer und Braunschweiger
Wurst- und Fleiscliwaaren.

Grosso Auswahl in
DeÜCateSSen. sowie in- und ausländ.

Käsesorten.
Siissrabnitafelbutter. Landbuttcr,
frische Eier, Westf.Pumpernickel,

Scheibenhonig,
gar. reinen Schleuderhonig.

Lieferant des
Wiesbadener Beamten-Vereins.

Freie liiefernng iai Klaus.

Telephon 2816.

Waschmaschinen,
Wringmaschinen.
Wäschemangeln,
Gardinenspanner,
Teppichkehrmaschinen

empfiehlt in « «r erstklassige « Fabrikate«
und voller Garantie

Erich Stephan,
Ausfltner-WlMin sSr Aus Md WA.

^ eihnadifsgefdienke.
Küniflerifch ausgeführte

Oelgemälde und
Aquarelle

(Originale von Prof. Ltudwigv. Röfjler),
ferner moderne und antike

Spiegel-u.BHderrahmen
werden bis Weihnachten weit unter dem
reellen We rth zum Verkaufe ausgeiteilt
und bietet lieft Liebhabern eine leiten
gflnitlge Gelegenheit, künllleriicfte Weih.
nacfttsgelctienke lehr prelswerlh  zu er¬
werben.

m. Bartels, fianggaile 3J
im Neubau des „Guropäireften Bof“.

I

Hausschuhe,
womit man als Weihnachis -Gt>
schenke Ehre eiulegen kan», tauft
man stets am beiten und billigste»

beim Verfertiger selbst. Tadelloser Sitz , weiche-
dehnbares Leder,billige Preise . Anprobircn,
sowie Umtausch bereitwilligst gest.itlet. — Großes
Lager in sclvstversertigten Hosenträgern,

I ovarteNeuheiten in Cravatten , Hüten,Mütze «,
j Regenschirmen rc. 3858

Fritz Strensch,„5ÄS&
NB. Handschiib-Wäscherei ttitb -Färberei. f

8709

Porzellan . — Krystall . — Majolika.

Grosser Weilmadits-ferkanf
zu bedeutend ermässigten Preisen

Ihren Weihnaehtsbedarf in Juwelen, Gold-
und Silberwaaren bei

Julius Bohr,
Kengasse 18 3 » . Gegründet 1838-

in

Seeor.Tafel-und Kaffee-Servicen,Bowlen,
Kornern, Bier-Seideln und Trick-Servicen.

Aparte Neuheiten
in 8791

Vasen, Figuren u°Luxus-Tegenslanüen .>
Oarl Hopps,

Telephon S 2 GS . * Lan ^ asse 15  a.

Wollene Jacquard-Schlaf-Decken,
Kameelhaar-Decken,

Reise -Decken,
Wagen -Decken , a

-c"' i •■Xy-
Plaid -Decken,
Pferde -Decken.

x
vWcV

xi?x*
x

Plaids
für Damen u. Herren,

Herren - Gamaschen,
Hosenträger,

ostindische Foulards, Schlafrock-Double,
Westen -Stoffe 8380

in Seide, Sammet , Wolle , Pique.

I mit Wasserfiillung,
erhält den Baum frisch und
wodurch dieser luftreinigend wirlit, gg21
und drehbar , empfiehlt

Conrad Krell)
Tauniisstrasse 13-

sind

Die als vorzüglic !» bekannte«

Weine
von J . Rapp , H. 8. Hoflieferant,
zu Originalpreisen bei mir zu haben-

Nur aclit mit dem ,,Kapp e «

l Bli , Prin ^ jf
Bim Itcrtrani . tra »c 1-

Kaffee»
Dem Artikel Kuffee widme besondere Sorgfalt, sodass ich in der
Lago bin, dem Preis entsprechend darin ganz vorzügliche J
Qualitäten zu liefern. Meine Kaffee’s werden in m. neuesten
Brennerei ohne jeden fremden Zusatz sorgfältig gebrannt und I
sind stets frisch . Dieselben entsprechen den verwöhntesten
Ansprüchen und halten ieden Wettbewerb der Concurrenz aus. ]

Per Pfund IHk . 1 .—, 1 .30 , I « O I S» . 1 .00 . 1 .90 , 1 .80 , 3 .—. 2902
F . A . Dienstbuch , Herderstrasse 10.

Schmücke den
Eine Biesen-Auswahl in

Chri $tbaum - Schm» sf%
reizend •- HlenlieNe » , b a zu den el«

Sortiments zu bllllB »te n  Pw ^ 'jiVereine erholten liohen Bahnt -
Drogerie Otto lili e’R.

13 .Moritz strasse 13 , nächst der »

flieh9]
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Sir. Jahrgang.

Juutlirijc An-rigen.. ■ <->-.̂ 1-v. *;£m9b!8w!$%w -

Bekanntmachung.
Bnttäfl» auf Erneuerung von Legitimations-

. Kewcrbeleoitimotionskarien find beim zu-
»noiac» Polizeirevier unter Vorlage der ab-
^ .utenen Karte zu stellen. Die neu auSgefertiglen
Lrtt« können alsdann, 2 Tage nach gestelltem
«rttaae im Gewerbebüreau der König!. Polizei-
»iremo'n, Friedrichstraße 17 «Zimmer 94) aegen
Intrifttunfl der Stempclgebühr in Empfang
«inommeu werden. 1
* Wiesbaden, den 15. Dezember 1904.

Der Polizei-Präsident : v . Schcnck.
Bekanntmachung.

Zn der Nachbargl-meindc Tchierstein ist der
ilurbruck der Maul - und Klauenseuche fest-
„stellt worden. 1

Wiesbaden, den 14. Dezember 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Freitag , den 28 . Dezember d. I . , nach,

mittags , sollen in den Knranlagen 7 Stämme
(« ast-mien und Linden ) , sowie 2 Rmtr.
Scheilbolz und 130 Wellen öffentlich meistbietend
«gen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr auf dem
freien Platze vor dem früheren Kurhause. 1

Wiesbaden , den 19. Dezember 1904.
Ml _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
(reitag,den 23.Dezemberd.I.,nach--s » soll im Distrikt „ Leverberg " ein

Mt *« « öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
«steigert werden.

Zusammenkunftnachmittags 4 Uhr vor der
tmienbrauerei an der Sonnenbergerstraße. 1

Wiesbaden , den 19. Dezember 1904.
kl  Der Magistrat.

Freibank.
Donnerstag, morgens 8 Ubr, minderwertiges

Ws- zweier Kübe (35 Pf .), einer Kuh (40 Pf .)
»ud zweier Schweine (45. Speck 40 Pf .). Wieder-
dnkäuf. (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereilern,
Wirtenu. Kostgebern) ist der Erwerb v. Freibank-
Uch verb. Stadt . Schlachtbof -Berwaltung.

4f iwooaul!
«$ £ Wiesbaden , E . G . m . b . H . &

Telephon No . 405 . Telephon No . 405 Nb
Hicolassfrasse 25 « M

4 ; Wir nehmen JKir - lESia an,
4 Zinsfuss bis auf Weiteres ■* “/».

Als Sicherheit dient die von den »«geschlossenen Genossen-
schäften übernommene, gerichtlich eingetragene Haft- y»
summe von . . . . . . . . . . . . . . . . Mk . S ÔOlyOOÖ, — fT

F489&

Kinder -Bewahr -Anstalt.
Die Weihnachts -Bescheernngen in der Anstalt finden für die Tages-

kinder: Freitag , den SS , d. M .» und für die Hanskrnder : Samstag - den
24 . d. M ., jedesmal um 4 Uhr Nachmittags beginnend, statt. Freundeu. Gönner
werden zu denselben andurch herzlichst eingeladen. § 216

Der Vorstand.

Christosle
Fcrfetbestecke
^ ^ undFcrfeLgercithe

zu Vriginal -Fabrikpreisen . Preisliste gratis u. franco durch

Conrad ttrell, 8524
Taunusftraste IS , Ecke Geisbergstratze.

von 8 bis 70
Kanari «« - Hähne (Stamm Seifert ) Kibrannlnain Seerobenstratzc 8,
70 Mk. Bierstadterhöhe 9. 4 ?iJlUUUUlJlU 2 . Hth . 2 links.

JTos. Fiel , Rheinstraße 97, Part.,
empfiehlt sich zum Einsetzen künstl.

und ganzer
i >Gold und Kautschuk unter 20-iäbriger schrift¬
licher Garantie , sowie Plombiren schadhafter

Zähne » Zahnziehen rc. re.
Reparaturen u. Umändern von mir nicht

geferiiater Gebisse bereitwilligst und sdinellsfens.

verkaufen wir schon jetzt
zu halben Preisen aus.

L. Schellenberg ’sche
Hof buch druckerei

Kontore: LangguK 27 » Fernsprecher 7266.

Bis Weihnachten 10%
auf Photograph . Papiere , Platte » , Films

und Albums.

kaoks& Eskiony, *rtT s,lt*
Drogerie und Parfümerie.

Unsere WeihnachtS -AuSstellNNg ist diesmal
besonders reichhaltig. _ _

Selbstvers. Schulranzen,
sowie grohe Auswahl in Hosenträgern , Ruck»
säcken, Portemonnaies , Brieftaschen » sowie
sonstigen Sattlerwaare « .

Sattlerei Iff. Jung :,
Goldgassc 21 , nächst der Langgafle.

u . sfttppenwsgön
werden zu Einkaufs r-Preisen

Sämmtliche noch in grosser Answahl vorhandene

geräumt.

Spielwaaren, Leiterwagen und Schaukel-Pferde
SO °lo Rabatt verkauft.

Gleichzeitig empfehle ich

hervorragend billige und praktische Weihnachts-Geschenke:
afelservice , Steingut

j> m Porzellan
[{ fffeeservice,

tOhltn » n_

. . . 7.50 , 6.50
60. 35 , 25 , 17.50

85, 19, 12.50, 9.50
Garnitur mit Ltagöre, 32, 26,19 .50 , 9, 6.50

- Aufsätze . . . .

4 .00
0 .00
SSO
S » 5

16, 12, 9. 6, 3 — 1 .00
Hipp - , Kau ein - TI » eine in grosser Auswahl

131 allen Preislagen.

Bowlen . .
Wetnservice
Blerservice .
Likörservice
Hängelampen

24, 16, 12, 9 — 2 .00
. 11. 9, 7, 4 — 1 .05
. 12. 8, 6, 3 - 0 . 75
. 6. 4 , 3, 2 — 0 .08
41 , 35, 17, 9 — S . S5

Fttr Vereine

Postkarten - and Photographie - Albums in
einfachster bis feinster Ausstattung.

unerreicht grosse Auswahl geeigneter Verloosun ^ s - Geyenstände
besonder » vortheillia .fi.

Kaufhaus Jfietsehmanu W->
Ripchjjassc T5 - ,I. Scb nel der. Lieferant des Beamten-Vereins. BW MlrcÜBgKsse

neben M. Schneider.
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Grosser Weihnachts -Verkauf
in meinem neu eröffneten Geschäftshause Wiesbaden,

Webergasse 21.
Wie bekannt, führe ich nur das Beste, Dauerhafteste und Modernste in

Luxus -Lederwaren u . Papier -Konfektion
was die Industrie auf diesem Gebiete bringt.

Ich empfehle mich meiner hochverehrten Kundschaft aufs Beste. P . Alzen.

empfiehlt in grösster Auswahl

Telefon 616 . Papier - u. Schreibwaren . Marktstr . 10
Vertreter von .1 . C . Siiinljj dt Kbhardt , Hannover. 8

Korbwaren - Industrie
Goldgasse 16. Sjüd . ffleefleiM , Goldgasse 16.

S2Hj Neuheiten in feinen Korbwaren, ssm
Hat-, Schall-, Binsen- nnd Karton-Schränke

Hohr -Möbel für Balkons und Veranden.
Grösste Auswahl in allen Sorten Sessel,

mit und ohne Polsterung, in allen Preislagen.
Was nicht auf Lager , wird In eigener W erkstritte angefertigt.

Bitte um Aufgabe von Bestellungen. 3643

in reicher Auswahl, bis 133 cm Breite.

Wilhelm Gerhardt,
Tapeten — Linoleum — Wachstuche,

3 Mauritiusstrasse 3. 8075

5 ? Kohlen.
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider « . Englische Anthracii,

Patent . Co ?s für Centralheizung und irische Oefen , Brikets , s,
Brenn - und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu
allgemein gültigen Preisen

W iiis . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstraße 2a.

Preislisten gern zu Diensten. Fernspr . 527.

Christbaara-Schrauck.
Keine nrillant -Grlaahug 'eln per Carton (12 Stück) 24 Pf., 30 Pf etc. bi» 4 Mk.
Prima Cliristbauinkerzen (24 Stück im Carton) 35 Pf.
liichtlialter per Dtzd. von 18 Pf. an, Hall oria - f .i eilt halt er mit Kugelgelenk

per Dtzd. 90 Pf
Utnfversal -Liichthalter . für grosse Blume unbedingt nötig, leioht anzubringen, per

Garnitur 1.50, 2.60, 8.60.
ChrUtbaumatlinder in Eisen und Holz BO Pf-, 1.—, 1.60, 2.— etc.
ChrletbuamntKnder mit Hasik , 2 Weihnaohtsliedar spielend, sovi . solehe mit

ausweohselbaren Platten in j . dor Preislage vorrätig. 8609
Ferner empfehle noch:

Lametta, Lametta-Bdle , Sterne, Guirlanden, Sohneeflooken, Bamnspitsen.
Chriatbaum -ßelKute , Kerzen-Anzünder, Ferlblaohe, Kusshalter etc.

Kaufhaus Mrer,Rirehgasse 48.
Uhren nnd fioldwaan»

in grosser Auswahl

zu den billigsten Preisen
unter Garantie.

H.Theis, Uhrmacher,
4 JSoritzstrasse t

Aluminium-

Asch-Geschirre. DM
Wenn Sie Ihrer Frau eine machen wollen, dann schenken Sie ihr

eine Eoü'ection Aluminium-Kochgeschirre,
welches sich ganz vorzüglich bewährt und bereits von vielen Hausfrauen mit Lust gebraucht wird. Dieselben stehen den
Reinnickel-Kochgcschirren in Nichts nach, haben diesen gegenüber noch den großen Vortheil, daß man alle Speisen — ohne
schwarz zu kochen— darin kochen kann, daß dieselben auf Gasfeuerung ihren silberhellen Glanz nicht verlieren und nur

ea . ein Drittel so theuer als Reinnickel -Geschirre sind . 3731
DlkF- Ich nehme jeden Topf, welcher sich nicht bewährt, zum vollen Preise zurück.

Conrad Krell, Tmnusstmße 13,
Ecke Geisbergstraße.

ÖOOOOOOOOOGOOOÖOÖOOOOOCKJOOOOOOOOOQOQOOOOOOÖ

Gelegenheitskauf.
Zu Weihnachtsgeschenken empfehlen:

Plüsch- Tischdecke«
mit schönen Stickereien tu Bordeaux, Supfet,^

Größe UBxltf cm Mk. 18v- .
Größe 146x176 cm Mk. 16.—

J . & V.  Sutli , Mc«b°d»
Museumstraße, Eck« Delaspesftraß«.

Bi« Weihnachten auch Sonntag» ti»
Abends geöffnet.

— Wen II.Mm 7 ,
in «tp » und « lfrndeiumaffe
Weihnachtsgeschenken in großer Auswahl, -g,
angN. ĝ Rhetnische Kunststgurett (® xenr

Jean Schilt
D- tzheimerlkrast« 8.

Repariren, Reinigen, Kitten von
Gips, Porzellank.

Mert -d-i»»«''
von Mk. 6.60 aa.

Bidet » von M

Franz“Fljiäfn
Kearttzstra »»
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Bowlen, Bier -Service,
Speise-, Kaffee -Service,
Waschgeschirre,
Kinder-Ess - und Kaffee -Service,
decorierte Bier - und Weinbecher,
beschlagene Bierseidel und Krüge,
Dessert-Service,
Blumentöpfe, Vasen , Jardinibren,

empfiehlt als prakt . Weihnachtsgeschenke
' bet billigen Preisen

Ludwig Holfeld ,
Glas- und Porzellan - Handlung,

Bahnhofstrasse 16.  3865

thraeit,
9, s °m

ju di»
m

a.

{.
t Mk.

e enk

>. P«

Empfiehlt ihre vorzüglichen

Ofest-Conserven,
Gemiise-Coitserveii,
fmclit-Säfte,
iis-Mark etc.

Eierteigwaren- und Consersen-Haus
C. Weiner(eigene Fabrikation) (eigene Fabrikation)

Mauergasse 17. Mauergasse 17.
Telefon 9350.

Empfiehlt selbsteingekoohte

pfandweise ausgewogen,
sowie in

1 -Pfd .- n . S -Prd .-Dosea,
S -Pfd .- i*. lO -Pfd .-Kimem.

3780

z . L. yürgener , Ligarren-Lager.
27  Hellmundstraße 27 ,

empfiehlt denH. Rauchern zu den billigst gestellten Preisen

gediegene, anerkannte«.vorziiglicheCigarrenfabrikate
_ (auch Fehlfarben) erster Fabriken. EngroSprcise . _ 3901

i8j

rei
3745

ze 4-

if.

de«

Messerpntzmafchinen,
Fleischhaekmaschinen,
Reihemaschinen,
Brotschneidemaschinen,
Tafel- u. Federwaagen,
Eismaschinen,
Alaschenschränke,
Waschmaschinen,
Wringmaschinen,
Waschmangeln,
Waschtrockengestelle,
Bügelöfen , 3728
Bügelbretter n. Tische,
Spiritus -Bügeleisen

empfiehlt in nur besten Qualitäten
4« paffenden Weihnachts-Geschenken

Conrad Krell,
TaunuSstratze1», Geisbergstratze2.

jetzigen Bedarfszeit
empfehle:

Handeln , neue . .
«aselnnsskerne . .
vitronat und Orangeat
«°sinen , feinste
' .“rinthen,
Sultaninen,

ZL "'
n„. w in Schachteln
Uue Choeolade
Oi.» 0nen ’ grösste.
»j ®ogen , feinste .

l»na er ’ ^em ' - -

fe * - . ;
« • Orangeblilthenwasser,

. reines Destillat . 8813
sches Hirschhornsalz und

Vwi . Rottasche.
Rn«; „ten  und Streuzucker,

le  sämmtl. Gewürze frischest.
Rhein strasse 82,

Alleeseite.

Pfd . 85.
, 68 .
, 78.
, 60.
_ 40.
, 78.
, 1.20.
e 55.
e 80.
» 65.
* 88 .

Dtzd. 85.
, 90.

Pfd . 18.
, 24.
. 30.

60.

Die als vor *t| glicli bekannten

Weilte
T°n .t , »
Ori»i„' , “ •' l1* H. 8. Hoflieferant, sind zu
fc 'Preisen bei mir zu haben. 3798

Ul *h :lit m it ,j e]n „Kappen “ .

, Jac. Minor,
C' ,Wn tl »nclie r »trns «o 88 .

JNMiiit. Ncft meiner Lllöbel, als
«W>"niw»s. 'ü- « leiderfchränke,
5?muioben Nachttische, lack. u. pol. Lischt»

^ " ibtische, Kücheut. mit Buchen» u.
pass, zu Gcsch., zu v. Scerobenstr. 4.

111
empf. als Spezialitäten

la belg.
Anthracitkohlen,

laAnthr.-Eierkohlen
(liangenbrahm ),

IaDiamant-Feneranziinder
la Block-Auzündeholz,

fertig zum Gebrauch,
bequem, billig und
gut in der Verwendung.

Servelatwurst»
l » Thüringer und Brannschweiger 1 Pfd.

1,3V, Blockwurst 1 Pfd. 1,20, im
Wk»MM .KWw , ’SÄif

Umsonst
Tersenden wir unsere

neueste Preisliste über
alkoholfreie Getränke und
Gesundheits- Nährmittel.
Sie finden
darin die besten und praktischen

Weihnachtsgeschenke.
Friedrichstr. 18, 1. <Se1»r , Wittrlcli.

Zu Weihnachten
empfehle alle Sorten Nürnberger Lebkuchen und
Pfeffernüsse in größter Auswahl, sste. Holl, und
Braunschweiger Honigkuchen, Aachener Printen,
Thorner Kath., Hildebrand'sche Lebkuchen, sste.
Baseler Lccerly und Züricher Marzipan-Lecerly,
ächte Holl, und Rbn. Specul., sowie alles andere
Coufect, Baum-Confect in bekannter Güte.

W . Mayer , DelüMflr. 8
(Ecke Markt, seither Schillerplatz).

Abend » hm 1© Uhr geöffnet!

Anzüge!
Infolge Eintritts der kurzen Arbeitstage und des damit be¬

dingten geringeren Verdienstes bei den Arbeitern, habe ich mich
entschlossen, jedem, der mit genügender Legitimation versehen
ist, einen

Anzug oder?alefot,
Damen -Jacketts,

Kragen , Blusen , Recke,
Kleiderstoffe,

Möbel , Betten,
Polsterwaren,

sowie

komplette Einrichtungen
schon mit wöchentlicher Abzahlung von 1 Slarlt an zu
geben. Auch

Ohne Anzahlung?

Kredit -Maus
erhält jeder , der bei mir schon gekauft hat, Waren in gleicher
Höhe des vorher gehabten und gezahlten Betrages. 8902

Julius Sttmann,
. _*£1;.- Bärenstrasse 4.

Abends bis» 10  Uhr geöffnet!
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h 'Weitmaenten
empfiehlt

Auf Credit!
Damen-
Jackette
Paletots

Anzahlung

Mk. 6 an.

Herren-
Paletots,
Anzüge
Anzahlung

Ton

Mk. 8 an.

Polsterwaaren
Setten
Anzahlung

Teppiche,
Läufer,

Anzahlung

Mk. an.

von

Mk. an. Aus Mt!

3 . Wolf
Möbel- und Ausstattung «-Geschäft,

Friedrichstrasse 33.
Credit nach Auswärts!

Gelegenheitskauf!
Rein leinene Bielefelder Taschentücher

che Tapetenliaai

Robert Wetz,
33 liuisenstr . 38.

in nnr ganz soliden Qualitäten
per V* Dtzd. zu Mk. 2. —, Mk. 2 .50 , Mk. 3 .—.

Rein leinene Batist-Taschentücher mit Hohlsanm
per Dtzd. zu Mk. 2 .50 , Mk. 3 —, Mk. 3 .50.

Batist-Taschentücher mit gestickten Buchstaben
per '/» Dtzd. zu Mk. 1.25 , Mk. 2 .—, Mk. 2 .25 . 3613

Julius Heymann.
Special-Wäsche- und Ausstattungs-Geschäft,

Langgasse 33 , Ecke Goldgasse.

ViamanImehlD"
Weizenmehl (feinste« Kuchenmehl) . .
Kuchenmehl (Weizenmehl 000) .
Rosinen Pfd. 32 Pf. Sultaninen Pfd. 38 Vf

ä 17 Bf
bet 5 Pfd GL 8 G . WM

.bei 5 Pfd . L K

Eorinthen Pfd. 24^

| Schweineschmalz , <>« . « i». . . . Pfd . 45 , bei 5 Pfd . L 44 W-

1 m't Sabne und Eigelb -Zusatz. schäumt. 1 7 (1 Pi
tyantWVJliiryitlriltC 1 bräunt und feintet wie Naturbntter . < dfd . « v ^
Citronen und Orangen «tiick8 Pf. Backpulver und VantNinzucker Packet ‘*

Gemüse - und Früchle -Conserven letzter Ernte billigst.

0 . W . Schwanke RIachf . ,
43 Schwalbacherstratze 43 . — Telefon 414.

Blaskrp Selbstkocher
empfiehlt als

praktisclistes Weihiacktsgeschenk
in allen Grossen mit 1, 2 und 3 Töpfen.

Prospekte gratis und franko. 3726

Conrad Krell,
Tannnsstrasse 13 , Ecke Geisbergstrasse.

ia»in»mn »i«»»«imni
Unter den vielen reichen Gaben, die den .Weihnachts¬

tisch zieren, sollten nützliche Gegenstände für Gross und
Klein nicht fehlen. 3808

schöne

warme

10 ° /0
Rabatt.

l © ° /o
Rabatt.WeitacMs-Werte.

Empfehle nur erstklassiges Bathenower Fabrikat in
Brillen und Pincenez.

8- n. 14-k . Goldbrillrn und Pincenei je
naoh Gewicht billigst.

10- u. 14-k. Iloiililepinrenei von Mk. 6.— an.
Theafer - , Ileise - . Jngil - u . Militärglüser

von Mk. 7.50 bis Mk. 285.—.
Perfmutter -Operns 'IUxes ’ mit vergold . Aus¬

zügen v. Mk. 16.— an bis zu den hochfeinsten.
Barometer , nur prima Werke , in einfacher

Ausstattung von Mk. 7.50 an.
Barometer , nur prima Werke , m. Thermometer

und Hygrometer in reicher Auswahl . '

I. Rathenower optisches Special-Institut
Herrn . Thiedge , Optiker aus Rathenow,

Langgasse 54 . Langgasse 54.

Als solche gelten gewiss auch

Stiefel,
Pantoffeln,

elegant« Tanzschuhe,
dauerhafte Gummischuhe.

Mein Lager ist hierin mit

guten Fabrikaten
reichhaltig ausgestattet und hin ich für Weihnachtsgeschenke,
die demselben entnommen werden , herzlich dankbar.

Bei Baarzahlung 5 % Rabatt.
mp " Hie bis heute ausgegebenen Kal >attl »Ucln *v bitte ioh

im Laufe dieses Monats zur Abrechnung mitzubringen . *“W®I

Hochachtungsvoll

Telefon 2828.

E . Ohly,
23 Langgasse 23.

ainnninnnniiiiiiil
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Noch niemals
haben wir Gelegenheit gehabt , bei gleicher Qualität
etwas so Außerordentliches in bessere» Stiefeln zu bieten,

wie wir in diesem Monat zum Verkauf bringen.

Boxkalf»
. . Mk.
2öid)ü»
. Mk.

Herren-prima Schnürstiefel, 50
bequem, . Mk. V.

7  50

4. 50

8. 50
Herren- prima Wichflkalv- <2 80

Hakenftiefel, wie oben, Mk. O.
Herren- extra feine Boxcalf,

Bergsteiger, auf Rand tll 60
gearbeitet . Mk. IV.

Herren- echte
Stiefel . . .

Herren- einfache
leder-Stiesel.

Herren- hochfeine Boxealf-
Stiefe» .Mk.

Barantie -OualiiSten in den modernste»
Formen zu nebenstehenden Preisen!

Herren«gefütterte Pantoffel 25 Pf.
Herren-Cordschuhem. Absatz1.25 Mk.
Herren- Fil,schnallen - Stiefel mit

Frierfuttcr -Ledersohlen . . 2 .85 Mk.
«inder-Haudschuhe mit Filz- u.Spalt.

ledersoble . 50 Pf.
Warm Damen -Lederschuhe mit Friesfutter n.
gefüttertê " 09 fkllsipk Absatz, alle Größen . . . 2. 50Mk.

mit Absatz, feinem Einsatz, in 1 85 Damen -Tuchschuhe mit Ledersohle und
allen Damen -Groß -n . . -*-♦ Absatz, alle Größen . . . 1.00 Mk.

MW.
Schuhwaren-Lager

J . Roth Naehf.
MsrW.,

gegenüber WW • VUHLHi . ' —v " Ecke
der Neugaffe. Grabenstrabe.

In jedem der 4 Schaufenster . Marktffrap .e, Ecke Gradenffratze . finden
Sie etwas Praktische» und gleichzeitig selten Preiswerte « als WethnachtS-
«teschen!, worauf biermit besonder« aufmerksam gemacht wird._

Für unsere Männer!
fassende MnaehtS'Geseheuke!

Cigarren und Cigaretten!
In eleganten Kisten von 25 Stück Inhalt.

Preis per Kiste Mk. 1 .50. B.—, * .50, 3 —, 3 -75 und höher.

In Kisten von 50 Stück Inhalt.
Preis per Kiste Mk. 2 .50, 3 »—, 3 .50, 0 »—, 5 *— und höher.

Sortiments -Kisten,
hochelegant gepackt , Inhalt 50 Stück , verschiedene Fa ôns.

Preis per Kiste Mk. O.—, 8 .— und höher.

Inhalt 100 Stück , verschiedene Fa^ons.
Preis per Kiste Mk. 8. —, IO .—, 18. — und höher.

- — -

rrmnnnttAn *“ eleganten Schachteln von 10, 20, 25, 50
und 100 Stück 3890

im Preise von S , 3 , # , S , O, 8 und IO Pf. pro Cigarette
empfiehlt

Hauptgeschäft:
!2Taunusstrassel2

jtugust Engel,
Königl. Hofl.

Filiale:
2 Wilhelmetr . 2.

Ecke Bheinstr.

Der sWnfle
u.prMllGeMmlk der Me

ist

Krell'8Ablaufbrett
_ mit Emaille-Platte tt. Nicktlgallerie.

Conrad Krell,
H'rtiliuiSftrrtfte 18 . _ 3727

LWbalim -Schmmk.
Hroße Auswastt. Willigste Wreise.

Prachtvolle Thüringer Glaskugeln u. Nürnberger Lamettaketten,
Spitzen und Sterne . Lametta , Schnee , Christbaumwatte.

Größte Auswahl in Christbaumkerzen , nicht tropfend.
Praktische Lichthaller für Jeden Daum. Wachsstöcke.

Seifen und Parfüms in eleganter Aufmachung. 3848
®°/° Rabatt bei Bareinkäufen von2 Mk. an, von5 Mk. an IO °/o Rabatt.

'Germania-Drogerie, RheWratze 55.

Jogel-Kästgeu.Ständer
in moderner Ausführung,

Japagei-Käligeu. Ständer8
empfiehlt in größter Auswahl

Gonrcrö Kveff,
Gcrunusstvaße 13. Kcke Keisbevgstrctße

®
3725 <g)

®I@:©I© ®i®i®i@i®i©i@i©i©i©i®i©i©i®i®S® ®®®®®®®®®®®@@® ®@®®®® ®®@®@®G
Elirendtplom , Grone goldene Medaille

Ehrenzeichen der Gesellschaft vom Blauen Ureuz , Wien 1901.

T
Diätetisches Nährmittel

utulin
D. R. P.

ein einheitliches Pflanzeneiweiss ohne jedwede Beimischung. — Reineiweiss. — Geruch- und
geschmacklos. — Ballt sieh nicht. — Nahrhafter wie Fleisch. — Leioht verdaulich. — Wird jeder
Speise und jedem Getränk direkt zugesetzt ohne deren Geschmack zu beeinflussen. —

Aerztlich empfohlen. —

ST emnstärkend
Appetitanregend

Kräftigend
Alleinvertrieb:

Tolhausen Sc  Klein , Frankfurta.M.
Zu habau in dan Apotheken und pharmaeeutisohen Drogerien.

Vertretung und Depot für "Wiesbaden u. Umgebung : Herr Fr . Urauii , Seerobenstrasse 15, 8.
Da Unterzeichnete mit grossem Erfolge in ihrer Familie dieses Tntalln ■Präparat

benutzte, ist sie gerne bereit , schriftliche oder mündliche Auskunft über den hohen Werth des
Tutulin zu ertheilen.

Medicinische Urtheile und Anerkennungsschreiben liegen vor.
Plombirte Beutel zu 125 Gramm kosten Mk. L50.

Wiesbaden , Göhenstrasse 18. Frau E . Jlanltovlc.

Sehürzen. Taschentücher.
Weisse Kinder-Scliürzchen.
Backfisch-Schürzen.
Damen-Zier-Schürzen Mk. —.70,

—.90, 1.—, 1.25, 1.50 etc.
Hans-Schürzen Mk. —.75, 1.—,

1.50.
Träger-Schürzen Mk. 1.—, 1.50,

2.—.
Servier-Schürzen Mk. 1.50, 2.—,

3.—.

Schwarze Schürzen, Wolle nnd Seide.
Reform -Schürzen.

Tischzeuge ete.
Solide Tischtücher

Mk. 2.—, 3.— etc.
Servietten dazu

Dtzd. von Mk. 5.50 an.
Drell-Handtücher

Dtzd. von Mk. 5.— an.
Vorzügliche Jacquard -Hand¬

tücher , Spezialmarke,
Dtzd. Mk. 7.50.

Handtücher mit Hohlsaum
Dtzd. Mk. 10.- .

Damast-Handtücher
Dtzd. von Mk. 10.— an.

Thee-Gedecke von Mk. 4.50 an.

Spitzendeckchen , Tischläufer.
Künstler -Gedecke.

Spezialmarke , rein Leinen, in
Cartons, Dtzd. Mk. 5.—, 6.—.

Bielefelder Taschentücher,
Hohlsaumtücher, rein Leinen,
Dtzd. von Mk. 4.50 an.

Ia Herren-Hohlsaum tuch Mk.8.50.
Tücher mit Namen

*/» Dtzd. Mk. 2.50 an.
Dieselben , rein Leinen,mitHohl-

saum, 1js  Dtzd . Mk. 3.—.
Dieselben , für Herren, gesäumt,

*/* Dtzd. Mk. 4.—.
Elegante Spitzen-undäjonr-Tücher.

ff. Monogrammstickerei.

Bettwäsche.
Färb. Bettbezüge von Mk.3.75 an.
Ia weisse Satin -Bezüge,

130x180 gross, Mk. 4.50.
Betttücher, gross, Mk. 2.75, 2.90,

3.—.
Rein lein. Bielefelderä,Mk. 6.—.
Kissenbezüge Mk. 1.25, 1.50.

do. mit Hohlsaum von
Mk. 2.— an.

do. mit Handfeston von
Mk. 1.75 an.

Bettdecken,Steppdecken,Wolldecken.

Theodor Werner,
Leinen - und Wäsche -Haus,

gegründet 1808,

Webergasse 30 , Ecke Langgasse.
35131
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Zu Schleuderpreisen
wird von heute ab das gesammte Waarenlager der Firma

Z . Mannheimer , ira ^ ista » 6,
losgeschlagen.

Noch Vorrath in Spielwaaren.
Yuppenküchenu. -Stuken, Kochsterdchen, Tivofis, Aestungcn, Klaviere, Esel, Elefanten, Trommeln, Schaukel¬

pferde, Sportwagen, Puppenwagen etc. etc.

Noch Vorrath in Porzellan und Steingut,
Wafchgarntturen, Herrinen, Heller, Tasse«. Salz «. Welil, Mlchtöpfe. Kaffeeservice, Eßservice, Blumentöpfe,

einzelne Waschschüsseln und Krüge etc. etc.

Noch Vorrath in Emaille»
Kasserollen, Töpfe, Kimer, Waschtöpfe, Yachttöpfe etc. etc.

m „ i . :« m| MA «S Am  Tisch- und Kängelampen, Schirmständer. Yipptische. Haschen-WH 'MIM]  M ustren,Ketten,Yinge,Ystotograpstiealkum-und Ständer etc.,
1̂ ** Chriftbaumstander, Schlittschuhe.

Schluß des Verkauft diese« Samstag Abend
Blinden -Anstalt.

Zur Weihnachtsbescheerung sind noch eingegangen durch Herrn Inspektor
Claas : Von Fräulein Mercier1 Pfd. Nudeln, 1 Pfd. Qu. Oats, 2 Halstücher, von
Ph. I . B. 2 Eimer, 1 Lamve, von Jakob Müller durchP . EnderS 10 Mützen, 3 Hute,
von August Engel 10 Pack. Tee, 20 Pack. Kaffee, 10 Pack. Chokolade, 5 Dosen Marmelade.
10 Pack. Malzkaffee, 10 Pack. Lebkuchen, 10 Pack. Mokka. 15 Pack. Tabak, von Theodor
Schäfer1 Kiste Cigarrenu. 6 Mk., von Bina Baer 8 Strohhüte. 12 Rüschen, Knöpfe rc„ von
Frl. Wächter, 50 Cravatten, 25 Paar Manschcttenknöpfc, von Frau Burk 1 Korb Aepfel
und 3 Mk., von I . Baum Beinkleider, Stoff-Coupons und 5 Mk., von L. Schwenck ein
Wams, 2 Sweater, 1 P . Hosenträger, C. W. Poths 2 Schachteln Christbaumkerzen und
Halter, Fräulein Juzi 2 P . Strümpfe, 3 P . Stauchen, 1 Zacket, 1 Rock, 1 Kopf-Shawl,
I . Martin, 3 Herrnüberzieher, von „Fritz" 5 Mk., St . L. 5 Mk., „C" 2 Mk., Frau
Prof. D. 10 Mk., Frl . Brendel 2 Mk., Tante Marie 2 Mk., Frl. Hartz 2 Mk., Frau
Scherer2 Mk., S . D. B. 10 Mk., Frau Kommerzienrat Albert 10 Mk.. Phil. K. 1 Mk.,
W. Sch. 2 Mk., Oscar Ficker5 Mk., von Frau Lcutn. von Heyden 10 Flaschen Wem,
Frau Kommerzienrat Simon? 2 Bücher in Blindendruck, Frl. M. W. 0.50. Herrn Deinlcin:
Ertrag eines Konzertes 15 Mk., von P . Quint getrocknete Zwetschcn, Walnüsse, Lebkuchen,
von B. B. durch Herrn (Heh.-Rat Krekel 1 P . Pantoffel. 1 Kleid, div. Wäsche, von
Herrn Rentner Rehorst 5 Mk.. durch Herrn Rentner<£ . Esch von Herrn Landgerichts-
Präsident Stumpf 5 Mk., durch Herrn Prälaten D . Keller : Bon Frau Müller
10 Mk., Dr. jur. Heintzmann 10 Mk., Frl . Rieker 3 Mk., Frau von Bergen 5 Mk..
durch Frl. M . Schmidt : Bon Frl . Hach3 Mk., durch Herrn Dr . Steinkauler:
Bon W. St . 10 Mk.. I . Bowinckel 20 Mk.. durch den Verlag des „Wiesbadener
Tagblatts : Von N. N. 3 Mk., R. I . 5 Mk., T. 3 Mk., Fr. von Schwerin5 Mk.,
Dr. Eltzbacher5 Mk., M. W. 4 Mk.. Frau Badermann 10 Mk. (Blindenheim), R. I.
5 Mk., M. W. 4 Mk., Fritz Strauß 20 Mk., N. N. 20 Mk., A. L. 3 Mk., Ph. W. 3 Mk.,
C. M. B. 4 Mk., Carl Hagemann Kinder5 Mk., Heinr. Gäfgcn, i. F. Dams, 5 Mk..
Fr . H. 3 Mk., E. R. 3 Mk., Fr. M. Sch. 3 Mk., C. S . 5 Mk., M. B. 3 Mk.,
W. B. 3 Mk., I . M. 3 Mk.

Mit herzlichem Danke für alle Zuwendungen bitten wir um weitere gütige Gaben zu
unserer Bescheernng am Freitag , de » 23 . Dezember , um 4 Uhr , in der
Blindenanstalt . Die Freunde unserer Blinden sind zur Weihnachtsfeier herzlich
eingeladen. F 206

Der Vorstand.

*±X * tt±± * ±* 1c*tt1cick± *± * * *jL* * * £

Terd. Carl fhilippi,
Wiesbaden , Eoke Neugasse und Friedrichstr.

Cigarren- Cigaretten- Importen

Schlittschuhe,
Salbvatent Mk. 0.75, Merkur8.25, Merkur, vernickelt, Mk. 3.90, bis zu den feinsten
v  v  Ausführungen , empfiehlt in reicher Auswahl

Süd-Kaufhaus, Moritzstraste 15,
Lieferant deS Deamten-VereiuS.

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

lt-MssSWchr
fttafe fite 1905

ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen, Sprüchen, Gedenktagen u. A. aus Nasiau's
Vergangenheit.

Preis 28 Pfennig.

L. schellcnberg'sche Hofbuchdruckcrei
Verlag de, Wiesbadener Tagblatts.

in allen Preislagen. W
Besonders mache ich auf mein geschmackvolles Sortiment von

Weihnachts -Packungen (Präsentkisten)
in vorzüglichen Qualitäten aufmerksam. 3910
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MLSLÄSL ' - KSHVSLtSL ' - ^U .ILKtLlt.
Zur WeihnachtSbefcheerung sind uns ferner güttgst zugegange«: Durchn Professor Kalle:von Herrn Jkb.Vowinkel(Uhlandstr.3)30 Mk.;durch Herrn>resl«r : von Herrn Aloys Mayer 1 von N. N. 100 Mk., von Frl. A. V.

10  Mk-, von Frau Marie Zingel Wwe. 2 Packete Papier und Schulutensilien; durch
Frau Professor Bergmann : von Frl. Heb. G. 10 Mk., von Frau Geheimrath
Pattberg 5 Mk. ; durch Fräulein Eichhorn : von Frau Anthes Confect und 5 Mk.,
von Herrn Kaufmann Keiper(Webergasse) 1 große Parthie Lebkuchen, Nüsseu. Feigen;
durch Frau Justizrath Scholz : von H. A. Acker sen. 10 Mk., Herrn Kfm. Herrmann
große Tuchreste; durch Fräulein P . Scholz : von Frauvr . Petry 4 Röckchen, I Shawl;
durch Frau Baronin L . von Knoop : von Herrn Stadtrath Hees Lebkuchen, Confect
«nd Chocolade, Herrn Kaufmann Hees jun. 71/* Kilo Pflaumen, 25 Flaschen alkohol¬
freier Wein, 1 Packet Walnüsse , 3 große D . Bisquits , 6 schwedische Brode , 5 D . Knall¬
bonbons, Herrn Bäckermeister Scheffel Lebkuchen, Confect und Chocolade, Herrn Kfm.
C. Scheurer Nüffe, Haselnüsse, Pfeffernüsse, Orangen, Lebkuchen, Bisauits, Chocolade,
Rosinen; durch Frau Keim : von Frau Valerie Steeg 10 Mk. ; von Frl . E . Bickel:
7 gestrickte Paladins, 3 Capotchen, 19 P . Stauchen, 3 Halstücher, 1 Röckchen, I Schürzchen,
1 Waschlappen, 5 P. Strümpfe, 1 Nübkasten mit Muscheln und Bleistiften; in der
Anstalt abgegeben: Herr Kfm.Hack(Rheinstr.) 1 große Parthie Griffelkasten, Bleistifte u.
Ansichten von Wiesbaden , Herr Rentner Büdingen 1 Puppe , Trommel , Kochgeschirr, Bau¬
kasten, Kegelspiel, Geduldspiel und2 Wagen mit Pferden, Herr Lieber(Saalgasse) Con¬
fect, Christbaumlichtcr und Spielsachen, Herr Tünchermeistcr Maurer 10 Mk., Puppen¬
wagen, Herd und Schaukelpferd, G. E. 8 Mk., FrauN. N. getragene Kleider, Herr Kfm.
Pulpius 12 Unterröcke, Handschuhe und Jäckchen, Herr Schlossermeister Freund 3 Mk. ;
durch Jnstitutsvorsteherin Frl . Bernhardt Puppen , Strümpfe , Röckchen und eine große
Anzahl Kleidchen. Herr Kfm. Gerstelu. Israel 1 Anzahl garnierter Hüte, Frau Phil.
Frey Wwe. 3 Mk. u. 1 Körbchen Aepfel, Frau Eisenberger6 P . Schäften, Frau Adolf
Maurer(Schulberg) 5 Mk., Herr Kfm. Müller Knabenmützcnund Hüte, Mädchenhüte
und Boas , Herr Kfm. Claes 1 Kindermantel , 1 Capote , Unterhosen, Unterröcke, Hemd u.
1 Anzahl Kragen, Frau B. Tendier Schürzen und getragene Kleider, Herr Kfm. Schwarz
Stoff zu 6 Kleidern, Herr Jakob Stüber 15 Flaschen Wein, Frl. A. Sauer 3 Mk., Frau
Lehrer A. Stein 3 Mk., Frau Stadtrath Bcckel Wwe. 3 Mk. und Staniolkapseln , Frau
Butterhändler Ney 3 Mk., Herr Kfm. C. Groll 10 Mk., Frau Rud. Klcinschmidt5 Mk. ,
6. D. B. 10 Mt., Ung. mehrere Puppen und4 Mk., Herr Kfm. Hutter1 Dtzd. Schiefers
tafeln und buntes Papier, Herr SeifensiederW. Horn Christbaumschmuck, Lichter und
Halter, Seife; durch den Wiesbadener Tagblatt -Vcrlag : vonF. S . 20 Mk.
stentner Carl Kolbe8 Mk., Frau Badermann5 Mk., Gcschw. H. 8 Mk., M. W. 8 Mk.
Frau vr. Eltzbacher5 Mk.. T. 3 Mk., A. L. 10 Mk., Frau Müller8 Mk., C. S . 3 Mk.'
M. B. 3 Mk.. N. N. 8 Mk., H. Fritz Strauß 20 Mk.. N. N. 10 Mk., Th. W. 3 Mk.,
Carl Wagemann Kinder 10 Mk., H. Heinrich Gäfgen. i. F. Ad. Dams, 10 Mk., E-R. 3 Mk.,
tvorüber mit der Bitte um weitere Gaben hierdurch mit herzl. Danke quittiert wird. F216

Der Vorstand.

für eilen und Umgegend
(Amtliches Kreisblaff)

unerkannt

verhreitetlfe  unparteiliche Cflfles«Zeifunfl
im dichtbevölkerten

Ruhrkohlen-Reuien ;Sil

. Jüierconspreis nur 20 Pfp. dis Petifzelle.

flhonnetnenf TH 1,80  vierteljährlich

aepfel, Hüffe, Kartoffeln!
rk W* « irthschaftitebst Pkd . 5- 15 Pf . , Walnüsse Psd . 28 u . 88 Pf . ,
00  u . 40 Pf . , Thür . Merkartoffeln , qelv « Englische , ,« » » » » .« » onum « . Maus.

Haselnüsse
_ _ _ _n ii , Maus-

BerÜner Rollmops ' 6t . 6 Pf .. Häring « 4 Pf ., Orange » Stück
8, 0, 7 und 8 Pf . empfiehltv, v, i  uns ü VT» emoury »»

y . Möller . Nerofirake 23. Tel. 2780.

Eicke'sKaffee-Maschinen
mit selbstthStiger Löschvorrichtung in sechs Grössen und vier

Ausführungen empfiehlt als 3722
schönstes Weihnachts -Geschenk

Conrad Krell,
Tannosstrasse 13, Ecke Geisbergstrasse.

Kohlenkasten , engl. Form,
Ton Itlk « S .7& an,

Ofenschirme , fein bemalt,
yoii 31k « 9 *75 an

in reicher Auswahl empfiehlt

Süd -Kaufhaus , föoritzstr. 15.
Lieferant de « Heainten -Vereini.

Als passende Weihnachts-Geschenke
empfehle

in grosser Auswahl von S5 Pf . an und IiBIter.

Spedalität in Sport - Schlittschuhen.

"Willi . Unverzagt,
Telephon 3314. Eiienwaarenhandlnng. 30.

Schlittschuhe,
grösste Auswahl bewährtester Systeme, sind in nur besten Quali¬
täten zu billigsten Preisen vorräthig bei 3917

Telephon 213. Ii . Jl . Jnng 9 Kirehgasse 47.

Wiesbadener Frauen-Verein.
Der Laden des Frauen-Vereins,Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Borräthiges wird in kürzester Zeit und bet
billiger Berechnung angefertigt. F208

Snppett-Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11a/a Uhr bis 1 Uhr.

Ludwig Heerlein,
« - ldgaffe IS . « oldgaffe 1«.

Einige Kuppenspsriwagen
und «inder-Mappstühle werde» zu billigen
_ Preisen abpeflfhtn. 8785

Cigarren
Mk. 60.— bi# 120.— pr. M.

d. Caea » . . . . Mk . 2.10 per Pfd.
‘affte, gebr., Mk. 1.20 bi# 2.— per Pfd.

.. Mk. 2.- bi# 4.— per Pfd.
Nur I» Maaren ; minderwerthige Maaren

führe grundsätzlich nicht.
» »fall . Pfeiffer . 41 Schwalbacherstr . 41 , V.

_ (Kein Laden.)_
Mea gWige Gelegenheit!

Hervorragend, künstlerisch aurgeführte C«U
gemäld « und Aquarell « (Originale von Proseffor
indirtit von Häusler ), sowie antike und vor»
nehme Spiegel « und BilderraHmen werden di#
Weihnachten weit unter Werth abgegeben.

Wort in Bartel *.
Langgaffe 32 (Neubau de« Europäischen Hoi).

Dt - md Minstdlik PenfetE,
Langgaffe 3, an der Marktstraße.

Reparaturen und Uevcrzichen billig in jeder
gewünschten Zeit.

von 10 Mk. an w. Aufgabe
, , , des Artikels, alle anderen

Möbel sehr preiswertst.
Will ». Mayer,

MSbellager » Marktstraste 22 , 1 gt.

bekannten Aßee
au# feinsten Mischungen

per Pfd. 1.40, 1.50 , 1.80 , 1.80 und 2 Mk .,

Neugranada,
kräftiger tzau#baltung#kaffee, per Pfd. Mk. 1.20,

Campinas,
reinschmeckend, per Psd. Mk . 1.—,

Thee,
neueste Ernte,

p. Pfd. 1.S0,2 .- ,4 .- , 5.- tt . Mk.

Theespitzen
DM- per Psd. 1.S0 Mk . , - MS

Mn M billizsteii TageS-Pmse
empsiehlt 8322

Lhr.tteiper,
Webergasse 34.

Achte MriibeM LMcheil
von P . « »letaler , Nürnberg,

empfiehlt . 3888
Teief. N5S. « . Becker , Bi,marckrtng 87,

„lestend-Kof-Kestauranf
Schwalbacherstr . 30a , Älleeseite.

Mittagstisch von OO Pf. an, 1 .30 , Abonn. 1 Mk.
Gros *er Saal.

Kleines Sälohen noch frei!
Ed . Wcygaiiäl.

19Ö2r Neudorftr Kirchweg
vom Winzervereitt Neudorf per Ml. 80 Pf . ,
bei mindestens 1» Ml. Abnahme , einzelne
Mlasche 8 Pf . mehr.

_1 Bauer . Nerostraße 82 , 1.
Südfrüchte-Geschäft.

Frisch eingeteoffen: Apfelsinen , Citronen,
Feigen , Datteln , Krachmandeln » Hasel-
nüff « und Nüffe , Alle# nur prima Waare, zum
billigsten Tagespreis.

Achtungsvoll

•n sw», Kar! Tltutfy, «°"tau.
Mauergaffe 2, früher Schillerplatz 8.

Jakob Ulrich, »Sft, "’
empfiehlt: frische# u. gesalzene« Ochsenfleisch und
Schweinefleischk Pfd . 60, 70 u. 80 Pf ., frische u.
gesalzene Schwcinsköpfe, Ohren, Rüssel, Füße und
Dickbeinek Pfd . 40, 60 und 60 Ps._

Garantirt reines 3443SchwemefchwalL,
per Psd . 85 Pf . , nur allerbeste Qual ., Empfiehlt

I Ustnb Mühlgaffe 17.
d . DdUW , Ecke HLfnergaffe.

Ö5 Pf . Frischen Cabliau, im Äu#-
schnitt 35 u. 40 Pf .. 3914

Großen frischen Schellfisch bi# 40 Ps.
_Teils . 125. 3.  Sei «aal », Grabcnstr. 8.
W 3 Pf . Orangen 4. 5. 6 u. 3. Pf ., 7 St . 20 Ps.
25Pf .WalN., Haseln.,Feig.,Datt .,Schalenmandel».

^7)aihälnmhsctiönes Ltzier. gutartig
zu Kindern, für 60 Mk.

zu verkaufen Bierstadterstraße 11._
H. Kanarienhähne , gute Sänger , von

3 bis 16 Mark zu verk. Saalgasse 24/26, 2 St . 1.
Ans Privalvefitz !. preisw.
zu vk. versck. orient . Teppich «,

dar. 1 seid. Perser n. eine rothseid. goldgest. Bett¬
decke Taunusstraße 16, N. 11—9 Uhr.

Ein echtes vtfampelz »Cap«
m —  oder Umhang , sowie ein

Ladenreal u. versch. Andere zu verkaufen. Näh.
im Laden Gerichtsstraße3._

KroWns Conu.-fertäon,
17 Halbkranzbändr, 14. Aust. 1898, wie neu, statt
170 Mk. iflr 55 Mk. zu verk. Wellrihstraß, S. 1.

Lin. » t . i« fammcnüa " ' /. u. ft. « toün.
billig zu verkaufen Kavellenstrahe8, 8.

Photograph.
und Platten , weit unt . halben Werth adzug. Zn
besichtigen bei Ol »»-. Tauber , Kirchgafie.

Piano, LL..L
antike Kommode(Smpiere) zu verk. Tel . 2807.
Friedrichstraße 18.__

Sehr gul erhaltenes Plüfch -Topsta,
ist billig zu ver¬paffend als

kaufen Röderstraße

ffelegeoheiMiise für Weihmchls-
fieschenke.

Sehr billig
Spiegelschränke, Berticows, SalonfchrLnk«, Wasch,
toilette, Ausziehtische, mehrere Plüsch-Garniturcu.
Kameltafchensopha«, 1 vollst. Kinderbett, Herren»
schretbtisch«, Schreibliscksefiel, Ottomane « >t
Decke. Pfeiler, u. Salonspiegel, RShtffch«, Nipp,
ii. Bauerntische, versch. Decorations-Gegenstände.

Jacob Fahr,
Bold,aff« 18
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viokstiallvll-
Moatsr.

Keule Mittwoch Abend
der grosse

zwischen dem

lieget * Tobby
und dem

Bär >en Muffel.
Es wird gerungen bis zur Entscheidung.

Ausserdem das

grossartige Dezember-
_ Programm._

5 Pfd. 75 Pf-
10
5

10
5

10

150
85

170
95

190
60
33
83
85
70

Kytzenmhl. fein,
Kuchenmehl, fctnjles,
Confeclmehl. stinßes,
Hafelnustkerne.
Hafclnüffe.
Walnüsir , französische. . . .
Mandeln.
Citronat Pfd . 75, Orangeat ,
Eortnthen , ceteinißt und entstielt, 24 u. 80 .
Rosinen , gereinigt, Pfd . 84, extra fein 48 „
Sultaninen . 40 ,
Margarine , beste Marke . . . Pfd . 75 „
Sckweine -schnralz , garantirt rein. „ 48 „
Baumterzen , bum . . . Schachtel 83 ,
Knapp ' s Pflanzenfett , 100»/» . . . 46 .
Neue Datteln . 25 „

„ Feigen . 22 „
empfiehlt Frankfurter Consnm -Geschäft

(Inh . M. Una | i |>),
Dotzheim , Wiesbaden,

11 Römergasse  11. _ 28 Moritzstraße 28.
Pass. Weihnachtsgeschenk. Eine ganz vorzügl.

Nähmaschine , bestes System, billig zu vcrk. bei
.4. Lniicustraße 14, Slb . 3 Tr.

S . g. erb. iiiabm., cif. Bellst, d. Jahustr . 26, P.

Laden-WendeltreppeL'-Am"
11 Tritten, billig zu verkaufen bei Bäcker .loh.
Mulm . Frankenstraße. Ecke Bismarck-Ring.

m:t genehmigten Zeichnungen
(Blücherstrahel zu yerkaufe».

Näheres Nicolarstraße 81. Part . l.

Akademische Znschncidc-Schule
V. Frl . Jl . Stein , Bahnhofstr. 6, Hth. 2,

im -tai -l» n 'ichen Hause.
Erste , älteste « . preisw . Fachschule am

Platze f. d. sämmtl. Damen- und Kinderaard.,
Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Leicht
faßl. Methode. Vorzügl. vrakt. Unterr. Gründl.
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Directr. Schul.»
klufn. tägl. Costüme w. zugeichn. n. eiiazerichtet.
Taillenmust. inef. Futter u. Anpr. 1.25. Rocksch.
75 Pf . bis 1 Mk.. Klciderdüstcn in Stoff und
lackirt zu bill. Preis.

Sichere Wlal-AnlW.
Bei einem sehr bedeutenden Unternehmen

der Corrsumvranche , Ges. m. desch. Hftg., da«
in Folge seiner gesnude» Entwicklung Betriebs-
erweiterungen vornehmen muß, sind noch einige
Antheile in größeren Beträgen abzugeben. Offerten
unter »a. I». ’W . 828 bei Hndoir Wime.
Frankfurt a . M „ niederznlegcn. (P.ß9122)F 150

Erfinder
sucht zur Deckung der Patentnnkosten für eine
wirklich gute Sache 100 Mark. H . 2». S. haupt¬
postlagernd._

I . geb. Person i. Darlehen von 100 Mk.
OSünftltde monatliche Rückzahlung. Offerten unter
o . 405 an de» Tagbl.-Perlag._

WeihnachtssellduMN»JL,.
Kasteiu. Mainz best, sorgfältig J . « ertliold,
Mainzer Bote , Röderstr. 16. Abf. tägl. 1 Uhr.
flus Wunschw. Packet- bei rechtz. Bestellung abged.

Haarunterlagen,
»uf lSolil |»e »tell R-earbcitet 2 Mk . ,
mit liechliaar 8 5 » Hk.
H lriPPV/’h <Sold|r«*»e18,» Olvl ovll « erster Ladfn t.  d . Langgasse.

Phrenoloain
JßftF"  Damen sind, diskr. Rat ». sicherê »ülie

I. a. Frauenl. Off. ». I*. 88 ® a. d. Tagbl.-Berl.

«irchgaffe 44»ES « Mauritius«
strafl« l , 4119
großer Eckladen
mit 8 Schaufenstern , mit großem
Entresol , Souterrain , Keller und
Lagerräumen per 1. April 1905 zu
vermiethen. Näh.Emserstraße 22. P.
und Mauritiusstr . 1, Lederhandlung.

vtebricherstr . 18 n . 1» zu verm. 4 hochherrsch.
Wohnungen, 6—10 Z„ zu s. redncirtem Preis.

beilmnndstr . 40 , 1 1., erv. rtml , Arb. Sch inist.
Saprllenstr « 7, 2 l., g. möbl. Zim. b. zu verm.

Americ. Killer;.
au« rein überseeisch. Tabaken, mild und aromatisch, ein angneehmes und billige-

Weihnachts- Geschenk
für jeden Raucher,

pro 1«« Stück Mk. 4.50
in den Cigarren-Geschäften von C . W . Bender , Ecke Schillerplatz, Friti SbjIo,
„Kolonialhaus", Große Burgstraße, li ». » nd « »pi >. Adolfstratze1, Hcii . Bumpff,

Schwaldacherstraße 27.

Biele Abonnenten d. 1. Rangez
bitten die verehrte Hoftheater.
Intendanz um Aufführung d,r
Oper

tltt/t für 2—3 Pferde, Remise
und Heu- Speicher per

1. Avril zu vermiethen Rkeinstraße 42. _

Borübergehend
Zimmer gesucht. Offerten unter M. 405
an den Tagdl .-Berlaq. _

Suche per sofort ungenirt.
möbl . Zimmer . Offerten

unter C . 405 an den Tagbl.-Verlog.

im District Sanctdoru ldinte
ikVllkfr der Wellritzmühle). f. Gärtnerei

od. Bleiche geeignet, z» verpachten od. zu verkaufen.
Näheres Nicolasstraße31, Part . I.
<% «»£ atf »»* *» aus dess. Familie, dranche.
^INNiriN  kundig , sucht zum 1. oder

15. Januar Engagement in ff. Conditorei
oder « onfitüren . Offerten unter E . 405
au den Tagbl.-Perlag.

Fubrknecht sofort gesucht Oranieustr. 27. Vdh. 1 l.

Am 18. Dezember verschied in Karlsruhe meine geliebte, teure Frau,
meine liebe Mutter, Tochter und Schwester,

Ella Dämmert,
g-b. Kraidt.

Karlsruhe , Wiesbaden , den 20. Dezember 1904.

De. K. Dämmert und Kind.
Familie Kraidt.

Die Leichenfeier findet Freitag, den 28. Dezember, nachmittag» 2'/, Uhr,
in der Leichenhalle des alten Friedhofes zu Wiesbaden statt, woran sich die
Beisetzung in die Familiengruft auf dem neuen Friedhofe anschließt.

Statt jeder besondere « Anzeige.

Heute Vormittag verschied sanft nach längerem Leiden unsere liebe
Schwester, Schwägerin und Tante,

zräulein Caroline Gafteyer.
Wiesbaden , den 20. Dezember 1901.

Die tranernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet in der Stille statt. Blumenspenden im Sinne
her Verstorbenen dankend verbeten.

Danksagung.
Für die außerordentlich liebevolle Teilnahme an

unserem so schmerzlichen, unersetzlichen Verluste sagt auf¬
richtigen Dank, auch namens der trauernden Familie

Fritz Dorrr.

Wiesbaden, den 21. Dezember 1904.
3915!

Danksagung.
Für die dielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

unserer lieben, guten, unvergeßlichen Mutter, sowie Herrn Pfarrer Thomae für
seine trostreichen Worte am Grabe und für die reichen Kranz» und Blumen»
spenden sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus.

Kloppenheim, den 21. Dezember 1904.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Gg . Göttlich Goßmann

nebst Familie.

Louise".ft ** '
6WT" Dosheinierstraße 51
Kutscher gesucht. wird ein tüäüigi?

Verloren.
Der Herr, weicher beute früh gegenS Uhr di.

zwei Eravatten in der Bleichstraße aufgehoben
wird gebeten, dieselben Römertor 2, im Spezerch
Geschärt, abzugeben._ f

Brillant -Ohrring
verloren.

(1 Stein , ca. 1' /-- kar.>. Dem Wiederbriuger gutt
Bclobu. Vor Ankauf wird gewarnt. Stiststr. 14.2.

‘ft rtph ftprr fremd, sucht Bamenauschhch
er»  yiU . jijtll . zwecks Heirat. Offerten uat.

TS.  405 an den Tagbl.-Verlag.

1. Sclieilenberg’schß Hof-Buchdrückerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jedar gewünscht«
AusstattungTrauer-Drucksachen.

Trauer-Meldungen in Brief- u Kartenform,
Beeuche- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

Trauer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

Crüpes
etc.,

|H stets frrfl.sst,
“ff , Lager.

GerstelL
Israel,

|Langg . 33,
P. u. L

Tel. 2116.8235

Ztu» den Kiebrichrr CioUftandoregisikr ««
Geboren. 5. Dez. : dem Taglöbner Georg Hu'

e. T . : dem Taglöbner Anton Schisser e.
rika:
bahr

, utui äuuuiCt L
dem Mechaniker. . ,

9. Dez. : dem Taglöhner Michael Heine» e.
dem Taglöbner Philipp, genannt Georg 4s" ,
e. T. 10. De,. : dem Taglöhuer Karl ©0«!■
Helbel t. T . ; dem Taglöbner Gustav Abel-. -
dem Landman» Friedrich Botz e. L. N-
dem Taglöbner Johann Frau , e. T . l »- *1,.
dem Taglöhuer Karl Otto Friedrich Berge
T . 16. Dez.: dem Taglöhner Wilhelm Heinrv»
Dürrhammer e. T. . « ,^«rd

Aufgeboten. Oberleutnant Gustav Edmund JO* ä
Kuntzel zu Edarlottenburg mit Johanna ^ ,.,,
Lopdie tzermine Waldeck zu Hamburg. V* jt
arbeiier Friedrich August Beny zu Mainz "
Elisabeth Johanne Maria Hevvenheiwer
Maurer Maximilian Stillger mit Franziska3
Beide zu Niederbrechen. ,

Berebelicht. 10. Dez. : Taglöbner Karl «. v
Hassenbach mit Auguste Wolf, Beide bier;
lohner Anton Stahlhofen hier mit Katt>
Dommermnth zu Wiesbaden. ^ .uabtid

Gestorben. 9. Dez. : Dorothea Susanne Ewa .
Pesara, 3 I . ; Katbarina Maria Friedrich,
Auna Maria Friedrich, 2 M.; Zimmerw»
Wildelm Friedrich Max Bartels, 38 I.
Anna Leioaller, 1 I . ; Jda Auguste
2 I . 13. De,. : Ehefrau Louise Ob e»ma«
geb. Helen,43 I . : Fabrikarbeiter Äilheim^ ^ ,,.. - ^ . .. , . >vnDruarDcxicr t rj]t(i
67 I . 14. Dez. : Ehefrau Elisabetbe Klttvu'
Merten. 67 I . 15. De,. : Privatier-
Braun , geb. Rotb. 62 I . ; Taglöbner Kari^
"" I .; Privatiere Louise Hildebraub',18



Uo. 596.
Abend- Ausgabe.

3. Slrrtt. Tsgblslt.
Mittwoch,

21 . Dezember 1904.
52 . Jahrgang.

A. H. 8 . C.
Ponneriiins .i &eml 8 1/« Ihr:

Furben Uneipe
Friedrichshofl’ (Friedrichstrasse ). F409

Vogelkäfige
von Mk. 2.3V an bis , 1! den hochelegantesten

Slnsführungen.

KogelKafig-Stönöer
'N hübschen, gkschmnckvollenMustern in reichster

Auswahl sehr billig.

Züd-Uaufhaur,
Moristsf raste 15.

Kiefcrant des Beamten - Vereins ._

rnsöPÜrte Mexico,
st . 6 Pf .. I » St . 55 Pf - empfiehlt
Cigarren-Special-Geschäft Ernst Renz,

©oldjf >sse 18 . nächst der Langgasse.

Cognac.
Französische Cognacs verdanken ihr

nenommee dem neutralen, milden, weinigen
Oeschmack. Diese Eigenschaften sind, je nach
Preislage, selbst schon bei meinen billigeren
deutschen Cognacs vorhanden, insbesondere
besitzen sie .jenen characteristiach duftig-herben,
dabei in angenehmer Milde sich auszeichnenden
Nachgeschmack, welcher hei französ. Produoten
p° ®* raus geschätzt ist und dürften daher ni.
ognacs dieser hervorragenden Eigenschaften

'' egen den verwöhntesten Ansprüchen genügen
and jeden Wettbewerb aushalten. 3573

h Fl. ' />El.
\ |tern Kapsel weiss . .

“ferne Kapsel weiss in. rotem Rd. 1.10 2.—
, n Kapsel weiss m. grün. Rd. 1.35 2.50
J n Kapsel rosa . . 1.60 3.—

'I Kapsel grün m. Goldrd. . 1.85 3.uO
A. liienstiiuH ). Herderstr. 10

— 1.50

Romane. Z Z
ff Jugeirdfchrifterr, KlaWker, Drldrrbücher
5 ernste Litferatnr— Gesangbücher— Prachtwerke— Gedichtsammlmtge« —

Antiquarische Köcherm lredentend ermäßigten Preise » | -
o i» reicher gediegener Auswahl und jeder Preislage.

KKuWuMilg Heinrich Kraft , AlNiljuarilltD
A »« Kirchgaffe»« . — Wiesbaden.

N

»e Kirchgaffe » « &

Kranken-, Kinder- und Nährmittel.
Sämmtliche Verbandstoffe,
Lanolin, Byrolin und Vaseline,
Clystirspritzen,
Guttaperebataffet und alle wasserdichte

Verbandstoffe,
Eisbeutel in allen Qualitäten,
Inhalations -Apparate,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderzahnbürsten,
Kinderpuder,
Lanoform-Streupulver,
Lysol,
Fieber-Thermometer,
Bade-Thermometer,
Gummi-Sauger,
Saugflaschen in allen Sorten,
Spielschnuller,
Zahnringe,
Veilchenwurzeln,
Seesalz,
Stassfurter Salz,
Kreuznacher Salz,
Kreuznaeher Mutterlauge in Kannen und

Krügen,
Medizinal-Leberthran,
Sodener und Emser Pastillen,
Soxhlet-Apparate,
Milchzucker,
Nährzucker , •
Medizin. Seifen,
Nährsalz-Tropon, Malz-Tropon,
Levico und Roncegnowasser,
Milch-Flaschen, ’

„ „ Garnituren,
Flüssige Somatose in

Plasmon.
Valentine’» Meat Juice,
Sanatogen,
Lahmanns Nährsalz-Cacao,
Knorr’sHafer- u.Reismehl,sowie Präparate,
Dr. Michaelis Eiclielcacao,
Fleischextract . Flagge“,

„ Cibils, flüssig,
Liebig,

Malzextract Loeflund,
Pepton Liebig,
Brands Beef Tea,

„ Easence of Beef,
Bouillonkapseln Maggi, in Dosen st Mk. 1.—

und Mk. 1.50.
Cacao Heuten, Suchard, st Mk. 1.20—- .40

per */» Ko,
Condens. Milch, wie Cham u. Nestle,
Prometheus-Cacao,
Kassler Haferoacao in Cartons,
Haematogen,
Eiweis-ITafercacao 7* Fo . Mk. 1.—,
Hartenstein’sche Leguminosen,
Nestle’s Kindermehl,
Kufecke’s „
Muffler’s ,.
Opel’s Nährzwieback,
Racakout des Arabes,
Roborat,
Dr. Theinbardt’s Hygiama,
Medizinal-Tokayer,

„ Cognac,
Alte Stärkungsweine: Sherry,Port,Malaga,

Madeira, Marsala in vorzügl. Qualitäten.
Vegetabil. Milch.

Flaschenä Mk. 2.50.
bei mehr 90 Pf.Ehern, reiner Milchzucker für KinderV» Ko. Mk. 1.- _

| Somatose , Tropon und l *uro Fleischs aft . |
Alle Sorten Mineralwässer in frischen Füllungen.

Sämmtliche Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Wilh . Heim *. Blrck,
Ecke Adelheid - und Ornnienaira . se.

Bezirks - Fernsprecher STo. 316. 3048

Frisch eingetroffen:

Kaviar
das Pfund

leicht gesalzen . . . 8. —u. IO. —
“cbipp-Malossol. . . 12 .—u. >41»—
feinst. Beluga-M«lo88ol1®.—u. 20 .—
ausgewogen und in Dosen zu ‘/s, 'I*. 'Iv
und 1 Pfund Inhalt . 3882

J . C . Keiper,
52 Uirchgnsse 52.

Telephon 114.

Jk  bcnorltehcnöcn feieitßp
empfehlen wir:

e deutsche und italienische

Eier,
Feinste

Tafel-, Koch- u. Back-
Butter.

Diverse Käse!
Weichkäse. Schweizer Käse,

oranzästsch« Ajftfc. Holländer Käse
» »r bt" Tagespreiie».

VHornnns :4  Co.
Tklem ^ "Uer- u. Käse-Grostliandlung,0!I^2. Häfncrgasse3. Telephon 392

Lieferung frei ins Haus.

Teppich-
Kehr -Maschinen,

schonen die Teppiche und verursachen keinen Staub
im Zimmer, empfiehlt als 3730

praktischstes Weihnachts-Geschenk
BCooracS Hfi*eS9,

Tannastrassc 13. Geisbergstrasse 2.

? ln » iebrieba.* b.
häuft man den

M -mllsuilchen feiender 1905

Tisch-, hänge-
u.Wand-Lampen

3911in größter Auswahl,
mit nur prima Brennern,

zn billigen Preisen bei

ML Rosst.

Xoelle ' s drehbare Ciummi -Absötse.

Hein SThieflaiiTen mehr,
elastischer . «yeräuschloser Gang,
keine Ersrliiitterung des Körpers.

gBJjT* Aerztlicl » empfohlen!
Allein-Verkauf für Wiesbaden und Umgegend:

Beter Bieber,
Schul »waarenlagrer u . Mas «ge «cliBft,

19 Oranienstrasse 19.

Gleichzeitig empfehle zu passenden
Weltmacht «*- Geschenken

mein gut sortirtes Lager in
Herren-, Damen- und Kinderstiefeln,

sowie alle Sorten Ball - und warm gefütterte
Hausschuhe in prim » Ausführung zu

billigsten Preisen.

Grossartiges Teppichlager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen , Zimmerteppiche etc.
empfehlen 3491

J . L F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Muscumstrasse.

Bis 1VeI5 (MaeIitvni auch Sonntags
bis Abends 8 Uhr geöffnet.

S5S

WmhMSMsk
für letzte Weihuachtswoche.
Gebr. Kaffee Pid. 70 Pfg.
Gedr. Kaffee, bester. Pfd. 1.50 Mk.
Zucker per Pfd. 22 Pfg. . . ^
Mestl Pfd. 13. 15 u. 17 Pfg., m 5- und

Ist-Pid -Säckchen ohne Anfschlag.
Bitello-Margarine Pfd. 72 Pfg.
Solo -Margarine Pfd. 75 Pfg.
Schmalz Pfd. 42, 44 u. 50 Pfg.
Salatöl Schopp. 30 u. 40 Pfg.
Rüböl Ltr. 55 Pfg.
Korinthen Pfd. 23 Pfg.
Roffne« Pfd. 30 Pfg.
Sultaninen Pfd. 38 ». 48 Pig.
Mandeln, nnsortirfe, Pfd. 80 Pfg.
Mandeln, sortirt, Pfd. 90 Pfg.
tdaselnustkerne Pid. 58 Pfg.'
Norddeutsche Mettwurst Pfd. 90 Pfg.

offerirt 3869

Altstadt-Tonsum.
31 Metzgergajse 31.

bri:
Fritz , jfranhfarter«ra&«17.

•feallerttrafee 17.
Ilinttdmann, lmmtlntt 14.
ftneipp, ttatbbauiltra&e37/39.
linden Mm.»ffrldridsRrabc 14.

Iprris 25 p.

MchrlS , £IUab«tb«RKra&c14.
fHlülUr, « atbbausftrafee 78.
tkidbökr Mwe.»M>rrballeier»rabr84.
Schmidt, JBab*baf«rabt 13.
Zindorf, «Ircbtane 18.

1. saellerten’rdie»of&udxlrudurel
rakstaden.

naunMddiS

Lebende Geschenke.
Echte Harzer Kanarieu

von Mk. 6.— an.
Scheibe & ( « . , ffrtedrichstraste 4 « .

Elegantes Billard,
23/4 m lg., 7* m breit, »I. guten Gummibanden,
g. Ballen, 4 Queus zn Mk . 80 . — zu verkaufen.
Kavrllenstrastc 70.
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Tntz Sehmann , Juwelier u. ßoldschmied,
Juwelen, Ä SiLwaren, Uhren. 3  LStMÄSSK 3 .

Atelier für Neuanfertigung,
Reparaturen , Graviren , Vergolden , Versilbern

Jteuhett!
Wir empfehlen

Oestickte Filzturh - l "ortieren mit
Plüsch-Application, 2 Shawls und 1 Lambrequins

Mark 18 .—. 3803

J . & F. Suih , Wiesbaden,
Museumstrasse 4, Ecke Delaspeestrasse.

riftbaumfi
in großer Auswahl sehr billig.

$fflinilid)l( *" 35- 60  Pi.
ÄeUe Wl>chsknzenSL,-,MMK.

Meine sämmtlichen Kerzen sind extra
gehärtet und laufen daher nicht ab. 3817

Rheinstraße 88,
Alleeieite.Seyb,

r i'

''m

ßold - n.
Silberoareu

empfiehlt zu bekannt billigen Preisen

Q. Qottoald,
Goldschmied, Eaulbrunnenstr . 7.

Besonders empfehle Stücke für
Herren mit gest. Silberg -rlfT

von Mk. 6.50 an.
Oold . geit .Trauringe

fertige in jedem ge¬
wünscht. Preise.

SMe Ware. — MWe Preise.
Käsige.WgUllder.

Aquarien und Terrarien,
TpreÄendcPapageien,

harzer Uanarien.
Scheibe&Co., »«»T»--»-

(Sclegenliei tjfnnf: 1 weiße An gorakatze.

poNor,Rf \mF Schrift - in

jede -, ftfelall •Elfenbein-
Celluloid M

H.Sohns ,Graveur
WiESBADtN

rc/iqassp 5&W
WULflUlA.

Samos Jftislcat
per ’/.-Liter -Flasche 85 S*r .,

Ulter fortwein
per */<-Liter - i-lasche 1 .15 Mk . 3812

empfehle ich als direct vom Ursprungslands
bezogen in ganz vorzüglicher aper Watire.

Seyb,
Rliefnstrasse 83 , Aliceseite.

pr die piertage
rjitöfelUe einen reinen T .sdiwein, die Flasche
von 48 Pfg . au, Rothwein von 88 Pfg . an.
«I .r . Ha !. ,,,, . Dofeheimcrfir. 72, Televbon3129.

aiJntiiiclit<»>«>>-,»-,»Pst.SO Ps.,
Hasclnnßkcriic, Psnud 65 Pf.,

Zmlcr, Psiuid 22 Pf.
offerirrt 8681

Altutsidt - Koi ^ iiin,
Metzgergaffe 31,

Dresdener
Christstollen,

Au strl a -Caces,
Speculatins,

Aachener Printen,
Marzipan

empfiehlt

Oesterreichische Feinbäckern,
t 'ricdriclistrasse 3 «. Telephon 363.

38791

Als passende Weihnachts-Geschenke empfehle
Cigarren 11. Cigaretten

in allen l' reislagen.
Packungen zu 100, 50 und 25 Stück.

Carl Henk , Grosse Burirstrasse 17 .

Taschenmesser

J , Jt . ffenekels , Solingen,
su Orig.-Preisen. 3696

Erich Stephan,
Aussteuer-Magasin für Haus und Küche.

Adolfstrasse 3. Adolfstrasse 3.

Bayerische Bier halle,
Ausschank der Bayrischen Actien-Bierbrauerei

in Aschaffenburg.
Angenehmer Aufenthalt . Treffpunkt für Fremde . Bürgerliches Restaurant.

Schöner Vereinssaal.
Bürgerlicher Mittaggtisch von 60 Pf. an.

Speisen a la carte zu jeder Tageszeit.
Bestgepflegte , echt bayerische Versandt -Biere,

hell und dunkel , per Schoppen 12 Pf ., per Becher 10 Pf.
Ed . Melinert.

Adolfstrasse 3 . Adolfstrasse 3.

Die Vorzüge
meiner Schulranzen,

solide haltbare Qualität und billiger Preis, sichern mir dauernden Erfolg
Alljährlich fteigt der Umsatz, weil sich haltbare Ware am besten empfiehlt.

Ncliiiltnrnistcr für Unabrn und Müdrhen in grosser
Auswahl von «len liilligsfen Korten Isis zu «len reinsten.

Kaufhaus Führer, Kirchgasse
48 . •

w?
SM

®S*1

für den

Ikontor*
Gebrauch

* * * * * werden bei dem

nahenden Jahreswechsel wieder
erforderlich . * » » » * » *

« ,»« « »» i i K P' ii— t

^Briefköpfe WAs - Couverts
Mcbnungen Ävilo

Im ir empfehlen uns zur
Lieferung derselben in

jeder Ausstattung zu billigen
preisen . * » » » » » « » *

L.Ichellenberg'sche
Dos-Luchdruckerei
Wiesbaden* * *

Langgafle 27.

* * Telephon No. 52. * *

Weihnachts -Prene
Feinstes ssonfeetmehl bei 5 Psd. 17 Pf.
Weizenmehl NONl ei .5 Ptd . 14 Vf.
Diamantmehl 10-Pid .-Säckdien Mk. 1.89-7„gf.
Bitella -Margarine v.Psd.75 Pf.. b.dPsd.^ Z.
Dr . Oetkers Back-Puddingpulver 3 St.
Mandel » pro Pid . 90, 98 Pf.
Walnüsse » deiitsche, 25 Pf.
.Haselnüsse pro Psd. 34 Pf . ,-  Pi.
Soda , 3 Psd. 10 Pf . Petroleum p. fjhaolf.
Prima holl . VoNheringe St .4 Pf ., 10,
Berliner Rollmöpse St . 5 Pi .. 10 St . 4 " s
Bücklinge \  Stück 6 Ps .. 10 Stück 55 M-

Medblidener 6on(tim«6fillc-
Verkaufsstellen: zt

Dreiweidenstraste 4 , DitzheimerstrE
_ und Moritrttraste Ist. —M

Rhein-,
Mosel-, ^

Bordeaux- uri"
Lüdweine—Champagner

TK ' F. Gottwald-
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